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Aufsichtsrat

Santiago de Armas Fariæa  
� Vorsitzender � 

Dr. Hans Vieregge  
� stellvertretender Vorsitzender �

Francisco López SÆnchez 

InØs Arnaldos

Antonio Rodríguez PØrez

Agustín Manrique de Lara  
y Benítez de Lugo

Christian Huster*

Kay Gottschlag*

Sonia SÆnchez Lorenzo*

*Arbeitnehmervertreter

Vorstand

Yaiza García SuÆrez  
� Vorstand Finanzen � 

Jordi Llinàs Serra  
(bis 14. Januar 2020)  
� Vorstand Marketing und Operations �

JosØ Ignacio Alba PØrez  
(ab 14. Januar 2020) 
� Vorstand Marketing und Operations � 
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Hoteldirektoren

Spanien / Gran Canaria

IFA Faro Hotel****  
Yolando SÆnchez

Dominikanische Republik

Lopesan Costa BÆvaro Resort  
Spa & Casino***** 
Carlos JimØnez

Deutschland

IFA Fehmarn***  
Hotel & Ferien-Centrum  
Jutta Zimmermann

IFA Rügen***+  
Hotel & Ferienpark  
Thomas Krüger 

IFA Graal-Müritz****  
Hotel Spa & Tagungen  
Holger Radermacher

IFA Schöneck***  
Hotel & Ferienpark

Österreich

IFA Alpenhof Wildental****  
Hotel  
Andreas Froschauer

IFA Alpenrose*** 
Hotel  
Hannes Grassl

IFA Breitach***  
Appartements  
Eheleute Wippel

Regionaldirektor  
Hannes Grassl

Verwaltungsleitung Kliniken

Usedom

Angela Domscheit

Fehmarn

Michael Stübbe



der Vorlage von entsprechenden Hygienekonzepten und bei 
reduzierter Auslastung das restliche Jahr über geöffnet bleiben. 

Trotz der negativen Umstände im Geschäftsjahr 2020 sind wir 
zuversichtlich, dass wir aufgrund der sehr guten Voraussetzun-
gen des Konzerns und der fortschreitenden Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Virus diese Krise gut überstehen werden. Dass 
wir so gut aufgestellt sind, verdanken wir unter anderem den 
nachhaltigen und erfolgreichen Strategiemaßnahmen, die wir 
mit Ihrer Unterstützung in Vergangenheit erfolgreich beginnen 
konnten. Mit Hilfe der guten Liquidität, die unter anderem aus 
der 2019 abgeschlossenen Kapitalerhöhung stammt, sowie der 
guten Ergebnisse unserer Betriebe aus vergangenen Jahren 
brauchen wir uns trotz der widrigen Umstände auch weiterhin 
keine Sorgen über die Unternehmensfortführung machen und 
können in Zukunft unsere Strategie fortsetzen. Ein erster Schritt 
ist, dass wir beschlossen haben, das IFA Hotel Faro auf Gran 
Canaria in unserem Portfolio zu belassen und nach der erfolgten 
Renovierung bald wieder für unsere Gäste zu öffnen. 

Aufgrund der angesprochenen Hotelschließungen sowie der 
pandemiebedingt verringerten Buchungen haben wir das 
Geschäftsjahr 2020 mit einem Konzernergebnis nach Steuern  
in Höhe von � �  22,6 Mio. abgeschlossen. Erfreulicherweise 
hatten wir in der Vergangenheit eine Betriebsschließungs
versicherung für die deutschen Hotels abgeschlossen, die  
neben den zuge�ossenen staatlichen Corona-Zuschüssen die 
negativen Effekte im Zusammenhang mit der Pandemie zum 
Teil kompensieren konnte. 

Trotz der pandemiebedingt schwierigen wirtschaftlichen 
Umstände konnte die Obergesellschaft des LS-Konzerns, die  
LS INVEST AG, mit �  2,8 Mio. ein positives Jahresergebnis 
erzielen, welches im Wesentlichen aus den Beteiligungs
erträgen der Tochtergesellschaft IFA Insel Ferien Anlagen 
GmbH & Co. KG (� 1,9 Mio.) resultiert. 

Nachdem Deutschland in 2019 einen weiteren Gästerekord 
erzielen konnte, war das Jahr 2020 in besonderem Maß durch 
die Coronakrise und die damit einhergehenden Schutzmaßnah-
men betroffen. Für die IFA-Hotels in Deutschland haben die 
staatlich verordneten Komplettschließungen von Mitte März bis 
Mai sowie im gesamten November und Dezember zu einer 
deutlich verringerten Zimmerauslastung und entsprechend 
geringeren Umsätzen im Vergleich zum Vorjahr geführt.  
Mit Blick auf das laufende Geschäftsjahr gehen wir aber davon 
aus, dass aufgrund der pandemiebedingten Unsicherheiten die 
Nachfrage im Inlandstourismus weiterhin besonders hoch sein 
wird und unsere Häuser in Deutschland demnach einen wesent-
lichen Eckpfeiler für die Bewältigung der Nachwirkungen der 
Coronapandemie sein werden. Unsere Gesundheitsbetriebe 
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JosØ Ignacio Alba PØrez

Yaiza García SuÆrez

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das Jahr 2020 war vor dem Hintergrund der Coronapandemie 
für uns alle ein außergewöhnliches Jahr. Besonders die 
Tourismusbranche wurde und wird im Zusammenhang mit  
den weltweiten Mobilitätsbeschränkungen und staatlichen 
Vorgaben vor große Herausforderungen gestellt. 

Für unseren Konzern bedeutete das konkret, dass wir unsere 
Hotels in Deutschland und Österreich aufgrund staatlicher 
Vorgaben zeitweise komplett schließen mussten, während 
unsere Hotels auf den Kanarischen Inseln und in der Dominika-
nischen Republik fast ganzjährig geschlossen blieben. Unsere 
Kliniken waren zwar über Schließungen im April und Mai 2020 
ebenfalls von der Pandemie betroffen, durften aber aufgrund 
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waren aufgrund der wenigen Schließungstage in 2020 weniger 
von diesen Entwicklungen betroffen und konnten vergleichs-
weise stabile Ergebnisse erzielen. 

Auch für den Tourismus auf den Kanaren war 2020 ein 
schwieriges Jahr: Aufgrund der Coronapandemie hatten die 
meisten Hotels fast ganzjährig geschlossen, denn trotz der 
Aufhebung der staatlichen Schließungsverodnung führten die 
Ausreiseeinschränkungen der übrigen Länder sowie die Ein
reisevorschriften der Inselgruppe dazu, dass die Zahl der 
Ankünfte von Touristen stark zurückging. Wir  halten die Kana-
ren weiterhin für eine für den Tourismus wichtige Destination, 
und nachdem der Verkauf des Hotels Faro schließlich nicht 
vollzogen wurde, verfügen wir weiterhin über dieses charakte-
rische Hotel, das nach der Renovierung und Umwandlung in  
ein 5-Sterne-Hotel in einem hervorragenden Zustand ist, an  
das wir hohe Erwartungen knüpfen. In diesem Zusammenhang 
werden wir unseren Plan einer Intensivierung unserer Geschäfts-
tätigkeit auf den Kanaren weiterverfolgen, die weiteren Schritte 
nach der Coronapandemie aber behutsam angehen. 

Unser in 2019 eröffnetes Hotel in der Dominikanischen Republik 
war ab Mai bis Ende des Jahres 2020 durchgehend geschlossen. 
Dementsprechend hatten wir leider noch nicht die Möglichkeit, 
das Hotel am Markt so zu platzieren wie ursprünglich geplant. 
Durch die von der Regierung aufgelegten nationalen Maßnah-
menpakete und die damit einhergehenden Lockerungsmaßnah-
men in der Dominikanischen Republik konnten wir im Januar 
2021 das herausragende Angebot unseres neuen Hotels wieder 
für die Gäste zugänglich machen. Die vor der Krise anlaufende 
Nachfrage erholt sich langsam, aber es wird noch einige  
Zeit vergehen, bis das Hotel die Marktposition einnimmt, die  
wir für dieses Qualitätsprodukt erhoffen.  Wir beobachten 
weiterhin den Markt und warten mit Vorsicht den Zeitpunkt ab, 
an dem wir unser nächstes Projekt in diesem Zielgebiet ange-
hen können, das aufgrund der Pandemie zum Stillstand kam.

Unsere Hotels im österreichischen Kleinwalsertal haben in 2020 
eine ähnliche Entwicklung wie unsere Hotels in Deutschland 
erlebt. Das heißt, dass unsere Häuser auch hier zeitweise kom-
plett geschlossen waren und die im Sommer vorgenommenen 
Belegungen die Ausfälle nur anteilig kompensieren konnten. 
Wir sind aber davon überzeugt, dass dieses kleine aber 
qualitativ hochwertige Portfolio in Zukunft wie gewohnt wieder 
gute Ergebnisse für den Konzern liefern wird. 

Mit 71 % be�ndet sich unsere Konzern-Eigenkapitalquote  
auf einem sehr hohen Niveau. Ebenso sind wir mit � 135 Mio. 
liquiden Mitteln ausgestattet, die uns helfen, den Umsatzausfall 
aufgrund der aktuellen Krise der Tourismusbranche, die sich aus 
der Corona-Pandemie entwickelt hat, erfolgreich überstehen  

zu können. Aufgrund des pandemiebedingt schwierigen 
Geschäftsjahres 2020 und der derzeitig noch vorliegenden 
Unsicherheiten bezüglich der Lockerungsmaßnahmen in der 
Tourismusbranche bitten wir Sie, die Aktionärinnen und 
Aktionäre, erneut um Verständnis und hoffen, dass Sie unsere 
Entscheidung teilen, dass wir in diesem Jahr auf eine Dividen-
denauszahlung verzichten möchten. Diese Entscheidung  
haben wir zum Wohl des Konzerns getroffen mit dem Ziel, die 
Gesellschaften angesichts der künftigen Herausforderungen  
mit einer möglichst hohen Liquidität auszustatten.

Die Corona-Krise zwingt die Tourismusbranche und damit  
auch uns zu einer Umstellung der Art und Weise des Tourismus 
in Zukunft. Die Erholung der Branche ist vor allem von der 
Schnelligkeit und Effektivität der Impfkampagne zur Bekämp-
fung der Coronapandemie abhängig. Aus unserer Sicht bleibt 
es abzuwarten, inwieweit das Reiseverfahren zwischen den 
Ländern in Zukunft koordiniert wird und wie schnell sich die 
Weltwirtschaft erholen wird. Es zeichnet sich aber ab, dass  
der Trend des Inlandstourismus und die Dominanz von Last-
Minute-Buchungen auch in 2021 bestehen bleiben wird. 

Ein besonderer Dank gilt erneut unseren Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern, die gerade im Jahr 2020 wie wir unter  
der Unsicherheit der aktuellen Umstände gelitten haben und  
die mit ihrem großartigen Einsatz und Engagement eine 
tragende Säule des andauernden Erfolgs des IFA-Konzerns  
sind. Durch die erfolgreiche Arbeit aller Mitarbeiter und insbe-
sondere dank ihrer Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung 
ist es gelungen, die drastischen Auswirkungen der Pandemie 
und der globalen Mobilitätseinschränkungen zu stabilisieren, 
und wir sind davon überzeugt, dass uns der Neustart hin zur 
vorherigen Marktposition gelingen wird und dass wir sie nach 
der Überwindung dieser Krise beibehalten können. Gerade in 
der aktuellen Situation der Coronakrise wünschen wir unseren 
Mitarbeitern und ihren Angehörigen vor allem viel Gesundheit. 
Wir hoffen, dass wir zusammen diese schwierige Zeit durch
stehen und gemeinsam erfolgreich und gestärkt aus der Krise 
herausgehen werden.

Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen und für Ihre 
Unterstützung. Gemeinsam werden wir die LS INVEST auf  
Kurs halten und die Krise hoffentlich mit höheren Werten und 
gestärktem Willen hinter uns lassen. Bleiben Sie gesund!

Der Vorstand

	

Yaica García SuÆrez		  JosØ Ignacio Alba PØrez
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Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020  

die ihm nach dem Gesetz und der Satzung der LS INVEST AG 

(vormals IFA Hotel & Touristik AG; im Folgenden LS INVEST) 

obliegenden Aufgaben wahrgenommen.

Sitzungen des Aufsichtsrats

Alle Geschäftsvorfälle, die einer Prüfung und Genehmigung 

bedürfen, hat der Aufsichtsrat in seinen Sitzungen ausführlich 

diskutiert und beraten. Es fanden sechs ordentliche Aufsichts-

ratssitzungen an den Terminen 3. Februar, 7. Mai, 13. und  

16. Juli, 17. September und 3. Dezember statt. Darüber hinaus 

fand eine ausserordentliche Sitzung am 28. Mai statt. Nur die 

erste der Sitzungen fand in Präsenzform statt, während die 

übrigen aufgrund der Beschränkungen der COVID-19-Pandemie 

telematisch abgewickelt werden mussten. Der Aufsichtsrat ließ 

sich durch schriftliche und mündliche Berichte des Vorstands 

über die Entwicklung des Unternehmens sowie alle wesent

lichen Entscheidungen unterrichten. Die zu den einzelnen 

Sitzungen notwendigen Unterlagen wurden dem Aufsichtsrat 

vom Vorstand vorgelegt. 

Die Geschäftsführung der Gesellschaft wurde während des 

Geschäftsjahres vom Aufsichtsrat überwacht und überprüft.  

Der Aufsichtsrat konnte sich davon überzeugen, dass keine 

Risiken bestehen, die den Fortbestand der Gesellschaft 

gefährden. Zwei Mitglieder des Aufsichtsrates bilden den 

Risikoprüfungsausschuss und sind im Berichtsjahr zu einer 

gesonderten Ausschusssitzung zusammengetroffen. Über die 

Ergebnisse der Sitzungen des Risikoprüfungsausschusses wird 

dem Gesamtaufsichtsrat berichtet. Der Diversity-Ausschuss hat 

seine Vorschläge zur Wahl bzw. Wiederwahl der Aufsichtsrats-

mitglieder abgegeben, wobei insbesondere die Einhaltung  

der Vorschriften des ARUG II geprüft wurde. Darüber hinaus 

besteht ein Ausschuss für Investitionen und Desinvestitionen.

Alle grundsätzlichen Fragen zur Geschäftsentwicklung wurden 

mit dem Vorstand erörtert. Soweit es sich um zustimmungs-

p�ichtige Geschäftsvorfälle handelte, wurden vom Aufsichtsrat 

nach eingehender Diskussion entsprechende Beschlüsse 

gefasst. Drei Beschlüsse des Aufsichtsrates wurden im Berichts-

jahr 2020 im Umlaufverfahren gefasst. Auch im abgelaufenen 

Geschäftsjahr stand der Vorsitzende des Aufsichtsrats außer-

halb der Sitzungen des Aufsichtsrats in regelmäßigem Kontakt 

mit dem Vorstand. Er wurde dabei über alle wichtigen Angele-

genheiten der Gesellschaft und des Konzerns informiert und hat 

diese jeweils ausführlich mit dem Vorstand beraten.

Im Mittelpunkt der Sitzungen 2020 standen  
u. a. folgende Themen:

���Q Die Bestellung von Herrn JosØ Alba PØrez zum Vorstands

mitglied

���Q Die COVID-19-Pandemie und ihre Auswirkungen auf die 

Hotels und Gesundheitsbetriebe 

���Q Die allgemeine Entwicklung in der Reise- und Tourismus

branche sowie die Entwicklung der verschiedenen Märkte der 

LS INVEST

���Q Die strategische Planung der Weiterentwicklung der LS IN-

VEST

���Q Die unerlässlichen Investitionen und Desinvestitionen 

���Q Die Billigung des Jahresabschlusses 2019

���Q Die Erörterung und Verabschiedung des Jahresbudgets 2021 

���Q Die Debatte der Entsprechenserklärung zum Deutschen 

Corporate Governance Kodex (DCGK) in seiner aktuellen 

Fassung von 2019 

���Q Die Debatte der Erklärung zur Unternehmensführung

���Q Kandidatenvorschläge und Vorbereitung der Wahlen zum 

Aufsichtsrat

Santiago de Armas Fariæa
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���Q Wahl der Mitglieder der Ausschüsse

���Q Beobachtung der Entwicklung der Lage der Brandschutz

maßnahmen in Schöneck

���Q Die Erörterung der Berichte des Risikoprüfungsausschusses

���Q Die Debatte und Abwicklung der ˜nderung der Firmierung 

der Gesellschaft

���Q Laufende Rechtsstreitigkeiten, speziell die Anfechtungs

klagen gegen die Hauptversammlungsbeschlüsse 

���Q Debatte der Fortsetzung des Rückkaufs eigener Aktien und 

Aussetzung der Rückkäufe aufgrund der Unvereinbarkeit  

mit der Beantragung öffentlicher Beihilfen zur Bekämpfung 

der Folgen der Pandemie.

Der Diversity-Ausschuss, der auch die Aufgabe eines Nominie-

rungsausschusses für künftige Neubesetzungen von Unterneh-

mensorganen wahrnimmt, hat in 2020 seine Arbeit fortgesetzt. 

Leitlinien für die Tätigkeit des Diversity-Ausschusses ergeben 

sich aus den Corporate Governance Empfehlungen insbeson-

dere hinsichtlich des Gesichtspunkts der Vielseitigkeit bei  

der Auswahl neuer Aufsichtsratsmitglieder. Die Entsprechens-

erklärung wurde der Öffentlichkeit auf der Internetseite der  

LS INVEST dauerhaft zugänglich gemacht. Bei der Auswahl und 

Nominierung von Kandidaten werden die Kriterien Vielfalt, 

Internationalität, Vermeidung von Interessenkon�ikten, Profes-

sionalität und Unabhängigkeit berücksichtigt, insbesondere 

wird auf eine ausreichende Beteiligung von weiblichen Mit

gliedern im Vorstand und Aufsichtsrat geachtet.

Die LS INVEST hat das Geschäftsjahr 2020 trotz der Schließun-

gen der Hotels und Gesundheitsbetriebe während eines Teils 

des Jahres wiederum mit positiven Ergebnissen abgeschlossen.  

Auf den Kanarischen Inseln konnte der Verkauf des Hotels Faro 

aufgrund der Nichterfüllung der Vertragskonditionen seitens 

des Käufers nicht durchgeführt werden. Zur weiteren Konsoli-

dierung der Vermögens- und Finanzlage trägt vor allem auch 

die von der Hauptversammlung 2018 beschlossene Kapital

erhöhung bei, die Anfang des Jahres 2019 umgesetzt wurde, 

die es ermöglicht hat, dem Umsatzrückgang im Jahr der Pande-

mie standzuhalten.

Wir hoffen, dass wir die aktuelle Krise gemeinsam gut überste-

hen werden, um danach weiter engagiert an einer nachhaltigen 

positiven Entwicklung der LS INVEST arbeiten zu können.

Ef�zienzprüfung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat prüft regelmäßig die Ef�zienz seiner Tätigkeit 

anhand einer umfangreichen und stets aktualisierten Check-

liste. Diese Überprüfung war Gegenstand der Sitzung vom 

September 2020 und ergab keinen Anlass zu Zweifeln an der 

Ef�zienz des Gremiums.

Jahresabschlüsse

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und der 

Konzernabschluss sowie der zusammengefasste Lagebericht 

der LS INVEST und des Konzerns sind durch den von der Haupt-

versammlung gewählten und vom Aufsichtsrat beauftragten 

Abschlussprüfer, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Düsseldorf, gem. § 317 HGB geprüft worden.  

Der Jahresabschluss sowie der mit dem Konzernlagebericht 

zusammengefasste Lagebericht der LS INVEST AG, ist mit 

Ausnahme der Umstände, die zur Einschränkung des Konzern-

abschlusses geführt haben, mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehen worden. Der Konzernabschluss 

wurde von den Prüfern aufgrund der mangelnden Verfügbarkeit 

aktueller Finanzdaten zur Bewertung der Beteiligungen des 

Konzerns an den Gesellschaften An� Sales, S.L. und An� 

Resorts, S.L. mit einem eingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der Geschäfts

bericht mit dem zusammengefassten Lagebericht, der Vorschlag 

für die Verwendung des Bilanzgewinns und die Prüfungs

berichte des Wirtschaftsprüfers wurden jedem Aufsichtsrats

mitglied zur Bilanzsitzung am 12. Mai 2021 zur Verfügung 

gestellt.

In dieser Sitzung berichtete der Wirtschaftsprüfer über die 

wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung. Alle Fragen des 

Aufsichtsrats wurden umfassend beantwortet. Der Aufsichtsrat 

nahm das Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zustimmend 

zur Kenntnis. Auf Grund der eigenen Prüfung und nach ausführ-

licher abschließender Erörterung hat der Aufsichtsrat den 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 

2020 sowie den zusammengefassten Lagebericht im Anschluss 

gebilligt. Der Jahresabschluss der LS INVEST AG ist damit  

festgestellt.



8

Abhängigkeitsbericht

Der vom Vorstand gemäß § 312 AktG erstellte Bericht über die 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (�Abhängigkeits-

bericht�) wurde dem Aufsichtsrat vorgelegt und von ihm 

geprüft. Der Abschlussprüfer hat den Abhängigkeitsbericht 

ebenfalls geprüft und in seinem Prüfungsbericht, der jedem 

Mitglied des Aufsichtsrats vorgelegen hat, gemäß § 313 Absatz 

3 AktG folgenden uneingeschränkten Vermerk erteilt:

�Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung 

bestätigen wir, dass 1. die tatsächlichen Angaben des Berichts 

richtig sind, 2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäf-

ten die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war 

oder Nachteile ausgeglichen worden sind und 3. bei den im 

Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine 

wesentliche andere Beurteilung als die durch den Vorstand 

sprechen.�

Die Überprüfung des Abhängigkeitsberichtes durch den 

Aufsichtsrat hat zu keinen Beanstandungen geführt. Der 

Aufsichtsrat schließt sich dem Ergebnis der Prüfung durch den 

Abschlussprüfer an. Hiernach und nach dem abschließenden 

Ergebnis seiner eigenen Prüfung erhebt der Aufsichtsrat  

keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands am 

Schluss des Berichts über die Beziehungen zu verbundenen 

Unternehmen. 

Dank an die Mitarbeiter

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei unserem Vorstand und 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich für ihren 

Einsatz und die geleistete Arbeit im Berichtsjahr 2020. Auch 

wenn die Coronakrise die Tourismusbranche zur Zeit mit voller 

Härte trifft und noch lange beschäftigen wird, wünscht der 

Aufsichtsrat allen Mitarbeitern ein erfolgreiches und vor allem 

gesundes Geschäftsjahr 2021.

Duisburg den 12. Mai 2021

Der Aufsichtsrat

Santiago de Armas Fariæa 

� Vorsitzender � Lopesan Costa BÆvaro Resort Spa & Casino, Dominikanische Republik
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Lopesan Costa BÆvaro Resort Spa & Casino, Dominikanische Republik



Die Aktie

Die Kapitalmärkte starteten in das Handelsjahr 2020 aus einer 
positiven Ausgangslage heraus. Ab Februar 2020 stand 
allerdings die Ausbreitung des Coronavirus im Fokus, was zu 
einer historischen Talfahrt der Börsenkurse im ersten Quartal 
2020 führte. Dennoch konnte nach einer starken Aufholjagd 
das Handelsjahr 2020 an vielen Indices positiv geschlossen 
werden: Insgesamt konnten sich die Kurse teilweise wieder 
erholen. 

Die Entwicklung des deutschen Leitindex ist im Jahr 2020 
vornehmlich durch die Coronapandemie geprägt gewesen.  
Die Ausbreitung des Coronavirus in weiteren Ländern außer-
halb Chinas führte dazu, dass der DAX sich im Februar und März 
2020 auf einer historischen Talfahrt befand, die am 16. März 
mit einem Rekord-Tief von 8.255 Punkten endete. Erst erhebli-
che Subventionen durch die Notenbanken und die Regierungen 
leiteten die Erholung der Wirtschaft und eine außergewöhnlich 
schnelle Wende an der Börse ein. Gestützt wurde diese Entwick-
lung zusätzlich von dem nach Weihnachten besiegelten Brexit-
Deal und dem US-Konjunkturpaket sowie der Hoffnung auf ein 
absehbares Ende der Coronapandemie durch die erste Ausgabe 
von Impfstoffen im Dezember 2020. Gemessen am Schluss-
stand Ende 2019 von 13.249 Punkten konnte der Dax daraufhin 
trotz des zwischenzeitlichen Corona-Tiefpunkts ein Jahresplus 

von 3,5 % generieren und schloss das Handelsjahr mit einem 
Kurs von 13.718.

Die Entwicklung des MDAX verlief in 2020 ähnlich zum DAX. 
Den ersten Handelstag des Jahres 2020 schloss der Index der 
mittelgroßen deutschen Werte mit 28.608 Punkten ab. Mitte 
März sank der Kurs pandemiebedingt auf ein historisches Tief 
von 17.909 Punkten. Durch die Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Coronapandemie konnte der MDAX bis zum Ende des 
Handelsjahres allerdings stark aufholen und das Jahr 2020 mit 
30.796 Punkten beenden. Im Jahresvergleich stieg der Kurs 
trotz des Coronavirus und der damit ausgelösten Krise um 
2.483 Punkte bzw. 8 %. 

Die übrigen Leitbarometer der wichtigsten europäischen Börsen 
zeigten zum Ende des Jahres negative Entwicklungen auf.  
So sank der Leitindex FTSE 100 in London auch vor dem Hinter-
grund der Brexit-Einigung um 14,3 %, der CAC 40 in Paris um 
7,1 % und der Leitindex IBEX 35 an der Madrider Börse um 
15,4 %. Der die 50 größten Unternehmen der Eurozone zusam-
menfassende EuroSTOXX 50 verlor ebenfalls 5,1 %. 

Die übrigen wichtigsten internationalen Börsen entwickelten 
sich nach einem turbulenten Börsenjahr 2020 positiv.  
Der US-amerikanische Dow-Jones-Index für 30 Industriewerte 
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(DJIA) schloss das Jahr 2020 bei einem Punktestand von 30.606 
ab und erreichte damit auf 12-Monats-Sicht einen Gewinn von 
7,2 %. Der breiter gefasste S&P-500, der das Handelsjahr 2020 
mit 3.756 Punkten beendete, stieg um 16,3 % an. Auch die 
wichtigen asiatischen Börsen konnten das Handelsjahr positiv 
schließen: Der Shanghai-Composite in China schloss mit 3.473 
Punkten nach 3.050 Punkten im Vorjahr und auch der japanische 
Nikkei 225 hatte mit einem Plus von 16 % deutliche Gewinne 
in 2020 zu vermelden. 

Der Kurs der LSI-Aktie schwankte in 2020 zwischen �  3,32  
und � 6,60. Das Handelsjahr 2020 wurde mit einem Wert von 
�  6,45 eröffnet. Der Kurs stieg dann im Januar auf seinen 
Jahreshöchstwert von �  6,60. Im weiteren Verlauf sank der 
Kurs pandemiebedingt und erreichte Anfang November im 
Zusammenhang mit den erneuten Komplettschließungen von 
Hotel- und Gastronomiebetrieben den Tiefstwert von � 3,32. 
Abgeschlossen wurde das Handelsjahr bei � 4,50. Die Markt-
kapitalisierung (ohne Berücksichtigung von 153.250 eigene 
Aktien zum 31.12.2020) betrug somit zum 31. Dezember 2020 
� 222 Mio. (Vorjahr: � 318 Mio.). Das Kurs-Umsatz-Verhältnis 
lag bei 0,21 (Vorjahr: 0,24). Das Ergebnis je Aktie des Geschäfts
jahres 2020 (gemäß der durchschnittlich-gewichteten Anzahl 
an Aktien in 2020) liegt bei � �  0,44 (2019: � �  0,48). Eigene 
Aktien werden in die Berechnungen nicht einbezogen.

Aktionärsstruktur zum 31.12.2020

Das Grundkapital der LS INVEST AG besteht seit der am 
17.01.2019 ins Handelsregister eingetragenen Kapitalerhöhung 
aus 49.500.000 grundsätzlich dividendenberechtigten Stück
aktien (Inhaberaktien). Das Grundkapital beläuft sich auf  
T� 128.700.

Laut Meldung vom 21.01.2019 be�ndet sich die LS INVEST AG 
nunmehr mit 37.748.485 direkt gehaltenen Aktien (= 76,26 %) 
im mehrheitlichen Besitz der Lopesan Touristik S.A., Las Palmas, 
Gran Canaria / Spanien. Weitere 36.948 Stimmrechte (= 0,07 %) 
werden ihr zugerechnet.

Der weitere Großaktionär der LS INVEST AG, Herr Victor  
Garrido Montes de Oca, Dominikanische Republik,  
hält laut Mitteilung vom 18.01.2019 nunmehr 13,52 % der 
Aktien der Gesellschaft. Das entspricht 6.692.352 Stimmen,  
die Herrn Victor Garrido Montes de Oca über die Newinvest 
Assets Co S.A., Panama, Panama, und die Newinvest Assets 
Beteiligungs GmbH, Bonn, Deutschland, zugerechnet werden. 

LS INVEST AG hält zum 31.12.2020 insgesamt 153.250 eigene 
Aktien mit einem historischen Gegenwert von T�  860 zu einem 
Anteil am Grundkapital von T�  398 bzw. 0,31 %. Sämtliche 
eigenen Aktien wurden nicht eingezogen und sind nicht 
dividendenberechtigt.

Der Streubesitz liegt zum 31.12.2020 bei rund 10 %.

Aktionärsstruktur (in Prozent) 

	 Lopesan Touristik, S.A.
	 LS INVEST AG (eigene Aktien)
	 Newinvest Assets Beteiligungs GmbH 
	 Streubesitz

Stand 31.12.2020

76,269,99
13,52

0,31

Daten zur Aktie der LS INVEST AG

Stammaktie 

(gem. AktG)

ISIN:	 DE 0006131204 

WKN:	613120

Handelsplätze Frankfurt, Düsseldorf,  

Hamburg, Berlin, Stuttgart, 

München sowie im Xetra

Grundkapital 31.12.2020 

Anzahl 31.12.2020

� 128.700.000 

49.500.000

Kennzahlen der LS INVEST-Aktie

2020 
�

2019  
�

2018 
�

Ergebnis je Aktie � 0,44 � 0,48 0,76

Höchstkurs 6,60 7,60 11,40

Tiefstkurs 3,32 6,00 6,70

Jahresendkurs 4,50 6,45 6,70
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Grundlagen und Geschäftstätigkeit  
des Konzerns

Die LS INVEST AG (bis zum 15. Februar 2021: IFA HOTEL  

& TOURISTIK AKTIENGESELLSCHAFT, nachfolgend auch  

LS INVEST oder Konzern) mit Sitz in 47051 Duisburg, Düssel

dorfer Str. 50, ist die Muttergesellschaft des Konzerns und eine 

börsennotierte Aktiengesellschaft deutschen Rechts. Die Gesell-

schaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Duisburg (HRB 

3291) eingetragen.

Die Aktien der LS INVEST werden seit Juli 1995 unter der Wert-

papier-Kennnummer 613 120 (ISIN DE0006131204) an den 

Wertpapierbörsen Frankfurt am Main, Düsseldorf, Hamburg, 

Berlin, Stuttgart und München sowie im elektronischen Han-

delssystem Xetra gehandelt und sind am regulierten Markt 

notiert.

Muttergesellschaft der LS INVEST ist die Lopesan Touristik S.A., 

Las Palmas de Gran Canaria, Spanien, die zum 31. Dezember 

2020 76,33 % der ausgegebenen Anteile der LS INVEST hält.  

Die Gesellschaft, die den Konzernabschluss für den größten 

Kreis von Unternehmen aufstellt, in den der Konzernabschluss 

der LS INVEST einbezogen ist, ist die Invertur Helsan S.L.,  

Las Palmas de Gran Canaria, Spanien, (LOPESAN-Konzern). 

Die Geschäftstätigkeit der LS INVEST besteht im Wesentlichen 

aus der Bewirtschaftung und Vermarktung von Ferienhotels und 

Ferienclubs sowie den Bereichen Gesundheit und Rehabilita-

tion. Seit September 2016 hat sich das Geschäftsfeld um die 

touristische Vermarktung von Timesharing und damit den 

Verkauf von Nutzungsrechten an Ferienwohnungen aufgrund 

des Erwerbs von 50 % der Anteile an der An�-Unternehmens-

gruppe auf Gran Canaria erweitert. Der Konzern arbeitet mit 

deutschen und europäischen Reiseveranstaltern zusammen, 

ergänzend hierzu ist er auch im Eigenvertrieb tätig. Daneben 

stellen das Internet und die Vermarktung über Buchungsportale 

Vertriebswege dar. Der Konzern verfügt über Ferienhotels und 

-apartments in den Qualitätsstufen 3 bis 5 Sterne. 

Unsere Gäste kommen vorwiegend aus dem deutschsprachigen 

Raum sowie Großbritannien. In der Dominikanischen Republik 

richtet sich unser Angebot darüber hinaus insbesondere an 

US-amerikanische Gäste.

In 2020 betrieb der Konzern (siehe Konzernschaubild S. 9) neun 

Ferienhotels und Hotelanlagen, die in den Regionen Deutsch-

land (Ostsee, Vogtland), Spanien (Gran Canaria), Österreich 

(Kleinwalsertal) und Dominikanische Republik (Playa BÆvaro) 

liegen. An zwei Standorten (Therapiezentrum Usedom, Süd-

strandklink Fehmarn) wurden weiterhin drei Gesundheits

betriebe geführt. Alle Anlagen be�nden sich im Eigentum der 

LS INVEST. Zudem hält die LS INVEST seit 2016 eine Beteili-

gung, welche auf Gran Canaria zwei Anlagen auf Basis des 

Timesharing-Modells betreibt.

Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem 31. Dezember 

2019 nicht geändert. Die Anteile an der Hotelgesellschaft  

IFA Hotel Faro Maspalomas S.A., Maspalomas, Gran Canaria, 

wurden entgegen der Verkaufspläne in 2020 nicht veräußert.

Finanzielle und nicht�nanzielle  
Leistungsindikatoren

Im Folgenden werden die zur Steuerung des Konzerns genutzten 

und bedeutsamen �nanziellen und nicht�nanziellen Leistungs-

indikatoren vorgestellt. Die LS INVEST misst die operative 

Leistungsfähigkeit des Konzerns insgesamt, der einzelnen 

Segmente bzw. Regionen sowie der einzelnen Hotelbetriebe 

anhand der Rentabilitätskennziffer EBITDA (Jahresergebnis  

vor Finanzerträgen und -aufwendungen, Ertragsteuern und 

Abschreibungen) und der EBITDA-Marge, die die operative 

Leistungsfähigkeit im Verhältnis zu den Umsatzerlösen  

darstellt. Weitere zentrale Kennziffer zur Messung unseres 

Unternehmenserfolges sind die erzielten Umsatzerlöse pro 

belegtem Zimmer. Alle finanziellen Leistungsindikatoren 

werden monatlich je Region, Hotel und Gesundheitsbetrieb 

erhoben und an den Vorstand berichtet. Sie dienen zudem der 

Berichterstattung über die Geschäftsentwicklung an den 

Aufsichtsrat. Zu den nicht�nanziellen Leistungsindikatoren 

gehört für die LS INVEST insbesondere die Kundenzufriedenheit, 

welche nur schwer messbar ist. Zur Erfassung der Kunden

zufriedenheit werten wir anonyme Fragebögen aus, die in den 

Hotels ausliegen und um deren Ausfüllung der Gast speziell bei 

der Abreise gebeten wird. Weiter lassen wir unsere Hotels im 

Mystery-Check-Verfahren durch eine externe Firma im Zufalls-

system mehrmals im Jahr prüfen, die im Anschluss an die 

Prüfung eine Auswertung erstellt. Unseren Ruf in den im 

Internet hinterlegten Hotelbewertungen werten wir mit Review 

Pro aus, einem System, das täglich alle im Internet zu unseren 

Hotels veröffentlichen Kundenkommentare zusammenfasst und 

dadurch eine Auswertung ermöglicht. Ab einem Bewertungs

index von 70 % gehen wir von einer guten, ab einem Bewer-

tungsindex von 80 % gehen wir von einer sehr guten und ab 

Zusammengefasster Lagebericht
der LS INVEST AG (bis zum 15. Februar 2021: IFA HOTEL & TOURISTIK AKTIENGESELLSCHAFT), Duisburg, für das Geschäftsjahr 2020. 
Der Lagebericht und der Konzernlagebericht werden im Folgenden zusammengefasst. Soweit nichts anderes vermerkt, gelten die Aussagen für beide Berichte. 
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einem Bewertungsindex von 90 % von einer hervorragenden 
Kundenzufriedenheit aus. Deutlich besser messbar ist die von 
uns laufend zu Steuerungszwecken eingesetzte Kennziffer der 
Belegungsquote, die uns Informationen über die Auslastung 
unserer Häuser im Saisonverlauf liefert.

Für die LS INVEST als Obergesellschaft des Konzerns stellt  
das Jahresergebnis den �nanziellen Leistungsindikator dar, da 
dieses die Grundlage für die Gewinnverwendung ist.

Nicht�nanzielle Erklärung

Vorwort

Als Grundlage unserer Nicht�nanziellen Erklärung dient der 
Nachhaltigkeitsbericht der Lopesan-Group und der Jahres
abschluss der Invertur Helsan S.L. als Muttergesellschaft (http://
www.lopesan.com), der die wichtigsten Indikatoren für die 
Hotel- und Tourismusbranche beinhaltet, die von der Global 
Reporting Initiative (GRI) vorgeschlagen wurden, ergänzt um 
Aspekte, die den Grundsätzen der Sustainable Development 
Goals (SDG) der UN Global Compact entsprechen. LS INVEST 
bekennt sich zu der Nachhaltigkeitspolitik der Lopesan-Group 
(https://www.lopesan.com/upload/politica_sostenibilidad.pdf).

Wir verweisen weiterhin explizit auf die Darstellung unserer 
Geschäftstätigkeit (S. 12), unsere �nanziellen und nicht�nanzi-
ellen Leistungsindikatoren (S. 12) sowie auf unseren Risiken- 
und Chancenbericht (S. 36).

Im Folgenden werden die Aspekte zur Nachhaltigkeit des 
Konzerns dargestellt. Wir weisen darauf hin, dass im Nach
haltigkeitsbericht der Lopesan-Group und der Invertur Helsan, 
S.L. bereits für die LS INVEST relevante Aspekte und Kriterien 
dargestellt werden. Die folgenden Ausführungen stellen eine 
Erweiterung bzw. eine Vertiefung dar.

Umwelt

Die LS INVEST bekennt sich zu einem verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen. Wesentliche 
Ein�üsse auf die Umwelt sehen wir insbesondere durch Emis-
sion, Abfall und Wasserverbrauch.

Emission

Die LS INVEST hat in 2016 ein Energiemanagementsystem 
(EnMS) gemäß ISO 50001 für die Standorte in Deutschland 
eingeführt. Dieses beinhaltet vor allem die Erstellung eines 

Energiemanagement-Handbuchs, die Berufung der Verantwort-

lichen (Oberste Leitung) durch die Geschäftsführung, die 

Berichterstellung und Bewertung energetischer Leistungen 

sowie interne Audits. Die Überprüfung wird von einer Zerti�zie-

rungsstelle abgeschlossen. Die Oberste Leitung bewertet 

jährlich die fortdauernde Eignung, Angemessenheit und Wirk-

samkeit des EnMS. Sollte ein Verbesserungsbedarf festgestellt 

werden, so wird dies der Geschäftsführung empfohlen. Dies  

war im Rahmen der zuletzt durchgeführten Prüfung (03 / 2020) 

nicht der Fall.

Dass sich aus umweltschonenden Konzepten auch wirtschaftli-

che Vorteile ergeben können, zeigt das Beispiel der Installation 

von Blockheizkraftwerken (BHKW�s) an mehreren unserer 

Standorte. So wurden auf Usedom (2011), in Graal-Müritz 

(2014), Fehmarn (2016) und auf Rügen (2019) die oben 

erwähnten BHKW�s installiert. Ein BHKW ist eine Anlage zur 

Umwandlung von Primärenergie in Strom und Wärme. Dabei 

kann die während der Stromerzeugung freigesetzte Wärme  

in unseren unmittelbar angrenzenden Hotelanlagen optimal 

genutzt werden. Zu nennen sind neben der normalen Beheizung 

der Zimmer und Gebäude auch z. B. die Beheizung eines 

Schwimmbads. Unsere BHKW�s werden von Gas betrieben, 

sodass die angeschlossenen Hotelanlagen nur zu einem 

geringen Teil auf Energie aus dem Netz angewiesen sind.  

Der Strom der BHKW�s wird durch einen Generator erzeugt,  

der wiederum durch einen Verbrennungsmotor angetrieben 

wird. Wie bereits erwähnt, wird dazu Gas verwandt, wobei 

sowohl Erdgas als auch erneuerbares Bioerdgas einsetzbar ist. 

Durch kurze Transportwege im Vergleich zu konventionellen 

Kraftwerken geht weniger Energie verloren. Nicht benötigter 

Strom kann weiterhin ins Netz gestellt und anderen Teilneh-

mern zur Verfügung gestellt werden; dadurch wird auch 

insgesamt weniger konventionelle Energie (z. B. Kohle- oder 

Atomenergie) benötigt. Die Kosten der BHKW�s amortisieren 

sich in einem Zeitablauf zwischen vier � sechs Jahren, sodass 

auch aus ökonomischer Sicht die Installation unserer BHKW�s 

vorteilhaft ist.

Auf den Kanaren verfolgt die LS INVEST bezüglich der Emissi-

onsreduzierung eine Strategie, die u. a. ebenfalls auf der 

Verwendung von alternativer Energie beruht (siehe Nach

haltigkeitsbericht der Lopesan-Group). Zur Reduzierung von 

CO2-Ausstößen wurden Photovoltaik- bzw. Solaranlagen 

installiert. 

Sofern in diesem Lagebericht Zahlen für einzelne Regionen, Länder, Betriebe oder Gesellschaften genannt sind, entsprechen diese jeweils den lokalen  
Einzelabschlüssen. Die für den Konzern und die Segmente aufgeführten Zahlen entsprechen dem IFRS Konzernabschluss.
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Durch die Umsetzung unserer Maßnahmen können wir das 
Abfallaufkommen bereits reduzieren. Der nächste Schritt 
unserer Strategie ist die umweltverträgliche Entsorgung des 
entstandenen Abfalls. Dazu arbeiten wir mit zerti�zierten 
Entsorgungsunternehmen zusammen, die sich dazu verp�ichtet 
haben, unsere Abfälle umweltgerecht und umweltschonend zu 
entsorgen. Ebenso erfolgt eine Trennung des recyclebaren 
Abfalls durch die Entsorgungsunternehmen, damit dieser in den 
Wiederaufbereitungsanlagen professionell verarbeitet werden 
kann. Auch in unseren Hotels und Kliniken �ndet bereits im 
Vorfeld eine Trennung verschiedener Müllarten statt.

Da unsere Kliniken neben den üblichen Haus- und Küchen
abfällen auch Müll erzeugen, der besonderen Anforderungen 
unterliegt, müssen Sammlung, Aufbewahrung und Transport 
besonders vorsichtig erfolgen. Dazu werden die Müllarten 
kategorisiert, und zwar in den üblichen Hausmüll und Klinik-
Müll, der über den Hausmüll entsorgt werden kann sowie Müll, 
der von zerti�zierten Spezial�rmen zu entsorgen ist. 

Durch diese Maßnahmen konnten wir unsere Ziele der Müll
reduzierung und der umweltgerechten Entsorgung / Weiter
verarbeitung erfolgreich umsetzen.

Wasser

Der Wasserverbrauch ist ein wichtiges (Umwelt-) Thema für die 
Hotelbranche. Neben den mittlerweile fast schon obligatori-
schen Hinweisschildern in den Hotels, die an ein verantwor-
tungsbewusstes Verhalten beim Wasserverbrauch erinnern, 
werden weitere Maßnahmen mittlerweile standardmäßig 
durchgeführt, die zu deutlichen Verbesserungen geführt haben 
(Spararmaturen, Sparbrausen und Durch�ussbegrenzer etc.).

Die Abwasserentsorgung erfolgt in den Hotels und Gesund-
heitsbetrieben so, dass ein Kontaminationsrisiko verhindert 
wird. Küchenabwasser kann z. B. einen hohen Fettanteil, orga-
nische Belastungen sowie Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
enthalten. Um zu vermeiden, dass diese schädlichen Bestand-
teile in das normale Abwasserkanalsystem gelangen, wurden 
verschiedene Maßnahmen umgesetzt. Dazu gehört die Installa-
tion entsprechender technischer Einrichtungen (z. B. Fett- und 
Ölabscheider, Umkehrosmose- und Wasserenthärtungs
anlagen), welche bereits im Vorfeld für eine Separierung der 
Schadstoffe und � falls möglich � für Wiederaufbereitung des 
Wassers sorgen. 

Teilweise ist es auch möglich, Brauchwasser zu recyceln und 
erneut zu nutzen. Dazu stehen die bereits oben erwähnten 

Abfall

Die Hotelbranche generiert allgemein ein hohes Abfallauf
kommen. Dabei werden unterschiedlichste Arten von Müll 
produziert: einerseits Abfall aufgrund von Serviceleistungen, 
andererseits durch laufende Arbeiten im Hotel wie z. B. Repara-
turen oder Wartungen. Die Strategie der LS INVEST ist es, dieses 
Aufkommen im ersten Schritt zu minimieren und im zweiten 
Schritt den tatsächlich anfallenden Abfall umweltverträglich zu 
verwerten oder zu entsorgen.

Zur Vermeidung von Abfall gehören insbesondere Maßnahmen 
wie die Bestellung von Großpackungen statt vieler einzeln 
verpackter Artikel mit der gleichen Gesamtmenge und die 
Vermeidung der Bestellung von Artikeln, die nicht bis zum 
Verfallsdatum aufgebraucht werden könnten. Dies wird vor 
allem durch unser Warenwirtschaftssystem gewährleistet: 
nachzubestellende Artikel werden bei Erreichen eines Mindest-
bestands automatisch gemeldet, mit weiteren nachzubestellen-
den Artikeln zusammengefasst (Fassungs- / Bestellvorschlag) 
und in Gesamtlieferungen bestellt. Somit wird vermieden, dass 
ein einzelner nachzubestellender Artikel automatisch eine 
(Klein-) Lieferung auslöst, die weder ökologisch noch ökono-
misch sinnvoll wäre. Durch diese Maßnahmen beim Einkauf 
entsteht einerseits weniger Abfall, andererseits kann auch der 
Logistik-Aufwand eingeschränkt werden. Dadurch wiederum 
werden z. B. zusätzliche Emissionen durch LKW-Transporte 
vermieden. 

Weiterhin werden sowohl unsere Gäste als auch unsere Mitar-
beiter mit Hilfe von Hinweisschildern darum gebeten, sich 
möglichst umweltschonend zu verhalten. Diese einfache Maß-
nahme führt neben der Abfallvermeidung an unseren Stand
orten auch zu einer umweltbewussteren Haltung im Alltag.

Ein weiterer Aspekt zur Reduzierung von Abfall � in diesem Fall 
Altpapier � ist die Nutzung moderner Medien. Früher wurden 
in der Touristikbranche vornehmlich Printmedien genutzt. Die 
Umstellung von Printmedien auf elektronische Medien bietet 
nicht nur Vorteile für die Umwelt. Für viele Benutzer ist die 
Handhabung wesentlich einfacher (z. B. durch das Verlinken 
von Websites, Suchfunktionen etc.), während aufgrund des 
Verzichts von größeren Mengen an Druckexemplaren auch die 
Kosten verringert werden (Druckkosten, Versand etc.). Dadurch 
steigt die Akzeptanz der Umstellung bei allen Beteiligten.  
LS INVEST verstärkt deshalb die Nutzung moderner, elektroni-
scher Medien, während gleichlaufend die Nutzung von Print
medien immer mehr zurückgefahren wird.
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interessieren. Dabei kommen die potentiellen zukünftigen 
Mitarbeiter nicht nur aus der näheren Umgebung. Im Rahmen 
verschiedener Projekte können z. B. auch Jugendliche aus dem 
Ausland in deutschen Unternehmen ihre Ausbildung absolvie-
ren. Besonders unproblematisch ist dies für EU-Ausländer: so 
haben vor allem junge Auszubildende aus Spanien, das seit 
Jahren an hoher Jugendarbeitslosigkeit leidet, den Weg in die 
deutschen IFA-Hotels gefunden.

Gleichberechtigung von Geschlechtern

In 2015 wurde bereits auf der Ebene der Geschäftsführung mit 
der Bestellung von Frau García SuÆrez in den Vorstand für ein 
ausgeglichenes Geschlechterverhältnis gesorgt. Im Bereich der 
leitenden Angestellten � Direktoren und Verwaltungsleiter � 
sind drei Frauen (von insgesamt elf leitenden Angestellten) für 
die LS INVEST tätig, während an unseren Kliniken eine ˜rztin 
und ein Arzt für die medizinische Leitung verantwortlich sind. 
Insgesamt betrachtet liegt derzeit eine für die Hotelbranche 
übliche Tendenz von mehr weiblichen Mitarbeitern im Konzern 
vor, wobei sich die LS INVEST klar zur Gleichberechtigung 
beider Geschlechter bekennt und ein möglichst ausgeglichenes 
Geschlechterverhältnis anstrebt.

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter sind der  
LS INVEST ein besonderes Anliegen. Neben den teils sehr 
umfangreichen of�ziellen Vorgaben und Richtlinien gibt es 
regelmäßig Seminare und Schulungen. Zu unseren Maßnahmen 
gehört u. a. auch die Beauftragung eines Ingenieurbüros für 
Arbeitsschutz und technische Sicherheit. Es werden regel
mäßige Meetings abgehalten und protokolliert, an denen die 
Direktoren / Verwaltungsleiter, Betriebsrats-Mitglieder, Sicher-
heitsbeauftragte und Betriebsärzte teilnehmen. Hier wird z. B. 
über Auswertungen zu Betriebsbegehungen, Ausführungen zu 
durchgeführten Untersuchungen und Belehrungen für Saison-
kräfte berichtet sowie das weitere Vorgehen im Bereich von 
Sicherheit und Gesundheit besprochen. Es werden Empfehlun-
gen bei Verbesserungsbedarf ausgesprochen.

Achtung der Rechte der Arbeitnehmer und Förderung

Für die LS INVEST ist es selbstverständlich, dass die Gesetze zu 
den Arbeitnehmerrechten eingehalten werden, welche von 
Land zu Land verschieden sind. Dazu gehören natürlich auch 
Menschenrechte wie das Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit, 
Gleichbehandlung und Verhinderung von Diskriminierung. 

Wasseraufbereitungsanlagen sowie Grauwasserbehälter zur 
Verfügung, die den Verbrauch reduzieren. Je nach Verschmut-
zungsgrad und Wiederaufbereitungsverfahren kann es z. B.  
für Toiletten-Spülungen, zur Beregnung von Grün�ächen oder 
sogar � nach intensiver Wiederaufbereitung � für die Schwimm-
bäder genutzt werden.

Der schonende Umgang mit Wasser ist für die Kanaren auf-
grund des trockenen Klimas von besonderer Bedeutung. 
Insbesondere in Jahren extremer Trockenheit wird dies immer 
deutlicher. Deshalb spielt die Wiederaufbereitung und -verwen-
dung hier eine herausragende Rolle. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der LS INVEST sind eine der wichtigsten Säulen 
für den Erfolg unseres Unternehmens. In 2020 beschäftigten  
wir durchschnittlich 1.387 Mitarbeiter in vier verschiedenen 
Ländern, die aus über 40 Ländern stammen. In etwa die Hälfte 
davon sind Frauen. 

Wir verweisen an dieser Stelle auf den Lopesan-Nachhaltig-
keitsbericht, insbesondere auf den Abschnitt �05.2 Our Team�. 
Im Folgenden werden zusätzliche Ziele, Maßnahmen und 
Ergebnisse bezüglich Arbeitnehmerbelangen der LS INVEST 
dargestellt.

Sicherung des Personalbestands

Die LS INVEST hat verschiedene Strategien entwickelt, um den 
Personalbestand zu sichern. Dazu gehört natürlich auch, dass 
alle Mitarbeiter � unabhängig von Geschlecht, ethnischer 
Herkunft oder Überzeugung � die gleichen Chancen im Unter-
nehmen erhalten.

Unsere Mitarbeiter aus anderen Ländern sind ein wichtiger 
Bestandteil der Hotels und Kliniken. In den vergangenen fünf 
Jahren wurden Arbeitsverträge mit Angestellten aus 45 Ländern 
abgeschlossen. Unterstützt werden sie dabei z. B. durch Sprach-
kurse, Hilfe bei Wohnungssuche und Behördengängen. Mittler-
weile sind sie eine feste Stütze unseres Personalbestands.

Neben der Sicherung des aktuellen Personalbestands ist  
auch die Rekrutierung von jungen Auszubildenden ein weiterer 
Baustein der Personalpolitik der LS INVEST. Unser Hotel am 
Standort Rügen z. B. erhielt zum 13. Mal in Folge die Auszeich-
nung �TOP-Ausbildungsbetrieb in Mecklenburg-Vorpommern�. 
Aber auch die anderen Standorte setzen auf eine gute Ausbil-
dung junger Menschen, die sich für die Touristikbranche 
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Kontakt zur Gemeinde, Behörden und weiteren  
Institutionen

Ein partnerschaftlicher Umgang mit öffentlichen und nicht- 

öffentlichen Einrichtungen, Verwaltungen und Behörden ist der 

LS INVEST wichtig. Es bestehen zu verschiedenen Institutionen 

gute Verbindungen, die sich über Finanzverwaltungen, Bau- 

und Wohnwesen, Hochschulen, Institutionen der Branche und 

vielen weiteren erstrecken. Wichtig sind uns auch Kontakte zu 

diversen Verbänden unterschiedlichster Art, z. B. von Skiver

bänden (Region Vogtland / Schöneck und Kleinwalsertal) über 

den �Verein der Köche� und der �DRK Werkstatt für behinderte 

Menschen� (Rügen), einem Ringreitverein (Fehmarn), orts

ansässigen Schulen sowie Sportvereinen und Feuerwehren 

(Graal-Müritz). 

Insbesondere in unseren Kliniken steht das Engagement für 

diejenigen im Vordergrund, die es am dringendsten benötigen. 

So haben wir zum Beispiel in unserem Therapiezentrum Usedom 

aufgrund einer Vielzahl von Anfragen durch medizinische 

Verbände bzw. aufgrund eines allgemein hohen Rehabilitati-

onsbedarfs von Nierenpatienten eine sogenannte Schwer-

punktrehabilitation ins Leben gerufen. Auf diesem Gebiet sind 

die landesweiten Angebote sehr begrenzt. Wir führen nun ein-

mal jährlich diese Schwerpunktrehabilitation für Kinder mit 

schweren nephrologischen Erkrankungen durch. Aufgrund  

des großen Bedarfs und der geringen Kapazitäten deutschland

weit war der Rehabilitationsdurchgang sofort ausgebucht.  

Wir haben beschlossen, diese Schwerpunktrehabilitation jedes 

Jahr durchzuführen, so lange uns das medizinische Personal 

hierfür zur Verfügung steht. Aufgrund der extrem geringen 

Angebote von Kliniken zur Betreuung nierenkranker Kinder ist 

die Resonanz der Nierenzentren in Deutschland äußerst  

positiv.

Vermeidung von Korruption und Bestechung

Es gibt verschiedene Maßnahmen zur Verhinderung von 

Compliance-Verstößen. Rahmenverträge z. B. mit Lieferanten, 

Reiseveranstaltern, Dienstleistern oder Beratern werden in 

Abstimmung mit den Abteilungsleitern, den Direktoren und der 

Geschäftsführung geschlossen. Einzelunterschriften führen in 

der Regel nicht zur Rechtsgültigkeit solcher Verträge. 

Unser jährlich zu erstellender und von einem Wirtschafts

prüfungsunternehmen zu prüfender Abhängigkeitsbericht stellt 

sicher, dass bei den Rechtsgeschäften der LS INVEST mit 

Wichtig ist uns ebenfalls der Schutz personenbezogener Daten, 
zu dessen Umsetzung wir einen externen Dienstleister beauf-
tragt haben. Unsere Mitarbeiter werden sensibilisiert, um die 
genannten Punkte umzusetzen. 

Unsere Mitarbeiter werden dazu ermuntert, Schulungen  
und Seminare für ihren Arbeitsbereich zu besuchen. Weiterhin 
sollen regelmäßig in Mitarbeitergesprächen individuelle 
Entwicklungspotenziale identi�ziert und gefördert werden.  
Wir sehen neben der Qualitätssicherung der Arbeit auch die 
persönliche Motivation unserer Mitarbeiter im Vordergrund.  
Die Förderung unserer Mitarbeiter durch Weiterbildung führt  
zu einem sicheren Auftreten am Arbeitsplatz, wodurch wiede-
rum eine steigende Zufriedenheit erzielt wird. Dabei ist uns 
wichtig, dass diese Maßnahmen auf einer freiwilligen Basis 
erfolgen.

Gesellschaft und Soziales

Im Umgang mit der Gesellschaft und der sozialen Verantwor-
tung teilt die LS INVEST die im Nachhaltigkeitsbericht der 
Lopesan-Group offengelegten Werte (siehe Nachhaltigkeitsbe-
richt der Lopesan-Group, Abschnitt �05 � Commitment to 
society�). Bezüglich der entsprechenden Aspekte, Kriterien und 
Maßnahmen verweisen wir auch auf diesen Abschnitt. Im 
Folgenden werden weitere Aspekte der LS INVEST im Umgang 
mit der Gesellschaft dargestellt.

Einbezug lokaler Dienstleister und Erzeuger 

Aufgrund der Größe unserer Häuser können wir nicht aus-
schließlich mit lokalen Unternehmen vor Ort an unseren 
Destinationen zusammenarbeiten. So kann z. B. ein lokaler 
Metzger, Fischhändler oder Weinlieferant nicht den regelmäßi-
gen Bedarf unserer Küche am jeweiligen Standort bedienen, 
insbesondere nicht zur Hochsaison. Zur Grundsicherung unserer 
angebotenen Speisen und Getränke sind wir deshalb auf 
Lebensmittel-Großhändler angewiesen. Daneben versuchen 
wir, über lokale Anbieter Nahrungsmittel und Getränke zu 
beschaffen. Selbiges gilt im Bereich der Dienstleistungen, die  
LS INVEST in Anspruch nimmt, wie z. B. Sanitärdienstleistungen, 
Schreiner- oder Malerarbeiten. Hier werden in der Regel 
bevorzugt die ansässigen Firmen in Anspruch genommen. Dies 
fördert auf der einen Seite den Kontakt zur Gemeinde, anderer-
seits haben diese Geschäftsbeziehungen Vorteile aufgrund der 
räumlichen Nähe wie z. B. eine schnelle und �exible Auftrags-
annahme.
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zahlen und der Lockerungen der Eindämmungsmaßnahmen  
im dritten Quartal 2020 wieder erholen; durch das erhöhte 
Infektionsgeschehen und die stufenweise wieder erheblich 
verschärften Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie 
wurde diese Entwicklung aber zum Ende des Jahres wieder 
ausgebremst. Nach den vorläu�gen Berechnungen des statisti-
schen Bundesamts sank das Bruttoinlandsprodukt gegenüber 
2019 um 5,0 % (Deutsche Bundesbank: Monatsbericht Dezem-
ber 2020 / Januar 2021). 

Die Arbeitslosenquote der Europäischen Union (EU28) stieg  
im Wirtschaftsjahr 2020 signifikant und erreichte einen 
durchschnittlichen Wert von 8,3 % (Vorjahr: 6,4 %; Quelle: 
Eurostat, Stand 02 / 2021). Tschechien hatte mit 3,1 % 
(+ 1,1 %-Punkte) den geringsten relativen Anteil an Arbeits
losen in der EU, gefolgt von Polen mit 3,3 % (0,0 %-Punkte), 
den Niederlanden mit 3,9 % (+ 0,5 %-Punkte) und Slowenien 
mit 4,7 %. Spanien mit 16,2 % (2019: 14,1 %), Griechenland 
und Litauen sind hingegen am stärksten von der Arbeits
losigkeit betroffen. 

Marktentwicklung in der Tourismusbranche

Neben anderen Branchen war auch die Tourismusbranche in 
2020 durch die Coronakrise stark negativ beein�usst: Laut 
United Nations World Tourism Organization (UNWTO) kam es 
zu einem Rückgang der internationalen Touristeneinkünfte mit 
einem Minus von 74 % nach einem Plus in Höhe von 3,8 %  
in 2019. Dies entspricht einem Rückgang von einer Mrd. 
Ankünften im Vergleich zum Vorjahr und übertrifft den Rück-
gang der Ankünfte im Rahmen der Weltwirtschaftskrise im Jahr 
2009 um 4 % (UNWTO: UNWTO World Tourism Barometer. 
Zusammenfassung vom 28.01.2021). 

Europa verzeichnete trotz einer kurzen Entspannungsphase im 
Sommer 2020 einen Rückgang an Touristenankünften um 70 %. 
Damit geht ein Rückgang der Anzahl der Reisenden von über 
500 Mio. einher (UNWTO: UNWTO World Tourism Barometer; 
Zusammenfassung vom 28.01.2021). 

Der weltweit zu beobachtende Einbruch der Tourismusbranche 
infolge der Coronapandemie hatte auch auf Deutschland erheb-
lichen Ein�uss: Nach 496 Mio. im Vorjahr sank die Anzahl der 
Übernachtungen auf 302 Mio., was einem Rückgang von 
39,0 % entspricht (Statistisches Bundesamt: Monatserhebung 
im Tourismus, Stand Februar 2021). Der Anteil inländischer 
Gäste in Deutschland betrug in 2020 89 % nach 82 % im 
Vorjahr.

verbundenen Unternehmen für Leistungen angemessene 

Gegenleistungen erfolgen. 

Um die Einhaltung von allgemeinen Compliance-Grundsätzen 

bei größeren Aufträgen zu gewährleisten, können einzelne 

Mitarbeiter keine entsprechenden Investitionen auslösen. 

Investitionsvorschläge für unsere Häuser sind von den Abteilun-

gen bzw. Direktoren vorzubereiten und der Geschäftsführung 

mitzuteilen und zu begründen. Nach Prüfung und gegebenen-

falls durchgeführten Korrekturen werden diese jährlich in  

einem Investitionsplan gebündelt, welcher vom Aufsichtsrat zu 

genehmigen ist. Die Einhaltung der Investitionspläne bzw. 

einzelner Maßnahmen wird laufend kontrolliert und Abwei-

chungen der Geschäftsführung mitgeteilt. Sollten unterjährig 

Sonderinvestitionen notwendig sein, sind diese ebenfalls  

von der Geschäftsführung und � bei Überschreiten größerer, 

festgelegter Summen � vom Aufsichtsrat freizugeben. 

Wirtschaftliche Rahmendaten

Gesamtwirtschaftliche Situation

Die weltweite Konjunktur war in 2020 maßgeblich durch die 

Coronapandemie geprägt und konnte laut Internationalen 

Währungsfonds (IWF) das zu Beginn des abgelaufenen 

Geschäftsjahres prognostizierte Negativwachstum für 2020 von 

� 3,0 % nicht erreichen (IWF, WEO Update, April 2020); sie 

erzielte ein Negativwachstum von � 3,5 % (IWF, WEO Update, 

Januar 2021). Dabei lag das Wachstum für die Eurozone bei 

� 7,2 % (Prognose: � 7,5 %). Die größte Volkswirtschaft 

Deutschland konnte entgegen der Prognosen ein Negativwachs 

von � 5,4 % erzielen (Prognose: � 7,0 %), während die Prognose 

für Frankreich mit � 9,0 % (Prognose: � 7,2 %) deutlich unter 

den Erwartungen lag. Die USA konnten mit � 3,4 % (Prognose: 

� 5,9 %) die deutlich pessimistischere Prognose überbieten. 

Auch in Deutschland führte die Coronapandemie zu einem 

Einbruch der wirtschaftlichen Aktivität im Jahr 2020. Aufgrund 

staatlich angeordneter Eindämmungsmaßnahmen und freiwil-

liger Verhaltensanpassungen waren kontaktintensive Dienst-

leistungsbereiche besonders von dieser Entwicklung betroffen. 

Durch die damit einhergehenden Einschränkungen der Konsum-

möglichkeiten stieg die Sparquote sprunghaft und belastete 

den privaten Verbrauch besonders im ersten Halbjahr 2020 

erheblich. Die Exporte litten ebenfalls aufgrund des pandemie-

bedingten Nachfragerückgangs aus dem Ausland. Zwar konnte 

sich die Wirtschaft aufgrund der verringerten Ausbreitungs
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Die Gruppe LS INVEST ist dezentral organisiert. Dies ermöglicht ein Management mit einer kleinen  
Konzernspitze. Unsere Objekte werden in eigenen Gesellschaften als Pro�tcenter betrieben.

LCB Sales & Investments S.L.U.  
Las Palmas, Gran Canaria

LS INVEST AG 

IFA Hotel Faro Maspalomas S.A. 
Maspalomas, Gran Canaria

DINOTREN CORP S.R.L.  
Santo Domingo,  
Dominikanische Republik

Equinoccio BÆvaro, S.A. 
Santo Domingo,  
Dominikanische Republik

Tazaigo S.L.  
San BartolomØ de Tirajana, Gran  
Canaria (Grundbesitzgesellschaft)

IFA Hotel Lloret de Mar S.A.  
Lloret de Mar, Spanien

Iberica de Inversiones y Valores, S.A.  
Gran Canaria

An� International B.V.  
Amsterdam, Niederlande

Key Travel S.A.  
Las Palmas, Gran Canaria

Lopesan Hotel Management S.L. 
Las Palmas, Gran Canaria

Eugenia Domínguez y Asociados S.L. 
San BartolomØ de Tirajana, Gran  
Canaria (Grundbesitzgesellschaft)

Círculo de Rotorœa, S.A.  
San JosØ, Costa Rica 

An� Resorts S.L.  
Barranco de la Verga,  
Arguineguín, Gran Canaria

Lyng Centro An� S.L.  
Las Palmas, Gran Canaria

Viæedos y Bodegas Lyng S.L.

An� Sales S.L.  
Barranco de la Verga,  
Arguineguín, Gran Canaria

An� Invest AS,  
Vanvikan, Norwegen

IFA Canarias, S.L.  
San BartolomØ de Tirajana,  
Gran Canaria

Enriqueta María Encarnación  
Domínguez Afonso y Asociados S.L.  
San BartolomØ de Tirajana, Gran  
Canaria (Grundbesitzgesellschaft)

Inversiones FloripØs, S.A.  
Santo Domingo,  
Dominikanische Republik
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IFA Insel Ferien Anlagen  
GmbH & Co. KG, Fehmarn 
� IFA Insel-Hauptverwaltung
� �IFA Fehmarn Hotel  

& Ferien-Centrum 
� IFA Graal-Müritz Hotel
� IFA Rügen Hotel & Ferienpark 
� IFA Schöneck Hotel & Ferienpark 
� Südstrandklinik Fehmarn 

IFA-Ferien-Centrum Südstrand GmbH 
Fehmarn

IFA Ferienpark Rügen GmbH 
Binz auf Rügen

IFA Ferienpark Schöneck GmbH 
Schöneck

IFA Hotel-Betriebsgesellschaft mbH 
Graal-Müritz

IFA Kur- und Ferienpark  
Usedom GmbH,  
Ostseebad Kölpinsee

Kinder-REHAzentrum  
Usedom GmbH,  
Ostseebad Kölpinsee

	 Aktuell inaktive Gesellschaft 
	 Verwaltungsgesellschaft 
	 Hotelbetriebsgesellschaft 
	 Gesundheitsbetrieb  
	 Timeshare-Gesellschaft 
	 Sonstige

IFA Hotel Alpenhof Wildental GmbH 
IFA Alpenhof Wildental Hotel 
Mittelberg, Kleinwalsertal

IFA Berghotel GmbH 
IFA Breitach Appartements 
Mittelberg, Kleinwalsertal

IFA Hotel Betriebsgesellschaft mbH 
IFA Alpenrose Hotel 
Mittelberg, Kleinwalsertal

IFA Bulgaria E00D 
Nessebar, Bulgarien

IFA Otel Isletmeciligi 
Limited Sirketi, Istanbul, Türkei

IFA Management GesmbH 
Mittelberg, Kleinwalsertal

IFA Insel Ferien Anlagen GmbH  
Duisburg  
Komplementärin
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Situationsbericht nach Regionen 

Hotelbetriebe

Die Regionen, in denen die LS INVEST vertreten ist, gehören 

nach wie vor zu den am stärksten besuchten Urlaubszielen der 

Deutschen. Über 55 % der deutschen Urlauber gaben an, in 

2020 im eigenen Land Urlaub gemacht zu machen (2019: 

34 %). Auch die Ostseeküste bleibt ein beliebtes Reiseziel. 

Aufgrund der Coronapandemie gingen die Marktanteile für 

europäische Reiseziele mit Ausnahmen deutlich zurück. 

Während sich die Zahlen für Spanien mit 4,1 % (2019: 10,6 %) 

mehr als halbiert haben, konnte Österreich einen Zuwachs von 

1,5 %-Punkten auf 5,7 % (2019: 4,2 %) vermelden (Quelle: 

Stiftung für Zukunftsfragen: Tourismusanalyse, Stand Februar 

2021). 

Unsere Erwartung einer stark sinkenden Belegungsquote für  

die IFA-Hotels in 2020 konnte bestätigt werden. Grund hierfür 

waren in erster Linie die mit der Coronapandemie einhergehen-

den Reisebeschränkungen bis hin zur Komplettschließung der 

Hotels. Das bereinigte EBITDA sank in diesem Zusammenhang 

prognosegemäß ebenfalls deutlich. Entgegen unserer Erwartun-

gen stiegen die Umsatzerlöse pro belegtem Zimmer an den 

einzelnen Standorten trotz der Coronapandemie, da in den Mo-

naten, in denen die Hotels geöffnet werden durften, eine er-

höhte Nachfrage im Binnentourismus zu verzeichnen war und 

insofern vergleichsweise höhere Zimmerraten durchgesetzt 

werden konnten. Die Gästezufriedenheit bewegte sich gemäß 

unserer Erwartung durchschnittlich auf einem sehr guten 

Niveau.

Deutschland

Nachdem Deutschland in 2019 noch zum neunten Mal in Folge 

einen neuen Gästerekord erzielen konnte, war das Jahr 2020  

Burg auf Fehmarn

Schöneck im 
Vogtland

Graal-Müritz

Binz auf  
    Rügen

in besonderem Maß durch die Coronakrise und die damit 

einhergehenden Schutzmaßnahmen betroffen. Mit insgesamt 

98 Mio. Ankünften (2019: 190 Mio.) sank die Zahl der Gäste  

um 48,6 %. Während ausländische Destinationen versuchten, 

deutsche Urlauber mit Rabatten und zusätzlichen Hygienemaß-

nahmen zu locken, hat sich der Anteil deutscher Gäste an den 

Ankünften im Inland um 8 %-Punkte auf 87 % erhöht (2019: 

79 %; Quelle: Statistisches Bundesamt: Monatserhebung im 

Tourismus Dezember 2020). 

Die Umsatzerlöse im Beherbergungsgewerbe in Deutschland 

sanken in 2020 nominal um 44,7 % (2019: + 2,5 %) und 

preisbereinigt im Vergleich zum Vorjahr um 45,9 % (2019: 

+ 0,5 %) (DEHOGA: Zahlenspiegel IV 2020).

Die Anzahl der Beschäftigten im Gastgewerbe in Deutschland 

verringerte sich im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr um 

7,5 % (DEHOGA: Zahlenspiegel IV 2020). 

IFA-Hotels in Deutschland

Auch für die IFA-Hotels in Deutschland war das Geschäftsjahr 

2020 aufgrund der Coronapandemie mit staatlich verordneten 

Komplettschließungen von Mitte März bis Ende Mai sowie im 

gesamten November und Dezember verbunden, die zu einer 

deutlich verringerten Zimmerauslastung im Vergleich zum 

Vorjahr geführt haben. Die vergleichsweise höhere Nachfrage 

in den Monaten Januar und Februar sowie Juni bis Ende  

Oktober unter Berücksichtigung der staatlich geforderten 

Hygienemaßnahmen konnten die Umsatzverluste im opera

tiven Geschäft nur zum Teil auffangen. Die touristischen 

Umsatzerlöse sanken um �   15,8 Mio. Korrespondierend  

dazu sanken die betrieblichen Aufwendungen ebenfalls um 

�   8,6 Mio. � dieses betrifft im Wesentlichen die Material

einsatzkosten mit �   � 3,3 Mio. und die Personalkosten mit 

� �  3,7 Mio., die im direkten Zusammenhang mit den Schlie-

ßungen eingespart werden konnten. Im Zuge der verordneten 

Komplettschließungen wurden aus der in 2017 abgeschlosse-

nen Betriebsschließungsversicherung Erstattungen von �  8,0 

Mio. in den sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst. In der 

Folge stieg sowohl das EBITDA um � 1,1 Mio. auf � 10,1 Mio. 

(2019: �   9,0 Mio.), als auch die EBITDA-Marge (EBITDA in 

Prozent vom Umsatz) auf 38,4 % (2019: 22 %) vor dem Hinter-

grund des Sondereffekts aus den Versicherungserstattungen. 

Die Umsatzerlöse pro Zimmer lagen mit �  132 über unserer 

Annahme in Höhe von �  121. Die Kundenzufriedenheit lag trotz 

der schwierigen operativen Umstände durch die Coronapande-
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mie im Geschäftsjahr 2020 weiterhin auf einem sehr guten 

Niveau. 

IFA Rügen Hotel & Ferienpark***+

Bedingt durch die Coronapandemie lag die Auslastung auf 

Rügen fast 26 % unter dem budgetierten Wert für das Ge-

schäftsjahr 2020. Die geplanten Umsatzerlöse von �  14,8 Mio. 

konnten, bedingt durch die Pandemie, mit �  10,2 Mio. nicht 

erreicht werden, die betrieblichen Aufwendungen wurden 

parallel aber konsequent um � 3,8 Mio. abgesenkt. Aufgrund 

der pandemiebedingten Einsparungen in den direkt mit dem 

Hotelbetrieb zusammenhängenden Kosten und den Erstattun-

gen aus der Betriebsschließungsversicherung in Höhe von  

� 2,9 Mio. stieg das EBITDA auf � 5,8 Mio. (2019: � 4,0 Mio.). 

Die EBITDA-Marge lag mit 56,7 % ebenfalls über dem Vorjah-

reswert (2019: 27 %). Die Umsatzerlöse pro belegtem Zimmer 

stiegen auf � 119 an (2019: � 110). Die Kundenzufriedenheit 

liegt trotz der schwierigen operativen Umstände durch die 

Coronapandemie im Geschäftsjahr 2020 auf einem sehr guten 

Niveau. 

IFA Fehmarn Hotel & Ferien-Centrum***

Auch das IFA Fehmarn Hotel & Ferien-Centrum konnte seine 

Umsatz-Prognose für das Geschäftsjahr 2020 (�   10,3 Mio.) 

nicht erreichen und erzielte Umsatzerlöse von �   7,4 Mio.  

Die durchschnittliche Zimmerbelegung sank auf 41,1 %. Durch 

entsprechende Kosteneinsparungen im Zusammenhang mit  

den temporären Schließungen des Hotels verringerten sich  

die betrieblichen Aufwendungen im Vergleich zum Budget  

(�   7,3 Mio.) auf �   5,1 Mio. Wie auch bei den anderen 

deutschen Hotels konnte dadurch und durch die Erstattung der 

Betriebsschließungsversicherung in Höhe von �  2,0 Mio. das 

EBITDA auf � 3,2 Mio. (Budget: � 2,0 Mio.) und die EBITDA-

Marge auf 44,1 % (2019: 23 %) erhöht werden. Die Umsatz

erlöse pro belegtem Zimmer lagen mit �   116 über dem 

Vergleichswert des Vorjahres (2019: � 106). Die Kundenzufrie-

denheit war im Geschäftsjahr 2020 gut. 

IFA Graal-Müritz Hotel****

Trotz der Coronapandemie und der damit einhergehenden 

Schließung des Hotels gelang es dem IFA Hotel Graal-Müritz 

das Geschäftsjahr 2020 positiv abzuschließen. Mit 50 % lag die 

Belegung unter dem Budget und unter dem Vorjahr (Budget: 

70 %, 2019: 72 %). Die Umsatzerlöse verringerten sich um  

rund 33 % auf einen Betrag von � 4,9 Mio. (2019: � 7,3 Mio.). 

Während die betrieblichen Aufwendungen pandemiebedingt 

auf � 2,8 Mio. sanken, erhöhten sich die betrieblichen Erträge 

u. a. aufgrund der Betriebsschließungsversicherung in Höhe von 

�  1,4 Mio. Dadurch konnte ein EBITDA in Höhe von �  2,9 Mio. 

(2019: � 2,7 Mio.) erzielt werden. Die EBITDA-Marge steigerte 

sich auf 59 % (2019: 37 %). Die Umsatzerlöse pro belegtem 

Zimmer erhöhten sich auf � 194 (2019: � 185). Das sehr gute 

Niveau der Kundenzufriedenheit konnte auch in 2020 gehalten 

werden.

IFA Schöneck Hotel & Ferienpark***

Die Coronapandemie zwang ebenfalls den Ferienpark im 

Frühjahr und im Herbst 2020 zu schließen, was sich negativ auf 

die Belegungszahlen auswirkte. Daneben waren aufgrund von 

baulichen Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Brand-

schutz auch weiterhin Teilabschnitte geschlossen. Die durch-

schnittliche Zimmerauslastung lag damit wie bei den anderen 

Hotels mit 40 % unter dem Vorjahresniveau (2019: 56 %). 

Insgesamt betrachtet sanken die Umsatzerlöse um � 5,1 Mio. 

auf � 3,3 Mio. und die betrieblichen Kosten korrespondierend 

um �   1,9 Mio. auf �   6,1 Mio. Aufgrund dieser Umstände  

sowie aufgrund der Erstattungen aus der Betriebsschließungs

versicherung in Höhe von �   1,8 Mio. �el das EBITDA auf 

� �  1,4 Mio. nach � �  2,1 Mio. im Vorjahr. Die Umsatzerlöse 

pro belegtem Zimmer befanden sich mit �   137 über dem 

Vorjahreswert (2019: �   128). Die Gästezufriedenheit wird 

insgesamt weiterhin als sehr gut bezeichnet, wobei oftmals  

der altersbedingte Zustand der Zimmer ein Kritikpunkt war. 

Spanien

Für Spanien stellt der Tourismus mit einem Anteil am BIP von 

rund 15 % (Statista: Beitrag der Tourismusbranche zum BIP  

Maspalomas
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in ausgewählten Ländern im Jahr 2018) und einem in etwa 

ebenso hohen Anteil an Beschäftigungsverhältnissen einen der 

wichtigsten Wirtschaftszweige des Landes dar. Dementspre-

chend stark ist das Land durch die Coronapandemie betroffen: 

Nach dem Rekordjahr 2019 konnte Spanien im Zuge der 

Coronapandemie nur rund 19 Mio. ausländische Touristen 

(2019: 83,7 Mio.) begrüßen. Die Gästestruktur hat sich hierbei 

allerdings wenig verändert: der größte Teil der Touristen kam 

mit 20,5 % aus Frankreich (2019: 13,3 %). Dahinter folgen 

Großbritannien mit 16,7 % (2019: 21,6 %) und Deutschland mit 

12,7 % (2019: 13,4 %). Insgesamt sind in 2020 die touristischen 

Ankünfte um 77,3 % gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen 

(Instituto Nacional de Estadística: Moviementos Tœristicos en 

Fronteras, Stand März 2021). 

Spanien � die LS INVEST auf den Kanaren

Der Tourismus stellt weiterhin einen wichtigen Wirtschafts

sektor der Kanaren dar. 35 % des Bruttoinlandsprodukts 

werden auf den Kanaren durch den Fremdenverkehr generiert. 

Aufgrund des ganzjährig milden Klimas ist diese Region von 

Januar bis Dezember ein stark besuchtes Reiseziel. Im Zusam-

menhang mit der Coronapandemie waren die meisten Hotels 

fast ganzjährig geschlossen, sodass die Zahl der Ankünfte von 

Touristen im Jahr 2020 stark zurückging und nur bei 3,8 Mio. 

(2019: 15,1 Mio.) lag, was einen Rückgang von 71,2 % 

widerspiegelt (Instituto Nacional de Estadística: Moviementos 

Tœristicos en Fronteras, Stand März 2021). 

IFA Faro Hotel****

Das IFA Faro Hotel wurde entgegen der Pläne in 2019 nicht 

veräußert und hat damit ganzjährig in 2020 zum Konzern

ergebnis beigetragen. Allerdings war es pandemiebedingt  

und wegen geplanter Baumaßnahmen nur im März 2020 für 

einige Tage geöffnet. Dementsprechend konnte das Hotel  

im Geschäftsjahr 2020 nur Umsätze in Höhe von �  0,5 Mio. 

(Vorjahr: �  5,1 Mio.) generieren. Die dazugehörigen Kosten

einsparungen konnten den starken Umsatzrückgang nicht 

kompensieren, sodass das EBITDA mit �  � 1,3 Mio. (Vorjahr: 

�   � 0,2 Mio.) deutlich rückläufig verbleibt. Aufgrund  

der ganzjährigen Schließung mit Ausnahme des März im 

Geschäftsjahr 2020 haben die Umsatzerlöse pro belegtem 

Zimmer sowie die Belegungsquote diesjährig keine Aussage-

kraft. 

Dominikanische Republik

Der Tourismus ist der wichtigste Wirtschaftssektor in der 

Dominikanischen Republik. Mit einem Anteil von 17,2 % in 

2019 ist er als Lebensgrundlage vieler Dominikaner von 

entscheidender Bedeutung (World Travel & Tourism Council, 

�WTTC recognises Dominican Republic�s efforts in prioritising 

tourism�, 10. Juli 2019). Umso härter wurde das Land durch  

die Coronapandemie getroffen: Das abgelaufene Jahr 2020  

war für den Tourismussektor das schlechteste Geschäftsjahr 

seit Jahren. Allerdings konnte ab Juli 2020 eine leichte Erholung 

der Branche im Zusammenhang mit einem von der Regierung 

aufgelegten nationalen Maßnahmenpaket erreicht werden. 

Hierzu gehörten Maßnahmen zur Implementierung eines 

Gesundheits- und Hygienekonzepts, ein Investitionsprogramm 

sowie Steuererleichterungen. Eine weitere Maßnahme ist eine 

kostenlose Covid-19-Versicherung, die neben der medizinischen 

Versorgung im Falle einer Infektion auch anfallende Kosten für 

eine Aufenthaltsverlängerung abdeckt (Dominican Today, 

Dominican Republic received four million fewer tourists due to 

the pandemic in 2020, 9. Januar 2021). Insgesamt registrierte 

die Zentralbank der Dominikanischen Republik 2,7 Mio. 

Ankünfte (2019: 7,1 Mio.). Dieses entspricht einem Rückgang 

von 62 % im Vergleich zum Vorjahr (Banco Central de la 

Repœblica Dominicana � Economic Statistics � Tourism Sector, 

Stand Februar 2021). Die Gästestruktur zeigt, dass weiterhin 

die meisten Gäste aus Nordamerika (57 %) und Europa (24 %) 

kommen. Weitere 11 % entfallen auf Südamerika. Die 

gästereichsten Länder sind vor allem die USA, Kanada und 

Frankreich. 

Lopesan Costa BÆvaro***** 

Unser in 2019 eröffnetes Hotel in der Dominikanischen Repub-

lik war ab Mai bis zum Ende des Jahres 2020 durchgängig ge-

Playa Bávaro
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schlossen. Dementsprechend hatten wir im Geschäftsjahr 2020 

noch nicht die Möglichkeit, das Hotel am Markt so zu  

platzieren wie ursprünglich geplant. Trotzdem konnten 

Umsatzerlöse in Höhe von � 10,3 Mio. (Vorjahr: � 14,8 Mio.) 

generiert werden. Die Umsätze reichten allerdings nicht aus, die 

Kosten in Höhe von �  15,1 Mio. (davon �  6,2 Mio. Waren

einsatz und �   4,7 Mio. Personalkosten) aufzufangen. Das 

EBITDA belief sich auf � �  5,6 Mio. Es konnten Umsatzerlöse 

pro belegtem Zimmer in Höhe von �   154 (Vorjahr: �   132) 

generiert werden.

Österreich

Die LS INVEST besitzt seit Jahren ein Portfolio mit drei  

Häusern im Kleinwalsertal. Das Geschäftsjahr 2020 war wie in 

Deutschland von der Coronapandemie beeinträchtigt. Das 

heißt, die Hotels unterlagen im April und Mai sowie im Novem-

ber und Dezember einer durch die Regierung verordneten 

Komplettschließung. Damit ging der Rückgang der Belegungs-

quote von 68 % auf 38 % einher. Die Belegungen der Hotels 

im Zeitraum von Januar bis März 2020 und von Juni bis Oktober 

2020 unter Berücksichtigung der verordneten Hygienemaß-

nahmen konnten den Umsatzrückgang nicht vollständig 

kompensieren. Die Umsatzerlöse sanken im Vergleich zum 

Vorjahr um �   2,2 Mio. auf �   5,1 Mio. und blieben dabei  

hinter dem Budget von �  7,1 Mio. Die pandemiebedingten 

Kosteneinsparungen führten dazu, dass das EBITDA um  

�   0,3 Mio. auf �   1,1 Mio. (2019: �   0,8 Mio.) gesteigert 

werden konnte. Die EBITDA-Marge stieg auf 20,9 % (2019: 

12 %). Die Umsatzerlöse pro belegtem Zimmer stiegen von 

�   155 auf �   192, da neben einer leichten Preiserhöhung  

die Preise der Hauptsaison aufgrund der zeitlich günstigen 

Hotelschließungen in 2020 weniger durch die Preise der 

Nebensaison beein�usst waren. Insgesamt über die letzten 

Kleinwalsertal

Jahre betrachtet liefert unser Standort in Mittelberg, Öster-

reich, weiterhin einen soliden und gefestigten Beitrag für den 

Konzern.

IFA Alpenrose Hotel***

Aufgrund der Coronapandemie sanken die Umsatzerlöse von 

� 3,9 Mio. im Vorjahr auf � 2,7 Mio. im Geschäftsjahr 2020. 

Gleichzeitig konnte das Hotel knapp 40 % seiner betrieblichen 

Kosten � hier vor allem den Materialeinsatz und Personalkosten 

� einsparen, was zu Kosten in Höhe von �   1,9 Mio. führt.  

Die Kosteneinsparungen konnten den Umsatzrückgang 

überkompensieren, sodass ein EBITDA von � 0,7 Mio. (2019: 

� 0,5 Mio.) generiert werden konnte. Die EBITDA-Marge stieg 

ebenfalls von 12 % im Vorjahr auf 25 % im Geschäftsjahr 2020. 

Trotz der Coronapandemie lag auch eine insgesamt sehr gute 

Bewertung der Gäste des IFA Alpenrose Hotels vor.

IFA Alpenhof Wildental Hotel**** 

Die Belegungsquote des Alpenhof Wildental Hotel sank  

von 69 % im Vorjahr auf 35 % in 2020. Trotzdem konnte durch 

Einsparungen in den betrieblichen Kosten ein EBITDA von  

�  0,2 Mio. (2019: �  0,3 Mio. � ) erzielt werden, wobei sich 

auch die EBITDA-Marge von 11 % auf 13 % erhöhte. Die Zufrie-

denheit der Gäste spiegelt sich erneut in einer sehr guten 

Gästebewertung wider.

IFA Breitach Apartments***

Im Apartment-Hotel in Breitach sank in 2020 die Auslastung 

pandemiebedingt auf 36 % (2019: 41 %). Dennoch konnte erneut 

ein EBITDA in Höhe von �  0,2 Mio. (2019: �  0,1 Mio.) erzielt 

werden. Die EBITDA-Marge erhöhte sich auf 26 % (2019: 15 %). 

Die Gästebewertungen in 2020 waren insgesamt sehr gut.

Gesundheitsbetriebe

Unsere Gesundheitsbetriebe an den beiden Standorten Usedom 

und Fehmarn konnten in 2020 trotz pandemiebedingter 

Schließungen im April und Mai 2020 insgesamt erneut positive 

operative Zahlen für das Geschäftsjahr vermelden. 

Kinder-REHAzentrum Usedom � IFA Kurheim  
Usedom

Unsere Kliniken auf Usedom konnten in 2020 trotz der Corona-
pandemie insgesamt ein positives Ergebnis erzielen. Dies ist im 



auf 40 % verringert (2019: 85 %). Das EBITDA lag mit �  � 0,4 

Mio. (2019: �  1,1 Mio.) unter unseres Budgets in Höhe von 

�  0,6 Mio. Die Umsatzerlöse pro belegtem Bett blieben mit 

� 173 ungefähr auf Vorjahresniveau (2019: � 174). 

Gesamteinschätzung  
der Geschäftsentwicklung

Die Ausbreitung des Coronavirus hatte negative Auswirkungen 

auf den Geschäftsverlauf in 2020. In unserer Prognose für 2020 

sind wir von einem deutlich rückläu�gem Konzern-EBITDA  

ohne Sondereffekte ausgegangen. Das Konzern-EBITDA wird 

als Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit zuzüglich Abschrei

bungen und des Ergebnisses aus assoziierten Unternehmen 

de�niert. Das bereinigte Konzern-EBITDA wurde um die unten 

beschriebenen Sondereffekte korrigiert.

Das tatsächliche Konzern-EBITDA zum 31. Dezember 2020 

beläuft sich auf �   8,3 Mio. inklusive der Sondereffekte.  

Das bereinigte Konzern-EBITDA beträgt � �  9,0 Mio. (Vorjahr: 

� 3,5 Mio.) und wurde um folgende Sondereffekte korrigiert:
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Wesentlichen auf die nur geringen Tage der Schließung  
sowie die Unterstützung durch den Rettungsschirm nach §111d 
SGB V zurückzuführen. Die Kliniken mit dem Bereich Kinder-
Rehabilitation mit Begleitperson und dem Bereich Mutter / Va-
ter-Kind-Vorsorgemaßnahmen konnten in 2020 auf insgesamt 
52.259 P�egetage zurückblicken (2019: 72.245 P�egetage).  
In diesem Zusammenhang sank das EBITDA auf �  1,0 Mio. 
(2019: � 1,2 Mio.). Die Umsatzerlöse pro belegtem Bett lagen 
mit � 177 deutlich über dem Vorjahresniveau (2019: � 159). 

Das Budget für das EBITDA wurde um � 0,2 Mio. übertroffen. 
Die durchschnittliche Zimmerbelegung belief sich auf 66 % 
(2019: 84 %). 

Südstrand-Klinik Fehmarn 

Die Entwicklung der Südstrand-Klinik Fehmarn im Geschäftsjahr 
2020 blieb im Wesentlichen aufgrund der Coronapandemie 
hinter den Erwartungen. Die Anzahl der P�egetage verringerte 
sich in 2020 auf 35.442 (2019: 76.859). Die gemäß unserer 
Prognose erwartete Erhöhung der Zimmer-Auslastung auf  
86 % ist nicht eingetreten, stattdessen hat sich die Auslastung 

Konzern-EBITDA (unbereinigt) ��8,3 Mio.

Erträge aus der Au�ösung bzw. Ausbuchung von Wertberichtigungen,  
Rückstellungen und Verbindlichkeiten

���  0,4 Mio.

Erträge aus staatlichen Corona-Zuschüssen sowie Kurzarbeitergeld ���  5,0 Mio.

Erstattungen aus der Betriebsschließungsversicherung ���  8,0 Mio.

Erträge aus Wechselkursdifferenzen ���  6,2 Mio.

Aufwendungen für Wertberichtigungen auf Forderungen +��  0,4 Mio.

Aufwand aus Abgängen von Anlagevermögen +��  0,2 Mio.

Aufwendungen für Ab�ndungen +��  0,7 Mio.

Aufwendungen und Erträge aus Steuerzinsen +��  1,0 Mio.

Bereinigtes Konzern-EBITDA = � � 9,0 Mio.

Während das unbereinigte Konzern-EBITDA mit �   8,3 Mio.  

über dem Wert des Vorjahres lag, wurde die im Geschäftsjahr 

2019 angegebene Prognose eines deutlich rückläufigen 

bereinigten Konzern-EBITDA für 2020 bestätigt. 

Diese Entwicklung ist vornehmlich auf die Coronapandemie  

und die damit einhergehenden Schutzmaßnahmen wie die 

zeitweise Schließung der Hotelanlagen zurückzuführen. Die 

staatlichen Corona-Zuschüsse und die Erstattungen aus der 

Betriebsschließungsversicherung stellen die wesentlichsten 

Sondereffekte des Geschäftsjahres 2020 dar. Diese waren noch 

nicht in die Prognose für das Geschäftsjahr 2020 im Geschäfts-

bericht 2019 eingegangen.

Die bereinigte EBITDA-Marge beträgt nach 5 % im Vorjahr 

� 18,9 %. Somit wurde die Prognose einer deutlich rückläu�gen 

bereinigten EBITDA-Marge bestätigt. 

Für die LS INVEST als Obergesellschaft des Konzerns haben  

wir ebenfalls einen Rückgang des Jahresergebnisses 2020 

prognostiziert. Vor dem Hintergrund der bereits erwarteten 



rückläu�gen Gewinnausschüttungen aus Beteiligungsgesell-

schaften bestätigt sich die Prognose für das Geschäftsjahr 

2020. 

Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 2020

Satzungsänderungen

Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung vom 16. Juli 
2020 wurde die ˜nderung der § 1 Abs. 1 und § 9 S. 2 der 
Satzung beschlossen. Mit der ˜nderung des § 1 der Satzung 
geht die Um�rmierung von IFA HOTEL & TOURISTIK AKTIEN
GESELLSCHAFT in LS INVEST AG einher. Hintergrund der Hand-
lung ist es, die Entwicklung des Unternehmens von einer  
reinen Hotelgesellschaft hin zu einer Tourismus-Investment-
Gesellschaft mit globalen Interessen zum Ausdruck zu bringen. 
Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 15. Februar 
2021.

In derselben Hauptversammlung wurde beschlossen, dass 
sämtliche oder einzelne Mitglieder des Vorstands durch 
Beschluss des Aufsichtsrats von den Beschränkungen des § 181 
Alt. 2 BGB befreit werden können. Die damit zusammenhän-
gende ˜nderung des § 9 S. 2 der Satzung wurde am 20. August 
2020 in das Handelsregister eingetragen.

Ergebnisverwendung für das Geschäftsjahr 2019

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom  
16. Juli 2020 wurde dem Ergebnisverwendungsvorschlag des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2019 gefolgt und aufgrund  
der besonderen Situation in Zusammenhang mit der Corona-
pandemie der Bilanzgewinn vollständig in die anderen Gewinn-
rücklagen eingestellt. 

Aktienrückkaufprogramm

Die ordentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft vom 
16. Juli 2020 erteilte dem Vorstand die Ermächtigung, befristet 
auf einen Ermächtigungszeitraum bis zum 15. Juli 2025 eigene 
Aktien bis zu 10 % des Grundkapitals von insgesamt bis zu 
�  12.870.000,� der Gesellschaft zu erwerben. Die aufgrund 
dieses Beschlusses erworbenen Aktien können unter anderem 
unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre 
verwendet oder eingezogen werden. Die Ermächtigung ersetzt 
sämtliche vorherigen Vereinbarungen. Bis zum Ende des vierten 
Quartals 2020 wurden keine Aktien unter dieser neuen Ermäch-
tigung zurückgekauft. Der Bestand an eigenen Aktien zum  
31. Dezember 2020 betrug 153.250 Aktien.

Maßnahmen zur Nichteinhaltung von Finanzkennzahlen

Per 31. Dezember 2019 lag ein Bruch der Covenants im Zusam-
menhang mit dem Darlehen der IFA Insel Ferien Anlagen GmbH 
& Co. KG vor. Die nicht erfüllte Vorgabe besagt, dass der 
Quotient aus dem verfügbaren Cash�ow (EBITDA zuzüglich /  
abzüglich Veränderungen des Working Capitals, abzüglich 
Investitionen in das Anlagevermögen, abzüglich gezahlter 
Steuern, zuzüglich / abzüglich zahlungsunwirksamer Trans
aktionen) des abgelaufenen Geschäftsjahres und dem geleiste-
ten Kapitaldienst des abgelaufenen Geschäftsjahres gegenüber 
dem Bankenkonsortium mindestens den Wert 1,1 aufweist. 
Diese Vorgabe wurde mit einem Wert von 0,59 in 2019 nicht 
erfüllt. 

Die Banco Santander hat im Namen sämtlicher Kreditgeber  
am 27. Dezember 2020 im Rahmen einer Verzichtserklärung 
mitgeteilt, dass der Bruch der Covenants nicht zur Fälligstellung 
des Darlehens seitens der Banken führen wird. 

Au�ösung des Kaufvertrags der Anteile an der Gesellschaft 
IFA Hotel Faro Maspalomas S.A.U.

Am 24. November 2019 hat die Tochtergesellschaft der  
LS INVEST AG, die IFA Canarias S.L., einen Kaufvertrag über 
sämtliche Gesellschaftsanteile an der IFA Hotel Faro Maspalo-
mas, S.A.U mit einem internationalen Investor abgeschlossen. 
Der Kaufpreis betrug � 68 Mio. Der Vollzug des Kaufvertrags 
hing davon ab, dass einige operative und rechtliche Bedingun-
gen, unter anderem die kartellrechtliche Freigabe der Trans
aktion durch die EU-Kommission und der Abschluss der 
Renovierungs- und Umbauarbeiten an dem Hotel IFA Faro, vor 
dem 1. Januar 2021 erfüllt werden. Der zukünftige Betrieb des 
Hotels der Gesellschaft sollte von der Lopesan Hotel Manage-
ment S.L., an der die LS INVEST beteiligt ist, fortgeführt werden. 

Aufgrund der Nichterfüllung der vertraglich vereinbarten, in der 
Sphäre der Käuferin liegenden Bedingungen (bezüglich des In-
krafttretens eines Managementvertrags), hat der Vorstand am 
28. Dezember 2020 beschlossen, den Vertrag aufzulösen.

Coronakrise

Das Berichtsjahr 2020 ist durch die Auswirkungen der Corona-
pandemie geprägt. Aufgrund der Coronakrise durften auf 
Anweisung der Regierung in Deutschland ab Mitte März  
2020 �Übernachtungsangebote im Inland [�] ausdrücklich 
nicht zu touristischen Zwecken genutzt werden. Damit wurde 
der Hotelbetrieb an den Standorten unserer Tochtergesellschaft 
IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG in Deutschland  
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von Mitte März bis Ende Mai 2020 de facto untersagt.  
Nach einer zwischenzeitlichen Öffnung gilt diese Anweisung 
erneut seit dem 1. November 2020. Dasselbe gilt für unsere 
Standorte im Kleinwalsertal / Österreich. Die Auswirkungen an 
unserem Standort in Spanien gehen hingegen soweit, dass das 
Hotel IFA Faro im Jahr 2020 lediglich 18 Tage öffnen konnte. 
Die Regierung in der Dominikanischen Republik hat Mitte März 
2020 ein Flugverbot von und nach Europa erlassen, sodass auch 
dort der Hotelbetrieb zum Erliegen gekommen ist und in 2020 
nicht wieder aufgenommen wurde. Lediglich die deutschen 
Kliniken waren von einer langfristigen Schließung verschont 
und konnten mit Ausnahme des Zeitraums von Anfang April  
bis Ende Mai 2020 Klinikaufenthalte unter den geltenden 
Hygieneau�agen durchführen. Für die �nanziellen Auswirkun-
gen der Coronapandemie verweisen wir auf unsere Aus
führungen im Abschnitt der Vermögens- und Ertragslage.

Wichtige Vorgänge nach dem Ende des  
Geschäftsjahres 2020

Coronakrise

Aufgrund der anhaltenden Coronakrise dürfen wiederholt auf 
Anweisung der Regierung in Deutschland seit November 2020 
�Übernachtungsangebote im Inland [�] ausdrücklich nicht zu 
touristischen Zwecken� genutzt werden. Seitdem ist der Hotel-
betrieb an unseren Standorten in Deutschland de facto unter-
sagt, während unsere Kliniken weiter geöffnet bleiben dürfen. 
Dieselben Regelungen gelten für unsere Hotelstandorte im 
Kleinwalsertal / Österreich, während wir unser Hotel auf Gran 
Canaria aufgrund der geringen Gästezahlen im Zusammenhang 
mit den anhaltenden Mobilitätsbeschränkungen geschlossen 
haben. Derzeitig gibt es für Deutschland, Spanien und Öster-
reich noch keine klaren Bestimmungen oder Pläne zur Wieder-
eröffnung. Die Regierung in der Dominikanischen Republik ist 
dagegen durch den umfassenden Maßnahmenplan zur Rettung 
der Tourismusbranche schon einen Schritt weitergegangen und 
hat die Öffnung der Hotels seit 1. Juli 2020 wieder erlaubt. 
Unser Hotel in Bavaro hat von dieser Möglichkeit Gebrauch 
gemacht und am 13. Januar 2021 wiedereröffnet.

Diese weiter andauernde Ausnahmesituation wird von der Ge-
schäftsführung aufmerksam verfolgt. Wir haben Maßnahmen 
ergriffen, um möglichst viele Kosteneinsparungen umzusetzen. 
Bei Bedarf prüfen wir Unterstützungen durch die staatlichen 
Institutionen, bis der ordentliche Betrieb wieder weitergeführt 
werden kann. Wir gehen davon aus, dass spätestens im dritten 
Quartal sukzessive wieder Gäste unter den dann jeweils gelten-

den Hygieneau�agen und Abstandsregeln in unseren Häusern 
aufgenommen werden können. Zurzeit sehen wir � vor dem 
Hintergrund der guten Liquiditätslage der Gesellschaft � kein 
Risiko bezüglich unserer Unternehmensfortführung. 

Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe eines 
Erwerbsangebots

Die Lopesan Touristik, S.A. (Bieterin) hat am 15. April 2021 
entschieden, den Aktionären der LS INVEST AG (Gesellschaft) 
im Wege eines freiwilligen öffentlichen Erwerbsangebots anzu-
bieten, sämtliche nennwertlosen Inhaberaktien der Gesellschaft 
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital der Gesellschaft 
von �  2,60 je Aktie (LS INVEST-Aktien) gegen Zahlung einer 
Geldleistung in Höhe von �  4,60 in bar zu erwerben (Delisting-
Angebot).

Ebenfalls am 15. April 2021 hat die Bieterin mit der Gesellschaft 
die Vereinbarung abgeschlossen (Delisting-Vereinbarung), nach 
der sich die Gesellschaft im Rahmen des rechtlich Zulässigen 
verp�ichtet hat, vor Ablauf der Annahmefrist des Delistings-
Angebot den Antrag auf Widerruf der Zulassung der LS INVEST-
Aktien zum Handel im regulierten Markt der Frankfurter 
Wertpapierbörse und im regulierten Markt der Düsseldorfer 
Wertpapierbörse (sog. Delisting) zu stellen sowie die Einbezie-
hung in den Freiverkehr zu beenden, soweit diese auf Antrag 
der Gesellschaft erfolgt ist, was nach derzeitigem Kenntnis-
stand der Bieterin an den Börsen in Hamburg, München und 
Stuttgart der Fall ist.

Das Delisting-Angebot erfolgt zu den in der Angebotsunterlage 
festgelegten Bestimmungen, wobei sich die Bieterin vorbehält, 
in der Angebotsunterlage von den hier dargestellten Eckdaten 
abzuweichen, soweit dies rechtlich zulässig ist. Die deutsch-
sprachige Angebotsunterlage, welche die detaillierten Bestim-
mungen des Delisting-Angebots sowie weitere damit im 
Zusammenhang stehende Informationen enthält, wird nach  
der Gestattung der Veröffentlichung durch die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht (zusammen mit einer unver-
bindlichen englischsprachigen Übersetzung) von der Bieterin  
im Internet auf ihrer Website unter https://sites.google.com/ 
lopesan.com/corporate/delisting-offer veröffentlicht.

Wesentliche Rechtsstreitigkeiten

Anfechtung der Beschlüsse zu TOP 1 und 11  
der Hauptversammlung vom 16. / 17. Juli 2015

Die Hauptversammlung der LS INVEST vom 16. / 17. Juli 2015 
hatte zu TOP 1 die Zustimmung nach § 119 Abs. 2 AktG zur 
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Anweisung der Geschäftsführung diverser Tochter- und Enkel-
gesellschaften zum Erwerb der Creativ Hotel Catarina S.A. 
durch die Creativ Hotel Buenaventura S.A.U. sowie gleichzeitig 
zu TOP 11 die Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegen 
die Verkäuferin und deren Obergesellschaften beschlossen  
und Herrn Rechtsanwalt Dr. Norbert Knüppel, Düsseldorf, als 
Besonderen Vertreter bestellt. Beide Beschlüsse wurden von 
unterschiedlichen Aktionären angefochten. Diese Anfechtungs-
klagen wurden zu einem Rechtsstreit verbunden, der noch  
in erster Instanz vor dem Landgericht Düsseldorf anhängig  
ist. Aufgrund eines vom Landgericht Düsseldorf im Oktober 
2018 erlassenen Beweisbeschlusses soll durch Einholung eines 
Sachverständigengutachtens Beweis über die Behauptung  
der Klägerin erhoben werden, dass der im Zusammenhang  
mit dem Erwerb der Beteiligung an der IFA Catarina S.A. 
vereinbarte und an die Mehrheitsgesellschafterin gezahlte 
Kaufpreis deutlich überhöht war. Die Erstattung des Gutachtens 
steht nach wie vor aus.

Anfechtung der Beschlüsse zu TOP 7, 9 und 10  
der Hauptversammlung vom 21. Juli 2016

Die Hauptversammlung vom 21. Juli 2016 hat zu TOP 7 die 
Abberufung des Besonderen Vertreters beschlossen, nachdem 
der Besondere Vertreter nicht innerhalb der gesetzlich vor
gesehenen Frist von sechs Monaten die Haftungsansprüche 
geltend gemacht hatte oder auch nur begründen konnte, sowie 
in einem weiteren Beschluss zu TOP 9 die Wiederbestellung  
von Herrn Dr. Knüppel zum Besonderen Vertreter beschlossen. 
Beide Beschlüsse wurden ebenfalls von unterschiedlichen 
Aktionären angefochten. Nachdem auf die Anfechtung der 
Wiederbestellung des Besonderen Vertreters hin der Beschluss 
zur Wiederbestellung durch Anerkenntnisurteil des Land
gerichts Düsseldorf aufgehoben wurde und dieses Urteil vom 
Oberlandesgericht durch Berufungsurteil vom 29. November 
2018 bestätigt worden war, hat der BGH durch Urteil vom  
30. Juni 2020 das Anerkenntnisurteil des Landgerichts Düssel-
dorf und das Berufungsurteil des Oberlandesgerichts Düsseldorf 
aufgehoben und die Anfechtungsklage abgewiesen.

In dem parallelen Rechtsstreit betreffend die Abberufung  
des Besonderen Vertreters (TOP 7) und den Beschluss zur 
Erweiterung der Beschlussfassung zur Geltendmachung von 
Ersatzansprüchen wegen Erwerbs der Creativ Hotel Catarina 
S.A. gegenüber der Mehrheitsaktionärin auch auf Vorstand  
und Aufsichtsrat (TOP 9) hat das Landgericht Düsseldorf am  
21. Februar 2020 die Anfechtungsklage der Newinvest Asset 
Beteiligungs GmbH gegen den zu TOP 10 gefassten Beschluss 

(Erweiterung der Geltendmachung auch gegenüber den 
Verwaltungsmitglieder (TOP 9)) sowie die korrespondierende 
positive Beschlussfeststellungsklage abgewiesen und der 
Anfechtungsklage der Newinvest Asset Beteiligungs GmbH 
gegen die Abberufung des Besonderen Vertreters (TOP 7) statt-
gegeben. 

Sowohl die Gesellschaft als auch die Newinvest Asset Beteili-
gungs GmbH haben gegen das Urteil des Landgerichts 
Düsseldorf Berufung eingelegt. Das Oberlandesgericht Düssel-
dorf hat in einem Hinweisbeschluss vom 1. Februar 2021 zu 
erkennen gegeben, dass es beiden Berufungen keine Erfolgs-
aussichten zumisst und beabsichtigt, hierüber im schriftlichen 
Verfahren zu entscheiden. Die Newinvest Assets Beteiligungs 
GmbH ist mit einer Entscheidung im schriftlichen Verfahren 
nicht einverstanden, woraufhin ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung für den 11. November 2021 anberaumt wurde.

Seit der Hauptversammlung 2017 war Herr Dr. Knüppel nicht  
in einer für die Gesellschaft erkennbaren Weise tätig.

Zahlungsklage einer Rechtsanwaltsgesellschaft

Nachdem die Hauptversammlung der LS INVEST vom 16. / 17. 
Juli 2015 zu TOP 11 die Geltendmachung von Ersatzansprüchen 
gegen die Verkäuferin und deren Obergesellschaften beschlos-
sen und Herrn Rechtsanwalt Dr. Norbert Knüppel als Besonde-
ren Vertreter bestellt hatte, ist ein weiterer Rechtsstreit vor  
dem Landgericht Duisburg anhängig. Eine Rechtsanwalts
gesellschaft, die den Besonderen Vertreter bei seiner Tätigkeit 
unterstützt und beraten hat, macht mit der Klage und Klage
erweiterung Vergütungs- und Erstattungsansprüche in Höhe 
von insgesamt � 201.486,76 aus eigenem und abgetretenem 
Recht gegen die LS INVEST geltend. Der ursprünglich für den  
1. März 2021 anberaumte Termin zur mündlichen Verhandlung 
wurde zwischenzeitlich aufgrund der anhaltenden Corona
pandemie wieder aufgehoben und die LS INVEST AG sowie die 
Klägerin haben ihr Einverständnis zu einer Entscheidung im 
schriftlichen Verfahren erklärt. 

Verfahren bezogen auf den Kapitalerhöhungsbeschluss 
zu TOP 9 der Hauptversammlung vom 19. Juli 2018

In der Hauptversammlung vom 19. Juli 2018 fasste die 
Hauptversammlung der LS INVEST unter TOP 9 einen Beschluss 
über die Erhöhung des Grundkapitals gegen Bareinlagen unter 
Gewährung eines mittelbaren Bezugsrechts. Mit Klage vom  
Juli 2018 erhob eine Aktionärin der Gesellschaft eine Anfech-
tungsklage gegen den zu TOP 9 gefassten Beschluss der 
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Hauptversammlung vom 19. Juli 2018 (Beschlussfassung über 

eine Erhöhung des Grundkapitals gegen Bareinlagen unter 

Gewährung eines mittelbaren Bezugsrechts). Das Landgericht 

Düsseldorf hat die Anfechtungsklage der Newinvest Asset 

Beteiligungs GmbH mit Urteil vom 30. August 2019 abgewie-

sen. Die Berufung der Newinvest Asset Beteiligungs GmbH 

gegen dieses Urteil beim Oberlandesgericht Düsseldorf war 

nicht erfolgreich. Der zuständige Senat hat die Berufung 

zurückgewiesen und die Revision nicht zugelassen. Hiergegen 

ist eine Nichtzulassungsbeschwerde beim Bundesgerichtshof 

anhängig.

Die LS INVEST hatte bezogen auf diesen Kapitalerhöhungs

beschluss als Antragstellerin im Freigabeverfahren die Fest

stellung begehrt, dass der in der Hauptversammlung vom  

19. Juli 2018 unter TOP 9 gefasste Beschluss der Eintragung  

des Kapitalerhöhungsbeschlusses nicht entgegensteht und  
die von der Klägerin im Anfechtungsverfahren behaupteten 
Mängel des Hauptversammlungsbeschlusses die Wirkung  
der Eintragung unberührt lassen. Der unter TOP 9 gefasste 
Beschluss ist im November 2018 im Freigabeverfahren vom 
zuständigen Oberlandesgericht Düsseldorf wegen offensichtli-
cher Unbegründetheit der Anfechtungsklage zur Eintragung in 
das Handelsregister freigegeben worden. Die Kapitalerhöhung 
ist inzwischen durchgeführt.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  
des Konzerns (IFRS)

Ertragslage Konzern

Zu internen Steuerungszwecken haben wir die folgende 
Darstellung der Ertragslage gewählt:

2020 2019 Veränderung
Mio. �  % Mio. �  % Mio. �  %

Umsatzerlöse 47,5 100,0 76,6 100,0 � 29,1 � 38,0

Sonstige Erträge 3,1 6,5 3,8 5,0 � 0,7 � 18,4

Betriebliche Erträge gesamt 50,6 106,5 80,4 105,0 � 29,8 � 37,1

Materialaufwand 24,3 51,2 34,2 44,6 � 9,9 � 28,9

Personalaufwand 23,1 48,6 29,9 39,0 � 6,8 � 22,7

Abschreibungen 24,9 52,4 17,7 23,1 7,2 40,7

Sonstige Aufwendungen 12,6 26,5 14,3 18,7 � 1,7 � 11,9

Betriebliche Aufwendungen gesamt 84,9 178,7 96,1 125,5 � 11,2 � 11,7

Betriebliches Ergebnis � 34,3 � 72,2 � 15,7 � 20,5 � 18,6 >100,0

Finanzergebnis � 4,0 � 8,4 � 1,8 � 2,3 � 2,2 122,2

Operatives Ergebnis vor Ertragsteuern � 38,3 � 80,6 � 17,5 � 22,8 � 20,8 118,9

Neutrales Ergebnis 19,5 41,1 � 8,6 � 11,2 28,1 >100,0

Ertragsteuern 3,8 8,0 0,7 0,9 3,1 >100,0

Konzernergebnis � 22,6 � 47,6 � 26,8 � 35,0 4,2 � 15,7

Die Ertragslage des Konzerns für das Geschäftsjahres 2020 ist 

durch die Coronapandemie geprägt, die in allen Ferienregionen 

zu behördlich angeordneten, zeitweisen Schließungen der 

Hotel- und Gesundheitsanlagen sowie zu Einschränkungen der 

An- und Abreisen geführt hat. Zudem prägen wie im Vorjahr 

Sondereffekte wie die Eröffnung des neuen Hotels in der Domi-

nikanischen Republik zum 1. Mai 2019 oder die renovierungs-

bedingte Schließung des IFA Hotels Faro auf Gran Canaria  

bis Anfang März 2020 die Ertragslage. Eine Vergleichbarkeit  

der Ertragslage mit dem Vorjahr ist damit nur sehr einge-

schränkt möglich.

Der Ertragsteueraufwand hat sich im Zuge von Sondereffekten 

aus der in 2020 abgeschlossenen Betriebsprüfung in Spanien 

um � 2,4 Mio. auf � 3,8 Mio. erhöht. 

Das Ergebnis nach Ertragsteuern beträgt �  � 22,6 Mio. und 

liegt um �  4,2 Mio. über dem Ergebnis des Jahres 2019 von 

� �  26,8 Mio. Während das betriebliche Ergebnis um � 18,6 



Mio. und das Finanzergebnis um � 2,2 Mio. zurückgegangen 

sind, hat sich das neutrale Ergebnis gegenläu�g um �  28,1 

Mio. gegenüber dem Vorjahr verbessert.

Betriebliches Ergebnis

Das betriebliche Ergebnis verschlechterte sich gegenüber dem 

Vorjahr von � �  15,7 Mio. um � 18,6 Mio. auf � �  34,3 Mio. 

Der Rückgang ist im Wesentlichen durch die Coronapandemie 

verursacht und wäre noch höher ausgefallen, wenn in 2019 

sämtliche Hotelanlagen ganzjährig zur Verfügung gestanden 

hätten:

���Q Im Mai 2019 wurde im Rahmen eines sogenannten Soft-

Opening das neue Hotel Lopesan Costa Bavaro in der Domi-

nikanischen Republik eröffnet. Das Hotel wurde ab Mai 2020 

bis Mitte Januar 2021 bedingt durch die Coronapandemie 

geschlossen.

���Q Das IFA Hotel Faro wurde im Juni 2019 renovierungsbedingt 

geschlossen und Anfang März 2020 wiedereröffnet. Nach 

einer nur sehr kurzen Öffnung wurde das Hotel aufgrund 

einer behördlichen Anordnung im März 2020 geschlossen 

und konnte aufgrund der Mobilitätsbeschränkungen in den 

verschiedenen Herkunftsländern der Touristen noch nicht 

wiedereröffnet werden. Eine Wiedereröffnung ist zurzeit im 

Laufe des zweiten Quartals geplant.

���Q Die Hotelbetriebe in Deutschland und Österreich waren 

pandemiebedingt von Mitte März bis Mitte bzw. Ende Mai 

sowie seit November 2020 geschlossen. Eine Wiederer

öffnung ist hier ebenfalls im Laufe des zweiten Quartals  

geplant.

Die betrieblichen Erträge haben sich im Vergleich zum Vorjahr 

um �   29,8 Mio. auf �   50,6 Mio. � nahezu ausschließlich 

bedingt durch verminderte Umsatzerlöse � reduziert. 

Die Verringerung der Umsatzerlöse um insgesamt � 29,1 Mio. 

ist durch die genannten Hotelschließungen sowie durch die 

pandemiebedingt verringerten Buchungen aufgrund der in 

vielen Ländern bestehenden Reisebeschränkungen verursacht.

���Q In der Dominikanischen Republik haben wir in 2020 einen 

Umsatz von �  10,8 Mio. nach �  13,1 Mio. im Vorjahr erzielt.

���Q Unser zurzeit einziger Hotelbetrieb auf Gran Canaria �  

das IFA Hotel Faro � erzielte in 2020 Umsätze in Höhe von 

� 0,5 Mio. nach � 5,1 Mio. im Vorjahr.

���Q Die Umsatzerlöse der Hotelbetriebe in Deutschland sind um 

�  15,8 Mio. im Vorjahresvergleich niedriger und betragen 

� 25,3 Mio. im Jahr 2020 nach � 41,1 Mio. im Vorjahr. 

���Q Die Umsatzerlöse der Gesundheitsbetriebe in Deutschland 

sind um � 4,0 Mio. gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen 

und betragen � 6,6 Mio. im Berichtsjahr nach � 10,6 Mio. 

im Vorjahr. 

���Q Die Umsatzerlöse unserer Hotelbetriebe in Österreich sind im 

Berichtsjahr um �  2,5 Mio. zurückgegangen und betragen 

� 4,3 Mio. im Jahr 2020 nach � 6,8 Mio. im Vorjahr.

Die betrieblichen Aufwendungen sind im Vorjahresvergleich um 

� 11,2 Mio. auf � 84,9 Mio. gesunken. Der Rückgang betrifft 

im Wesentlichen den Material- und Personalaufwand. Letzteres 

ist neben einer geringeren Anzahl an Mitarbeitern auf in An-

spruch genommene Kurzarbeit zurückzuführen. Die Abschrei-

bungen sind gegenläu�g um �  7,2 Mio. gestiegen, da das neue 

Hotel in der Dominikanischen Republik in 2020 über zwölf  

und in 2019 nur über acht Monate abgeschrieben wurde.  

Die sonstigen Aufwendungen sind im Wesentlichen aufgrund 

geringerer Kostenumlagen von verbundenen Unternehmen 

zurückgegangen.

Die Materialaufwandsquote bezogen auf die gesamten 

Umsatzerlöse hat sich im Vorjahresvergleich deutlich um 

6,6 %-Punkte verschlechtert. Dies ist im Wesentlichen auf �xe 

Kosten zurückzuführen, die nicht im gleichen Umfang wie die 

Erlöse reduziert werden konnten. Die Personalaufwandsquote 

ist aus dem gleichen Grund um 9,6 %-Punkte gestiegen.

Im Ergebnis ergibt sich ein betriebliches Ergebnis von �  � 34,3 

Mio. im Berichtsjahr.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis, welches das Ergebnis aus assoziierten 

Unternehmen, die Finanzerträge und Finanzaufwendungen um-

fasst, hat sich im Vorjahresvergleich um � 2,2 Mio. verschlech-

tert und beträgt � �  4,0 Mio. nach � �  1,8 Mio. im Vorjahr. 

Der Rückgang resultiert überwiegend aus dem Ergebnis aus 

assoziierten Unternehmen, welches von � 1,6 Mio. im Vorjahr 

auf � �  0,8 Mio. gesunken ist und die Lopesan Hotel Manage-

ment S.L. betrifft, an der der Konzern mit 24,01 % beteiligt ist.

Die Zinserträge sind um �   0,1 Mio. bedingt durch erhöhte 

Zinserträge aus den erworbenen Darlehen gegen Unternehmen 

aus der Hotelbranche gestiegen. 
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Wesentlich für die Vermögenslage des Konzerns ist, dass  
die Aktiva und Passiva der IFA Hotel Faro Maspalomas S.A. 
aufgrund des nicht zustande gekommenen Verkaufs wieder aus 
den Positionen �Zum Verkauf stehende Vermögenswerte� bzw. 
als �Rückstellungen und Verbindlichkeiten aus zum Verkauf 
stehenden Vermögenswerten� in die ursprünglichen Bilanz
positionen umgegliedert wurden.

Auf der Aktivseite hat sich das langfristige Vermögen um 
�  17,4 Mio. und das kurzfristige Vermögen um �  52,9 Mio. 
vermindert. Auf der Passivseite ist das Eigenkapital um  
�   50,6 Mio. und die lang- und kurzfristigen Schulden um 
� 19,7 Mio. gesunken.

Aktivseite

Die Immateriellen Vermögenswerte und Sachanlagen sind um 
� 13,0 Mio. vermindert. Anlagenzugängen (�  14,6 Mio.) und 
der Umgliederung aus �Zum Verkauf stehende Vermögens-
werte� (� 23,0 Mio.) stehen negative Wechselkursdifferenzen 
(�  27,9 Mio.) und planmäßigen Abschreibungen (� 24,9 Mio.) 
gegenüber.

Die Anteile an assoziierten Unternehmen sind aufgrund des in 
2020 erfassten anteiligen negativen Ergebnisses der Lopesan 
Hotel Management S.L. in Höhe von �   0,8 Mio. und der 
verbuchten Gewinnausschüttung in Höhe von �   1,5 Mio. 
entsprechend zurückgegangen. Die übrigen Finanzanlagen sind 
im Vorjahresvergleich unverändert.

Die latenten Steueransprüche sind im Vorjahresvergleich um 
� 2,1 Mio. gesunken. Dieser Rückgang resultiert daraus, dass 
die latenten Steuern der IFA Hotel Faro Maspalomas S.A., 
welche einen negativen Wert haben nach der Umgliederung aus 
den zum Verkauf stehenden Vermögenswerten in den aktiven 
latenten Steuern saldiert wurden. Zudem wurden aktive latente 
Steuern aus Verlustvorträgen im Rahmen einer Betriebsprüfung 
in Spanien verbraucht.

Die kurzfristigen Vermögenswerte sind um �   52,9 Mio. auf 
�   161,2 Mio. zurückgegangen. Der Rückgang betrifft im 
Wesentlichen die zum Verkauf stehenden Vermögenswerte 
(� 29,4 Mio.), die Liquiden Mittel (� 13,5 Mio.) und Forderun-
gen und sonstigen Vermögenswerte (� 9,5 Mio.).

Die Verminderung der Forderungen und sonstigen Vermögens-
werte ist überwiegend auf geringere Ertragsteuerforderungen 
in Spanien infolge von erstatteten Steuervorauszahlungen 
(� �  11,1 Mio.) zurückzuführen.

Die laufenden Zinsaufwendungen aus den Finanzschulden des 
Konzerns betragen � 4,0 Mio. nach � 3,9 Mio. im Vorjahr und 
sind damit nahezu unverändert.

Neutrales Ergebnis

Im neutralen Ergebnis weisen wir die Erträge aus den Versiche-
rungserstattungen und staatlichen Zuschüssen aus, die wir  
im Zusammenhang mit der Coronapandemie erhalten haben. 
Aufgrund der abgeschlossenen Betriebsschließungsversiche-
rung haben wir Erträge von �  8,1 Mio. und aus staatlichen 
Zuschüssen Erträge von � 5,0 Mio. realisiert.

Weitere neutrale Erträge betreffen die Erträge aus Kursdifferen-
zen (� 6,2 Mio.), die wesentlich aus dem in US$ aufgenommen 
Darlehen zur teilweisen Finanzierung des Neubaus in der Domi-
nikanischen Republik resultieren, Erträge aus Steuerzinsen 
(�  1,0 Mio.) sowie Erträge aus der Au�ösung bzw. Ausbuchung 
von Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
(� 0,4 Mio.).

Den neutralen Erträgen stehen neutrale Aufwendungen für 
Ab�ndungen (�  0,7 Mio.), Aufwendungen aus Forderungen 
(�  0,4 Mio.) sowie Verluste aus Anlagenabgängen (�  0,2 Mio.) 
gegenüber.

Im Vorjahr betraf das neutrale Ergebnis Erträge aus der Auf
lösung bzw. Ausbuchung von Wertberichtigungen, Rückstellun-
gen und Verbindlichkeiten (� 1,3 Mio.) sowie sonstige Erträge 
(�  0,1 Mio.). Den neutralen Erträgen standen neutrale Aufwen-
dungen aus Währungsdifferenzen (�  8,4 Mio.), Verluste aus 
Anlagenabgängen (�  0,7 Mio.), Aufwendungen für Wertberich-
tigungen auf Forderungen (�  0,6 Mio.), und Aufwendungen für 
Ab�ndungen (� 0,3 Mio.) gegenüber.

Insgesamt beträgt das neutrale Ergebnis des Geschäftsjahres 
2020 � 19,5 Mio. nach � �  8,7 Mio. im Vorjahr.

Vermögenslage Konzern

Bilanzstruktur

Die Bilanz des Konzerns ist im Wesentlichen durch Immaterielle 
Vermögenswerte und Sachanlagen und Finanzanlagen sowie 
Liquide Mittel auf der Aktivseite und Eigenkapital sowie Finanz-
schulden auf der Passivseite geprägt.

Im Konzernabschluss hat sich die Bilanzsumme zum 31. Dezem-
ber 2020 gegenüber dem Vorjahr um � 70,3 Mio. auf � 592,6 
Mio. verringert.



31.12.2020 31.12.2019 Veränderung

gesamt gesamt gesamt

Mio. �  % Mio. �  % Mio. �  %

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 384,3 64,7 397,3 59,9  � 13,0 � 3,3

Anteile an assoziierten Unternehmen 2,9 0,5 5,2 0,8 � 2,3 � 44,2

Übrige Finanzanlagen 36,1 6,1 36,1 5,4 0,0 0,0

Latente Steueransprüche 8,1 1,4 10,2 1,5 � 2,1 � 20,6

 431,4 72,7 448,8 67,6  � 17,4 � 3,9

Kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 1,3 0,2 1,6 0,2 � 0,3 � 18,8

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 24,1 4,1 33,6 5,1 � 9,5 � 28,3

Liquide Mittel 134,9 22,8 148,4 22,4  � 13,5 � 9,1

Abgrenzungen 0,9 0,2 1,1 0,2 � 0,2 � 18,2

Zum Verkauf stehende Vermögenswerte 0,0 0,0 29,4 4,5 � 29,4 � 100,0

 161,2 27,3 214,1 32,4 � 52,9 � 24,7

Vermögen 592,6 100,0 662,9 100,0  � 70,3 � 10,6

Eigenkapital  

Gezeichnetes Kapital 128,3 21,7 128,4 19,4 � 0,1 � 0,1

Kapitalrücklage 173,8 29,3 173,8 26,2 0,0 0,0

Gewinnrücklagen 135,4 22,9 159,1 24,0 � 23,7 � 14,9

Übriges Konzernergebnis � 11,7 � 2,0 14,7 2,2 � 26,4 � 179,6

Konzernergebnis � 21,8 � 3,7 � 23,5 � 3,5 1,7 � 7,2

Anteil anderer Gesellschafter am Eigenkapital 13,8 2,3 15,9 2,3 � 2,1 � 13,1

 417,8 70,5 468,4 70,6 � 50,6 � 10,8

Langfristige Schulden  

Finanzschulden 117,2 19,8 105,7 15,9 11,5 10,9

Rückstellungen 0,2 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0

Derivative Finanzinstrumente 1,3 0,2 2,4 0,4 � 1,1 � 45,7

118,7 20,0 108,1 16,3 10,6 9,8

Kurzfristige Schulden  

Finanzschulden 27,2 4,6 46,4 7,0 � 19,2 � 41,5

Übrige Verbindlichkeiten 27,7 4,7 29,5 4,5 � 1,8 � 6,1

Derivative Finanzinstrumente 1,2 0,2 1,5 0,2 � 0,3 � 20,0

Rückstellungen und Verbindlichkeiten  

aus zum Verkauf stehenden Vermögenswerten 0,0 0,0 9,0 1,4 � 9,0 � 100,0

 56,1 9,5 86,4 13,1 � 30,3 � 35,1

Kapital und Schulden 592,6 100,0 662,9 100,0 � 70,3 � 10,6
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Der Mittelab�uss aus der Investitionstätigkeit von � 21,4 Mio. 
(Vorjahr: �   117,6 Mio.) resultiert in Höhe von �   14,2 Mio. 
(Vorjahr: � 130,5 Mio.) aus den Auszahlungen für die Investi-
tionen in das Neubauprojekt in der Dominikanischen Republik, 
in Höhe von � 5,8 Mio. (Vorjahr: � 12,4 Mio.) aus Auszahlun-
gen für Investitionen im Rahmen der umfassenden Renovierung 
des IFA Hotel Faro sowie aus Auszahlungen für laufende Inves-
titionen (� 1,4 Mio.; Vorjahr: � 2,1 Mio.).

Aus der Finanzierungstätigkeit resultiert ein Mittelab�uss von 
�  4,1 Mio. (Vorjahr: Mittelzu�uss in Höhe von �  206,6 Mio.). 
Die Auszahlungen für die Tilgungen von Finanzkrediten und 
für Gewinnausschüttungen an Minderheitsgesellschafter 
übersteigen die Zu�üsse aus der Aufnahme von Finanz
krediten.

Insgesamt verringerte sich der Finanzmittelbestand aus der 
operativen Geschäftstätigkeit, der Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit um �  21,2 Mio. Gegenläu�g hat sich der 
Finanzmittelbestand aufgrund der Umgliederung aus den zum 
Verkauf stehenden Vermögenswerten, welche die IFA Hotel 
Faro Maspalomas S.A. betreffen, erhöht (� +  7,7 Mio.). 

Der Finanzmittelbestand beträgt zum 31. Dezember 2020 
� 134,9 Mio.

Finanzierungsmaßnahmen

Die Konzernschulden betrugen zum 31. Dezember 2020 
� 174,8 Mio. nach � 194,5 Mio. im Vorjahr. 

Die Finanzschulden gegenüber Kreditinstituten sind gegenüber 
dem Vorjahr um � 7,7 Mio. gesunken. Der Rückgang betrifft  
im Wesentlichen den Saldo aus der Aufnahme und Tilgung von 
Finanzkrediten. Die Aufnahmen von �  19,0 Mio. betreffen die 
spanischen Hotelgesellschaften. Die Tilgungen von �  23,0 Mio. 
betreffen überwiegend Darlehen der IFA Insel KG und der 
spanischen Hotelgesellschaften.

Die übrigen Veränderungen der Finanzschulden betreffen 
Währungsdifferenzen (� �  7,2 Mio.) und die Umgliederungen 
aus der Position �Zum Verkauf stehend� (� +  3,5 Mio.).

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage  
der LS INVEST AG (HGB)

Ertragslage LS INVEST AG

Die Ertragslage LS INVEST AG stellt sich zu internen Steuerungs-
zwecken wie folgt dar:

Die Liquiden Mittel werden im Wesentlichen von der LS INVEST 
(�   57,0 Mio.), unseren spanischen Gesellschaften (�   45,5 
Mio.), von der IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG (�  28,3 
Mio.) und unseren Betrieben in der Dominikanischen Republik 
(� 3,4 Mio.) gehalten. 

Die IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG hat die Liquiden 
Mittel teilweise aufgrund der Darlehensbestimmungen zum 
Konsortialkredit zu Tilgungszwecken vorzuhalten.

Passivseite

Der Rückgang des Eigenkapitals um �   50,6 Mio. resultiert  
im Wesentlichen aus erfolgsneutral im Eigenkapital erfassten 
Währungsdifferenzen (�   � 28,7 Mio.) und dem negativen 
Jahresergebnis. Die Eigenkapitalquote ist von 70,6 % im Vorjahr 
auf 70,5 % gesunken.

Die lang- und kurzfristigen Schulden sind im Vorjahresvergleich 
um �   19,7 Mio. zurückgegangen. Die Verminderung ist im 
Wesentlichen auf den Rückgang der Finanzschulden zurück
zuführen. Diese haben sich um �  7,7 Mio. vermindert, da deren 
planmäßige Tilgung (� �  23,0 Mio.) und negative Währungs-
differenzen (� �  7,2 Mio.) die Neuaufnahmen (� +  19,0 Mio.) 
und die Veränderung aufgrund der Umgliederung aus den zum 
Verkauf stehenden Posten (�   + 3,6 Mio.) überstieg. Zudem 
haben sich die Rückstellungen und Verbindlichkeiten aus zum 
Verkauf stehenden Vermögenswerten verringert (�  � 9,0 Mio.). 
Die kurzfristigen und langfristigen Schulden aus derivativen 
Finanzinstrumenten sind aufgrund gesunkener negativer 
Marktwerte um � 1,4 Mio. zurückgegangen.

Die übrigen Positionen der lang- und kurzfristigen Schulden 
haben sich nur unwesentlich geändert. 

Die Netto�nanzschulden (Finanzschulden abzüglich Liquider 
Mittel und Festgeldanlagen) betragen zum 31. Dezember 2020 
� 9,5 Mio. nach � 3,7 Mio. im Vorjahr. 

Konzern-Cash�ow

Die detaillierte Kapital�ussrechnung ist im Konzernabschluss 
dargestellt. 

Der Cash�ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit des 
Konzerns beträgt im Geschäftsjahr 2020 �   4,3 Mio. nach 
�   20,2 Mio. im Vorjahr. Wesentliche Ursache für den  
positiven Cash�ow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  
sind Erstattungen von in Spanien geleisteten Steuervoraus-
zahlungen (�  11,1 Mio.). Die übrigen Veränderungen sind im 
Wesentlichen stichtagsbedingt.
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Die Ertragslage der LS INVEST ist entsprechend ihrer Funktion 

als geschäftsführende Holding des Konzerns durch Erträge und 

Aufwendungen im Zusammenhang mit den Beteiligungsgesell-

schaften geprägt. Folgerichtig hängt das jeweilige Jahresergeb-

nis der LS INVEST entscheidend vom Ausschüttungsverhalten 

der Tochtergesellschaften ab.

Im Berichtsjahr wurden Beteiligungserträge von der IFA Insel 

Ferien Anlagen GmbH & Co. KG in Höhe von T�  1.948 (Vorjahr: 

T� 9.206) vereinnahmt.

Das Jahresergebnis der LS INVEST ist mit T�  2.785 (Vorjahr: 

T� 9.573) positiv.

Betriebliches Ergebnis

Die betrieblichen Erträge betragen T�   3.669 (Vorjahr: 

T�   11.594) und bestehen aus Beteiligungserträgen von 

T�  1.948 (Vorjahr: T�  9.206), Erträgen aus Kostenumlagen von 

T�   1.718 (Vorjahr: T�   2.370) und sonstigen betrieblichen 

Erträgen von T� 3 (Vorjahr: T� 18).

Die betrieblichen Aufwendungen betragen im Berichtsjahr 

T� 1.664 nach T� 2.370 im Vorjahr. Die Reduzierung entfällt 

im Wesentlichen auf Löhne und Gehälter sowie auf verringerte 

Kostenumlagen von verbundenen Unternehmen und geringere 

Aufwendungen für Beratung.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis beträgt T�   1.793 nach T�   1.125 im 
Vorjahr. Ursächlich für die Verbesserung sind gestiegene 
Zinserträge von verbundenen Unternehmen.

Neutrales Ergebnis

Das neutrale Ergebnis beträgt T�  12 nach T�  52 im Vorjahr 
und betrifft Erträge und Aufwendungen aus der Währungsum-
rechnung sowie Erträge aus der Au�ösung von Rückstellungen.

Im Vorjahr betraf das neutrale Ergebnis ausschließlich Erträge 
und Aufwendungen aus der Währungsumrechnung.

Ertragsteuern

Der Ertragsteueraufwand ist um T� 197 auf T� 1.025 gestie-
gen und betrifft im Wesentlichen die Körperschaftsteuer und 
Gewerbesteuer des laufenden Jahres.

Jahresergebnis 

Unter Berücksichtigung der Ertragsteuern ergibt sich ein Jahres-
überschuss in Höhe von T� 2.785 nach T� 9.573 im Vorjahr.

Vermögenslage LS INVEST AG

Bilanzstruktur

Die Bilanzstruktur ist wie im Vorjahr geprägt durch die Holding-
funktion der Gesellschaft und enthält auf der Aktivseite im 

2020 2019 Veränderung

T�  % T�  % T�  %

Beteiligungserträge 1.948 53,1 9.206 79,4 � 7.258 � 78,8

Erträge aus Kostenumlagen 1.718 46,8 2.370 20,4 � 652 � 27,5

Sonstige betriebliche Erträge 3 0,1 18 0,2 � 15 � 83,3

Betriebliche Erträge gesamt 3.669 100,0 11.594 100,0 � 7.925 � 68,4

Personalaufwand 375 10,2 544 4,7 � 169 � 31,1

Abschreibungen 5 0,1 4 0,0 1 25,0

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.284 35,0 1.822 16,7 � 538 � 29,5

Betriebliche Aufwendungen gesamt 1.664 45,3 2.370 21,4 � 706 � 29,8

Betriebliches Ergebnis 2.005 54,7 9.224 78,6 � 7.219 � 78,3

Finanzergebnis 1.793 48,9 1.125 9,7 668 59,4

Neutrales Ergebnis 12 0,3 52 1,4 � 40 � 76,9

Ergebnis vor Ertragsteuern 3.810 103,9 10.401 89,7 � 6.591 � 63,4

Ertragsteuern 1.025 27,9 828 7,1 197 23,8

Jahresergebnis 2.785 76,0 9.573 82,6 � 6.788 � 70,9
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Wesentlichen Finanzanlagen, Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen und Liquide Mittel sowie auf der Passivseite 

neben dem Eigenkapital, sonstige Rückstellungen und Steuer-

rückstellungen. 

Die Bilanzsumme ist mit T� 317.762 (Vorjahr: T� 315.305) im 

Vorjahresvergleich nahezu unverändert. 

Aktivseite

Das Finanzanlagevermögen ist nur unwesentlich höher als im 

Vorjahr und betrifft die Beteiligungen an der IFA Canarias S.L., 

an der IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG sowie an den 

Österreichischen Gesellschaften und Ausleihungen an die IFA 

Canarias S.L.

Im Bereich des Umlaufvermögens werden im Wesentlichen 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen und liquide 

Mittel ausgewiesen. Die Forderungen gegen verbundene Unter-

nehmen bestehen überwiegend gegen die IFA Canarias S.L. und 

IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG. Der Anstieg im Ver-

gleich zum Vorjahr um T� 12.886 ist im Wesentlichen auf die 

Gewährung von weiteren Darlehen an die IFA Canarias S.L. im 

Berichtsjahr in Höhe von insgesamt T� 11.500 zurückzuführen.

Passivseite

Das Eigenkapital ist um T� 2.610 auf T� 317.145 gestiegen. 

Die Veränderung betrifft das positive Jahresergebnis 

(+ T� 2.785) sowie den Rückkauf eigener Aktien (T�  � 175).

Die Eigenkapitalquote ist im Vergleich zum Vorjahr mit 99,8 % 

unverändert. 

Die Rückstellungen sind um T�   87 gesunken. Während die 

sonstigen Rückstellungen um T�   174 gesunken sind, sind  

die Rückstellungen für Ertragsteuern um T�   87 gestiegen.  

Die sonstigen Rückstellungen bestehen im Wesentlichen aus 

Rückstellungen für die Jahresabschlussprüfung sowie noch 

erwartete Rechnungen.

Die Verbindlichkeiten sind um T�   66 auf T�   13 zurück

gegangen.

Die Vermögenslage der LS INVEST AG stellt sich wie folgt dar:

31.12.2020 31.12.2019 Veränderung
T�  % T�  % T�  %

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 13 0,0 16 0,0 � 3 � 18,8
Finanzanlagen 215.889 67,9 214.736 68,1 1.153 0,5
 215.902 67,9 214.752 68,1 1.150 0,5
Umlaufvermögen + ARAP  
Forderungen 44.862 14,1 31.976 10,1 12.886 40,3
Liquide Mittel 56.959 18,0 68.574 21,8 � 11.615 � 16,9
Abgrenzungen 39 0,0 3 0,0 36 >100,0
 101.860 32,1 100.553 31,9 1.307 1,3
Vermögen 317.762 100,0 315.305 100,0 2.457 0,8
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 128.302 40,4 128.385 40,7 � 83 � 0,1
Kapitalrücklagen 175.050 55,1 175.050 55,5 0 0,0
Gewinnrücklagen 11.008 3,5 1.527 0,5 9.481 >100,0
Bilanzgewinn 2.785 0,8 9.573 3,0 � 6.788 � 70,9
 317.145 99,8 314.535 99,8 2.610 0,8
Fremdkapital
Rückstellungen 604 0,2 691 0,2 � 87 � 12,6
Verbindlichkeiten 13 0,0 79 0,0 � 66 � 83,5
 617 0,2 770 0,2 � 153 � 19,9
Kapital 317.762 100,0 315.305 100,0 2.457 0,8
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Ergebnisverwendung

Zum 31. Dezember 2020 weist die LS INVEST AG einen Jahres-
überschuss von �  2,8 Mio. (Vorjahr: �  9,6 Mio.) und einen 
Bilanzgewinn von � 2,8 Mio. aus (Vorjahr: � 9,6 Mio.). Auf-
grund der anhaltenden Situation von Hotelschließungen im 
Zusammenhang mit der Coronapandemie schlägt der Vorstand 
der Hauptversammlung vor, für das Geschäftsjahr 2020 keine 
Dividendenausschüttung zu beschließen, sondern den Bilanzge-
winn vollständig in die anderen Gewinnrücklagen einzustellen. 
Die einbehaltenen Mittel sollen der Absicherung des Betriebs 
der LS INVEST dienen. Eine Beschlussfassung des Aufsichtsrats 
über den Verwendungsvorschlag wird in der Bilanzsitzung am 
12. Mai 2021 erfolgen. 

Prognose 

Gesamtwirtschaftliche Situation

Nachdem das Jahr 2020 pandemiebedingt einen drastischen 
Einschnitt des Wirtschaftswachstums erfahren hat, geht der 
Internationale Währungsfonds (IWF) im Januar 2021 unter 
Berücksichtigung hoher Unsicherheiten davon aus, dass sich  
die Weltwirtschaft in 2021 langsam erholen wird. So wird die 
Welt-Konjunktur nach Einschätzung der Experten um 5,5 % 
wachsen. Die Erholung der Wirtschaft wird auf Ebene der ein-
zelnen Länder von dem Zugang zu medizinischer Versorgung 
und den Unterstützungsmaßnahmen der jeweiligen Regierun-
gen abhängig sein (World Economic Outlook, Januar 2021). 

Marktentwicklung in der Tourismusbranche

Die Coronakrise wird die Tourismusbranche auch in 2021 vor 
große Herausforderungen stellen. Aufgrund der Zunahme  
von Virusmutationen führen viele Länder wieder Reisebeschrän-
kungen ein � darunter fallen obligatorische Tests, Quarantänen 
und in einigen Ländern die vollständige Schließung von Landes-
grenzen (UNWTO: UNWTO World Tourism Barometer Januar 
2021. Zusammenfassung vom 28. Januar 2021). Die Erholung 
der Tourismusbranche ist Experten zufolge vor allem von  
der Schnelligkeit und der Effektivität der Impfkampagne zur 
Bekämpfung der Coronapandemie abhängig (UNWTO: UNWTO 
World Tourism Barometer Dezember 2020). Des Weiteren ist  
zu berücksichtigen, dass die Tourismusbranche ebenfalls auf-
grund von Arbeitsplatzverlusten, Unternehmensinsolvenzen 
und Kürzungen des Tourismusangebots vor dem Hintergrund 
der negativen Entwicklung der Weltwirtschaft belastet ist 

(UNWTO: 2020: a year in review, Januar 2021 / DEHOGA 
Pressemitteilung 20 / 25 vom 11. August 2020). Daher bleibt es 
aus unserer Sicht abzuwarten, inwieweit das Reiseverfahren 
zwischen den Ländern in Zukunft koordiniert wird und wie 
schnell sich die Weltwirtschaft von der Ausbreitung des 
Coronavirus erholen wird. Die Experten gehen derzeitig davon 
aus, dass aufgrund der unsicheren Situation die Dominanz  
von Last-Minute-Buchungen im Jahr 2021 bestehen bleiben 
wird und dass der Trend des Inlandstourismus zur Erholung  
der Tourismusbranche weiterhin beitragen wird, auch wenn  
der Rückgang an internationaler Nachfrage dadurch nicht 
kompensiert werden kann (UNWTO: 2020: a year in review, 
Januar 2021). Derzeitig bleibt es abzuwarten, ob sich die 
Tourismusbranche schon im zweiten Halbjahr 2021 erholen 
wird oder ob die Ein�üsse der Coronapandemie bis 2022 bzw. 
2023 noch spürbar sein werden. 

Entwicklung der Ertrags- und Finanzlage  
der LS INVEST AG

Die LS INVEST ist in außerordentlichem Maß von der Corona
krise betroffen. Daher ist eine Prognose der Geschäftsentwick-
lung mit vielen Unsicherheiten behaftet, weshalb wir auf eine 
detaillierte Prognosedarstellung für das Geschäftsjahr 2021 
verzichten. Während unser Hotel in der Dominikanischen 
Republik seinen Betrieb bereits im Januar 2021 wieder auf
nehmen konnte, konnten in Europa im ersten Quartal 2021 
aufgrund der aktuellen behördlichen Untersagungen keine 
Belegungen vorgenommen werden. Derzeitig bestehen noch 
keine of�ziellen Regelungen zur Wiederaufnahme des Touris-
musbetriebs. Unter der Voraussetzung, dass die behördlichen 
Einschränkungen zum Ende des zweiten Quartals bzw. im 
dritten Quartal wieder nach und nach aufgehoben werden, 
erwarten wir, dass sich die Belegungszahlen in Deutschland, 
Österreich und Spanien bis zum Ende des Geschäftsjahres 
langsam erholen werden; wir müssen jedoch die Entwicklung 
abwarten. 

Für die LS INVEST wird diese Entwicklung auch in 2021 negative 

Auswirkungen haben. Die Entwicklung unserer Finanzkenn

zahlen ist dabei entscheidend davon abhängig, ab wann die 

Einheiten wieder öffnen und ef�zient Belegungen vornehmen 

können. Soweit die Hotels ihren Betrieb im Laufe des zweiten 

Quartals wieder aufnehmen dürfen, gehen wir davon aus, dass 

das bereinigte Konzern-EBITDA nebst Konzern-EBITDA-Marge 

im Vergleich zum Geschäftsjahr 2020 einen Rückgang im 

einstelligen Prozentbereich aufweisen werden. Im Falle 
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Die ursprünglich geplanten Investitionsmaßnahmen sind 

vorläu�g gestoppt worden. Investitionen insbesondere in der 

Dominikanischen Republik werden nur nach eingehender 

Prüfung der Liquiditätsplanung unter Berücksichtigung der 

Auswirkungen auf der Coronapandemie weiter vorangetrieben. 

Dieses wird sich in 2021 auf die Netto-Verschuldung positiv 

auswirken, da den gestoppten Investitionsmaßnahmen nur die 

Tilgungsleistungen auf Finanzschulden entgegenstehen. 

Auf größere Modernisierungsmaßnahmen werden wir auch in 

2021 voraussichtlich verzichten. Soweit bereits Maßnahmen 

begonnen wurden, wird im Einzelfall entschieden, inwiefern ein 

Abbruch sinnvoll ist.

Aufgrund verschiedener, dem Markt und dem Unternehmen 

eigener, aber auch allgemeiner Ungewissheiten besteht die 

Möglichkeit, dass die von uns angenommenen Erwartungen 

von den tatsächlich eintretenden Ergebnissen abweichen. 

Detaillierte Informationen zu diesen Ungewissheiten entneh-

men Sie bitte dem folgenden Kapitel �Risiko- und Chancen

bericht�. Sollten sich eines oder mehrere der hier angesproche-

nen Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich 

erweisen, dass die zugrundeliegenden Annahmen nicht korrekt 

waren, können die tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv  

als auch negativ wesentlich von denjenigen Ergebnissen 

abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartet 

oder geschätzte Ergebnisse genannt worden sind.

Risiko- und Chancenbericht

Der Konzern konzentriert sich auf die Bewirtschaftung und 

Vermarktung von Ferienhotels und Ferienclubs, bewirtschaftet 

aber auch drei Betriebe im Bereich Gesundheit und Rehabilita-

tion an den Standorten Fehmarn und Usedom. Seit September 

2016 ist der Konzern auch im Timesharing-Geschäft vertreten. 

Je nach Art des Geschäfts bergen das operative Geschäft  

sowie die �nanziellen Aktivitäten jeweils eigene inhärente 

Risiken. Dabei können Risiken sowohl aus eigenem unter

nehmerischem Handeln resultieren als auch durch externe 

Faktoren bedingt sein. Zur Erkennung und aktiven Steuerung 

der Risiken ist ein konzernweites Risikomanagementsystem 

eingerichtet. Die Chancen- und Risikoberichterstattung  

betrifft über die Gesellschafterstellung indirekt auch die  

LS INVEST.

andauernder oder erneuter pandemiebedingter Schließungs-

maßnahmen im dritten oder vierten Quartal erwarten wir ein 

deutlich rückläu�ges bereinigtes Konzern-EBITDA und eine 

deutlich rückläu�ge Konzern-EBITDA-Marge. In diesem Kontext 

bedeutet �deutlich rückläu�g� einen Rückgang im mittleren 

zweistelligen Prozentbereich im Vergleich zum Vorjahr. Dabei 

haben wir berücksichtigt, dass aufgrund der Kündigung  

der Betriebsschließungsversicherung durch den Versicherungs-

geber zum 1. Januar 2021 sich in 2021 voraussichtlich keine 

Sondereffekte aus Versicherungserstattungen ergeben werden. 

Sondereffekte sind hingegen aufgrund von staatlichen Zuschüs-

sen möglich. Gleichzeitig sind die Umsatzerlöse pro belegtem 

Zimmer auch in 2021 davon abhängig, ab wann die Einheiten 

wieder öffnen dürfen. Derzeitig gehen wir davon aus, dass  

diese im Vergleich zum Geschäftsjahr 2020 nahezu unverändert 

bleiben. Die Kundenzufriedenheit erwarten wir weiterhin auf 

dem Niveau der Vorjahre.

Das Jahresergebnis 2021 der LS INVEST als Obergesellschaft 

des Konzerns ist im Wesentlichen von der Gewinnausschüttung 

aus dem Jahresergebnis 2020 der IFA Insel Ferien Anlagen 

GmbH & Co. KG abhängig. Der Jahresüberschuss der IFA Insel 

Ferien Anlagen GmbH & Co. KG für das abgelaufene Geschäfts-

jahr wird aufgrund der Auswirkungen aus der Coronakrise, 

insbesondere hinsichtlich der zeitweisen Schließungen der 

Hotels in 2020, rückläu�g sein. Der Rückgang im Vergleich zum 

Vorjahr wird jedoch aufgrund der in 2020 erfassten Versiche-

rungserstattungen lediglich im unteren zweistelligen Prozent-

bereich liegen. Insofern erwarten wir für die LS INVEST ebenfalls 

einen Rückgang des Jahresergebnisses 2021 im Vergleich zu 

2020 im unteren zweistelligen Prozentbereich. Das Jahres

ergebnis der IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG für das 

Geschäftsjahr 2021 wird voraussichtlich in höherem Maße von 

den Auswirkungen der Coronakrise negativ betroffen sein, da 

aufgrund der Kündigung der Betriebsschließungsversicherung 

durch den Versicherungsgeber zum 1. Januar 2021 kein 

kompensierender Effekt zu erwarten ist. Wir erwarten daher 

auch ein geringeres Ausschüttungspotenzial und damit 

entsprechende negative Auswirkungen auf das Jahresergebnis 

der LS INVEST für das Geschäftsjahr 2022. 

Wir rechnen damit, dass im Hinblick auf die �nanziellen 

Leistungsindikatoren bereinigtes Konzern-EBITDA, bereinigte 

Konzern EBITDA-Marge sowie Belegungsquote die Werte des 

Vorkrisenniveaus aus 2019 frühestens Ende 2022 erreicht 

werden können.
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Risikomanagement

Das Risikomanagement hat den Zweck, Risiken frühzeitig zu 

erkennen, sie zu bewerten und so weit zu begrenzen, dass der 

wirtschaftliche Nutzen überwiegt. Der Vorstand hat dafür ge-

mäß §§ 93 Abs. 1 i. V. m. 91 Abs. 2 AktG geeignete Maßnah-

men zu treffen, insbesondere ein Überwachungssystem einzu-

richten, damit die den Fortbestand der Gesellschaft und des 

Konzerns gefährdenden Entwicklungen früh erkannt werden.

Gemäß § 317 Abs. 4 HGB wird das Risikofrüherkennungssystem 

der LS INVEST im Rahmen der Abschlussprüfung von dem Ab-

schlussprüfer geprüft.

Als risikomanagementrelevante Vorgabe wurde von der  

LS INVEST ein Risikohandbuch entwickelt und an die leitenden 

Mitarbeiter der LS INVEST sowie an die Hoteldirektoren verteilt. 

Das Risikohandbuch untergliedert sich im Wesentlichen in die 

Elemente Risikoidenti�zierung und -kategorisierung, Risiko-

kommunikation, Risikoanalyse / Risikoquanti�zierung, Risiko-

aggregation (Bewertung) und Risikobewältigung einschließlich 

der Verantwortung und Berichtssysteme.

Die Zusammenfassung der Risikoidenti�zierung und deren Do-

kumentation erfolgen jeweils quartalsweise innerhalb der Vor-

standsbereiche Finanzen, Controlling, Operations, Marke-

ting / Vertrieb und gesondert für den Gesundheitsbereich über 

entsprechende Risikobeurteilungen.

Wesentliche Risiken werden im Rahmen der Quartalsberichter-

stattung insbesondere im Bereich �Operations� durch die zu-

ständigen Hoteldirektoren als Risikomanagementverantwortli-

che in den Tochtergesellschaften identi�ziert, analysiert und 

bewertet. Deren Tätigkeit wird vom Risikomanagement-Beauf-

tragten der LS INVEST koordiniert und unterstützt. Die wesent-

lichen Chancen und Risiken der LS INVEST werden im Rahmen 

der quartalsweisen Berichtsp�icht an den Risikomanagement-

Beauftragten kommuniziert. Die quartalsweise Berichterstat-

tung erfolgt über die Hoteldirektoren der Tochtergesellschaften 

an den Vorstand. Der Prozess wird vom Risikoprüfungsaus-

schuss des Aufsichtsrates überwacht. Um den Erfolg des Kon-

zerns zu sichern, werden die Steuerungs- und Risikokontrollin-

strumente den sich ändernden Marktanforderungen angepasst. 

Krisenmanagement wird vom Vorstand der LS INVEST und im 

Konzern sowohl als Krisenbewältigung als auch als Chance zu 

einer positiven und nachhaltigen Veränderung im Konzern ge-

sehen.

Früherkennungssystem

Mit Hilfe von Kennzahlen und Indikatoren überwachen wir 

bestimmte Risikofelder. Die quartalsweise Berichterstattung 

gewährleistet, dass Risiken frühzeitig erkannt und sofort an die 

zuständigen Entscheidungsträger weitergeleitet werden. 

Risikotransfer

Für mögliche Schadens- und Haftungsfälle wurden Haftp�icht- 

und Sachversicherungen abgeschlossen, die regelmäßig 

überprüft und ggf. angepasst werden.

Beschreibung der Risiken

Die Bewertung der Eintrittswahrscheinlichkeit eines Risikos  

erfolgt auf Konzernebene nach folgenden Kriterien:

Unwahrscheinlich	� Eintrittswahrscheinlichkeit innerhalb  

einen Jahres < 25 %

Möglich	� Eintrittswahrscheinlichkeit innerhalb  

einen Jahres 25 � 50 %

Wahrscheinlich	� Eintrittswahrscheinlichkeit innerhalb  

einen Jahres > 50 %

Die Bewertung der möglichen �nanziellen Auswirkungen 

erfolgt auf Konzernebene anhand der quantitativ bestimmten 

Merkmale unter Berücksichtigung des im Konzern ermittelten 

EBITDA:

Unbedeutend	 < � 0,5 Mio. 

Bedeutend	 � 0,5 bis 1,5 Mio. 

Schwer	 > � 1,5 Mio. 

Die Veränderung der Risikolage im Vergleich zum Vorjahr wird 

wie folgt dargestellt: 

�;	 Risikolage hat sich entspannt

�9	 Risikolage hat sich verschärft

�:	 gleichgebliebene Risikolage

Sollten sich eines oder mehrere Risiken oder Ungewissheiten 

realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrundeliegen-

den Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen 

Ergebnisse sowohl positiv als auch negativ wesentlich von den 

Annahmen unserer Planung abweichen.

Folgende Tabelle stellt die Gesamtrisikosituation der Gesell-

schaft und des Konzerns zum Berichtszeitpunkt dar:



Zum 31.12.2020 Eintritts- 
wahrscheinlich- 

keit

Potenzielle  
�nanzielle  

Auswirkungen

Veränderungen 
der Risikolage 

zum Vorjahr

1. Finanzstrukturrisiken

Covenants (Einhaltung vertraglicher Regelungen) unwahrscheinlich bedeutend �;

2. Zinsänderungsrisiko unwahrscheinlich unbedeutend �:

3. Wettbewerbsrisiken der Gesundheitsbetriebe möglich unbedeutend �:

4. Währungsrisiko unwahrscheinlich unbedeutend �:

5. Steuerrisiken

Dominikanische Republik möglich unbedeutend �:

Deutschland Umsatzsteuer unwahrscheinlich schwer �:

6. Allgemeines Marktrisiko

Nachfrageschwankungen unwahrscheinlich schwer �:

Konjunktur möglich unbedeutend �:

Sonstige branchenbezogene Risiken unwahrscheinlich bedeutend �:

7. Risiken bei Personalkosten

hier speziell Mindestlohn in Deutschland eingetreten unbedeutend �9

8. Risiken aus dem Personalbereich wahrscheinlich bedeutend �:

9. Risiken aus Desinvestitionen unwahrscheinlich unbedeutend �:

10. Risiken aus dem Zustand der Produktionsanlagen möglich schwer �:

11. Vertriebsrisiken unwahrscheinlich unbedeutend �:

12. Risiken und Chancen aus neuen Geschäftsfeldern (An�)

Beteiligungsverlust möglich schwer �9

Reputationsverlust möglich bedeutend �:

13. Risiken und Chancen aus Immobiliendarlehen unwahrscheinlich schwer �: 

14. Sonstige Risiken möglich unbedeutend �:

15. Coronavirus eingetreten schwer �:

Im Einzelnen stellen sich die Risiken und Chancen wie folgt  

dar:

1. Finanzstrukturrisiken

In dem für unseren Konzern in 2008 unter dem Dach der IFA 

Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG geschlossenen Finanzie-

rungsvertrag sind Kreditklauseln enthalten. Diese sogenannten 

Covenants beziehen sich für den Konzern einerseits auf das 

Verhältnis der Finanzschulden zum Marktwert der Vermögens-

werte (Loan to Value = LTV) und andererseits auf die Fähigkeit 

der IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG, ihre Zins- und 

Tilgungsraten aus dem verfügbaren Cash�ow bedienen zu 

können. Der Vorstand überwacht die Einhaltung der Covenants 

laufend unterjährig. 

Per 31. Dezember 2019 lag ein Bruch der Covenants im 
Zusammenhang mit dem Darlehen der IFA Insel Ferien Anlagen 
GmbH & Co. KG vor. Die nicht erfüllte Vorgabe besagt, dass der 
Quotient aus dem verfügbaren Cash�ow (EBITDA zuzüglich /  
abzüglich Veränderungen des Working Capitals, abzüglich 
Investitionen in das Anlagevermögen, abzüglich gezahlter 
Steuern, zuzüglich / abzüglich zahlungsunwirksamer Trans
aktionen) des abgelaufenen Geschäftsjahres und dem geleiste-
ten Kapitaldienst des abgelaufenen Geschäftsjahres gegenüber 
dem Bankenkonsortium mindestens den Wert 1,1 aufweist. 
Diese Vorgabe wurde mit einem Wert von 0,59 in 2019 nicht 
erfüllt. 

Die Banco Santander hat im Namen des Bankenkonsortiums  
am 27. Dezember 2020 im Rahmen einer Verzichtserklärung 

38
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mitgeteilt, dass der Bruch der Covenants nicht zur Fälligstellung 
des Darlehens seitens der Banken führen wird. 

Das Darlehen valutierte zum 31. Dezember 2020 mit  
�   27,3 Mio. zzgl. T�   72 Zinsen. Die im März 2021 fällige 
Tilgung (�   4,9 Mio.), die Zinsen (T�   28) sowie Swap- 
Zahlungen (�   0,3 Mio.) wurden ordnungsgemäß beglichen, 
sodass das Darlehen zum 31. März 2021 mit �   22,4 Mio. 
valutierte. Die IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG verfügt 
über ein mit dem Bankenkonsortium vertraglich festgelegtes 
Rücklagenkonto (�   3,1 Mio.), von welchem im Falle einer 
Zahlungsunfähigkeit Tilgungen und Zinsen zu begleichen 
wären. 

Nach dem Covenantsbruch im Vorjahr wurden die Covenants 
per 31. Dezember 2020 eingehalten. Die Eintrittswahrschein-
lichkeit der Finanzstrukturrisiken schätzen wir somit nunmehr 
als unwahrscheinlich ein, während bei einem Eintritt des Risikos 
die damit verbundenen Kosten bedeutend wären. 

2. Zinsänderungsrisiko

Da sich unser Konzern teilweise mit variabel verzinslichen 
Krediten fremd�nanziert hat, haben wir eine Zinssicherungs-
strategie entwickelt, nach der für diese Teile der Finanzierung 
Zinssicherungsgeschäfte abgeschlossen sind. 

3. Wettbewerbsrisiken der Gesundheitsbetriebe

Für unsere Gesundheitsbetriebe gilt unverändert, dass wir mit 
nur drei operativen Häusern lediglich eine Nische im Markt 
besetzen, der von Wettbewerb und Verdrängungsprozessen 
gekennzeichnet ist. In der Südstrandklinik sind wir insbeson-
dere auf einen einzelnen Versorgungsdienstleister angewiesen. 

Bei der Beurteilung dieses Risikos stellen wir nicht auf das 
Desinvestitionsrisiko, sondern auf das Verlustrisiko bei unge
nügendem Umsatz ab. Insgesamt sehen wir derzeit keine 
signi�kanten, negativen Entwicklungen.

4. Währungsrisiko

Die Währungsrisiken für den Betrieb unserer einzigen Hotel
anlage außerhalb des Euroraums in der Dominikanischen Repu-
blik beurteilen wir als unwahrscheinlich und unbedeutend, da 
die laufenden Zahlungen in US-Dollar erfolgen (Natural Hedge).

5. Steuerrisiken

a.	� Die LS INVEST und der Konzern sind aufgrund unterschied
licher Steuerregime im In- und Ausland verschiedenen 

steuerlichen Risiken ausgesetzt. Wir begegnen diesem Risiko 

durch Einschaltung externer Steuersachverständiger. Nach 

wie vor besteht in der Dominikanischen Republik aufgrund 

abweichender Auffassungen hinsichtlich der Höhe des 

Ansatzes von Verrechnungspreisen das Risiko, Steuernach-

zahlungen leisten zu müssen. Dementsprechend existiert ein 

Risiko.

b.	� Deutsche Umsatzsteuer auf Logisumsätze: Sollte sich der 

Deutsche Bundestag dafür entscheiden, den Umsatzsteuer-

satz auf Logisumsätze wieder anzuheben, könnte dies nega-

tive Auswirkungen auf das Konzernergebnis haben, da die 

Erhöhung der Umsatzsteuer wahrscheinlich nicht eins zu eins 

an die Kunden weitergegeben werden kann. Der Eintritt des 

Risikos wird vor dem Hintergrund der Coronapandemie und 

deren schweren wirtschaftlichen Folgen für das laufende 

Jahr 2021 als unwahrscheinlich eingeschätzt. 

6. Allgemeines Marktrisiko

Hinweis: Hier wird die Risikolage der Gesellschaft und 

des Konzerns vor Berücksichtigung von möglichen 

Auswirkungen der Coronapandemie dargestellt. Deren 

Auswirkungen insbesondere auf die Marktrisiken werden 

unter �15. Coronavirus� dargestellt.

a.	� Touristische Reiseziele sind traditionell Nachfrageschwan-

kungen ausgesetzt, die nur bedingt zu prognostizieren sind. 

Unserem Konzern ist deshalb eine Diversi�zierung des 

Risikos wichtig. Mit dem strategischen Portfolio, das Hotels 

aus verschiedenen Destinationen bündelt, erhöhen wir die 

Wahrscheinlichkeit, mögliche individuelle Risiken einzelner 

Zielgebiete auszugleichen. 

b.	� Sowohl die Umsatz- als auch die Kostenentwicklung � und 

hier speziell die Ausgaben für Energie und allgemeine 

Lebenshaltung � unterlag in der Vergangenheit Schwankun-

gen. Wir haben hier entsprechend gegengesteuert, indem 

wir in den verschiedenen Destinationen, in denen wir tätig 

sind, Rahmenverträge für unseren Einkauf abgeschlossen 

haben. Zudem betreiben wir auf Rügen, Fehmarn und in 

Graal-Müritz Blockheizkraftwerke, die uns insbesondere  

von den Ölpreisen unabhängiger machen. Zu den konjunk-

turellen Risiken verweisen wir auf unsere Darstellung im 

Prognosebericht.

c.	� Darüber hinaus bestehen allgemeine Risiken, die der Branche 

eigen sind. Den Eintritt dieser Risiken sehen wir ebenfalls als 
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unwahrscheinlich an, die Auswirkungen als bedeutend.  
Zu nennen wären hier branchen- und marktbezogene Risiken 
aus der Erschließung neuer Märkte, signi�kante Umsatz
ausfälle aufgrund von Wetterverhältnissen, Umverteilung 
von Tourismusströmen aufgrund von Terrorakten sowie 
militärischen oder zivilen Konflikten und ˜nderungen 
rechtlicher Rahmenbedingungen.

7. Risiken bei Personalkosten

Nach den Erhöhungen des Mindestlohns auf 9,19 � pro Stunde 
seit dem 1. Januar 2019 und auf 9,35 � pro Stunde seit dem 1. 
Januar 2020 steigt der Mindestlohn auf 9,50 � pro Stunde seit 
dem 1. Januar 2021, womit sich das entsprechende Risiko auch 
für die Hotel- und Touristikbranche bereits realisiert hat.  
Es besteht jedoch darüber hinaus das Risiko, dass die von  
uns ergriffenen kompensierenden Maßnahmen wie 
Kosteneinsparungen und Umsatzsteigerung nicht wie geplant 
umgesetzt werden können, zudem können sich Nachholeffekte 
in weiteren Lohn- und Gehaltsgruppen ergeben. Durch den 
Beschluss der Dritten Mindestlohnanpassungsverordnung vom 
28. Oktober 2020 steigt der Mindestlohn in weiteren Schritten 
zum 1. Juli 2021 auf 9,60 �  pro Stunde, zum 1. Januar 2022 auf 
9,82 �   pro Stunde und zum 1. Juli 2022 auf 10,45 �   pro 
Stunde. Somit besteht für die deutschen Standorte auch über 
das Jahr 2021 hinaus erneut ein Risiko höherer Personalkosten 
mit den bereits erwähnten weiterführenden Risiken. Auch in 
anderen Ländern, in denen LS INVEST ihr Geschäft betreibt, gibt 
es Regelungen zum Mindestlohn oder könnten eingeführt 
werden. In Spanien gibt es einen Mindestlohn, der ab dem  
1. Januar 2020 auf �  1.108 erhöht wurde (+ 5,5 % im Vergleich 
zu 2019). Auch in der Dominikanischen Republik gibt es einen 
Mindestlohn. Aufgrund der erforderlichen massiven 
Neueinstellungen für die neue Anlage an der Playa BÆvaro 
(Dominikanischen Republik) sind die Personalkosten hier ein 
sehr relevanter Faktor. Die dem Konzern entstehenden 
tatsächlichen Kosten bei Erhöhung oder Neueinführung von 
Mindestlohn könnten über den erwarteten Mehrkosten liegen 
und damit zu einem wesentlichen Rückgang der Ertragsfähigkeit 
des Konzerns führen.

Des Weiteren hat nach aktuellen Umfragen von DEHOGA auch 
die Coronapandemie erheblichen Ein�uss auf den Arbeitsmarkt. 
Zwar können durch das staatlich geförderte Kurzarbeitergeld 
negative Folgen abgefedert werden, trotzdem berichten im Juni 
2020 bereits 30 % der Gastbetriebe von Entlassungen. Auch für 
die LS INVEST stellen diese Punkte ein Risiko dar. Umso 

wichtiger ist es, den Personalbestand durch staatliche 

Fördermaßnahmen abzusichern und dabei Engpässe bei der 

Belegschaft vor dem Hintergrund von Wiedereröffnungen zu 

vermeiden. 

Dies und ein Rückgang der Ertragsfähigkeit des LS-Konzerns 

insgesamt könnte die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns beeinträchtigen. Wir haben die Mehrbelastungen im 

aktuellen Budget berücksichtigt und werden die Richtigkeit 

unserer Annahmen laufend überprüfen. 

8. Risiken aus dem Personalbereich

Dieses Risiko betrifft im Wesentlichen die deutschen Standorte. 

Aufgrund des demogra�schen Wandels sowie der strukturellen 

Gegebenheiten einiger Regionen wird es auf absehbare  

Zeit schwierig sein, Fachpersonal in ausreichendem Umfang  

zu �nden. Dieses Risiko erfasst sowohl die Einstellung von 

Auszubildenden als auch von Fachkräften sowie die Bindung 

der Mitarbeiter an das Unternehmen. Von uns in diesem 

Zusammenhang ergriffene Maßnahmen sind insbesondere die 

regionale Verbreiterung der Personalbeschaffung sowie das 

Bemühen um eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit.

Ein weiteres Risiko im Personalbereich betrifft die Personal

beschaffung für unser neues Hotel in der Dominikanischen 

Republik. Auch hier haben wir Schwierigkeiten bei der Einstel-

lung und dem Halten von quali�ziertem Personal. Es wurden 

Maßnahmen getroffen, wie zum Beispiel der Bau von Personal-

wohnungen in unmittelbarer Nähe der Ferienanlage, die Rekru-

tierung von Personal im lokalen Umfeld und � soweit möglich 

� die Bindung des alten Personals durch Weiterbeschäftigung 

in der Bauphase.

9. Risiken aus Desinvestitionen

Das Management des Konzerns ist sich bewusst, dass aufgrund 

der für Hotel- und Gesundheitsbetriebe notwendigen speziellen 

Ausstattung und Lage unserer Betriebe die mögliche 

Veräußerung eines Betriebs eventuell nicht den marktgerechten 

Wert dieses Objektes einbringen könnte. Wir sind jedoch der 

Auffassung, dass die derzeit für unsere Hotels und 

Gesundheitsbetriebe bilanzierten Werte vollständig werthaltig 

sind. Darüber hinaus könnte die Veräußerung eines Hotels 

beziehungsweise der Rückzug unseres Konzerns aus einer 

Destination auch zu Gästeverlusten für den Konzern führen. 

Diese Wechselwirkung ist dann denkbar, wenn sich das 

Stammhaus des Gastes nicht mehr im Portfolio der LS INVEST 
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be�ndet und der Anreiz, in einem anderen IFA-Hotel Urlaub  

zu machen, dadurch nicht mehr besteht. Durch den Verkauf  

der sechs Hotels auf Gran Canaria in den vergangenen  

vier Geschäftsjahren haben sich diese Risiken nicht bestätigt. 

Wir sehen diese Risiken weiterhin als gering an.

10. Risiken aus dem Zustand der Produktionsanlagen

Der Sanierungs- und Reformbedarf ist weiterhin ein wichtiges 

Thema für den Konzern. Im Vordergrund steht dabei oft das 

Thema Abnutzung der Anlagen. Hier besteht das Risiko in 

unmittelbaren � wenn bspw. Hotelanlagen oder Teile von 

Hotelanlagen ungeplant geschlossen werden müssen � oder 

mittelbaren � wenn bspw. die Kundenzufriedenheit absinkt � 

Umsatzverlusten. Die Bedeutung der Risiken liegt nicht in den 

Einzelrisiken, die Aggregation dieser könnte aber schwere 

Auswirkungen haben. Wir begegnen diesen einzelnen Risiken 

schrittweise nach Priorität bei unseren Investitionen. Bei nicht 

aufzuschiebenden Sanierungsarbeiten und Reparaturen werden 

in Einzelfällen auch Sonderinvestitionen vorgenommen.

11. Vertriebsrisiken

Als Risiken wurden hier unzureichende oder veraltete Ver

triebsstrukturen, Auswirkungen gesetzlicher Erfordernisse, 

Witterungsein�üsse und Ein�üsse außenstehender Dritter 

identi�ziert. Die Risiken müssen einzelfall- und auch stand

ortbezogen betrachtet werden. Wir sehen diese einzelnen 

Risiken auf Konzernebene als unwahrscheinlich und unbe

deutend an. Auch gehen wir nicht davon aus, dass diese Risiken 

kumuliert auftreten. Dennoch sind sie weiterhin zu beobachten, 

damit auch in Einzelfällen entsprechend reagiert werden  

kann.

12. Risiken und Chancen aus neuen Geschäftsfeldern 
(An�)

a.	� Mit dem Kauf von 50 % der Anteile an der An�-Gruppe ist 

LS INVEST seit 2016 in dem Geschäftsfeld des Timesharing 

tätig. Damit ergeben sich Risiken. Für LS INVEST bestehen 

diese im Wesentlichen darin, dass die Beteiligungen an den 

beiden Unternehmen An� Sales S.L. und An� Resorts S.L.  

an Wert verlieren. Dieses Risiko besteht insbesondere mit 

Blick auf Rechtsstreitigkeiten, die mit Timeshare-Haltern 

bestehen, auch wenn diese dem Grunde nach bei der 

Kaufpreis�ndung in 2016 berücksichtigt wurden. Vor dem 

Hintergrund der andauernden Rechtsstreitigkeiten und der 

angespannten Liquiditätssituation der Beteiligungen ist  

ein negativer Ein�uss auf den Wert der Beteiligungen 

möglich. Im Falle einer Insolvenz der Beteiligungen wären 

schwere �nanzielle Auswirkungen nicht auszuschließen.

b.	� Weiterhin könnte es durch ein schlechtes Management der 

An�-Gruppe und aus der Betätigung im Geschäftsfeld 

Timesharing an sich zu Reputationsverlusten kommen, die 

sich dann auch auf LS INVEST niederschlagen könnten.  

Da LS INVEST keinen beherrschenden Ein�uss auf die An�-

Gruppe hat, sind die Möglichkeiten eines Gegensteuerns 

begrenzt. LS INVEST sieht dieses Risiko als möglich mit 

bedeutenden Auswirkungen. 

Gegenläu�g sehen wir Chancen, welche die Beteiligung der  

LS INVEST an der An�-Gruppe mit sich bringt. Durch den Kauf 

der Anteile hat die LS INVEST nun auch den Tourismusort 

MogÆn auf Gran Canaria im Portfolio. Dadurch haben wir 

Zugang zu einem neuen Bereich mit neuen Erträgen und 

Grundstücken für Hotelneubauten. Derzeit beschränkt sich 

unsere unternehmerische Tätigkeit nur auf das Halten der 

Beteiligung. 

13. Risiken und Chancen aus Immobiliendarlehen

In 2016 hat LS INVEST drei besicherte Immobiliendarlehen  

von spanischen Banken als Veräußerer erworben. Die Darlehen 

haben Anschaffungskosten einschließlich aktivierter Nebenkos-

ten in Höhe von �  44,7 Mio. Eine der Darlehensforderungen 

besteht gegenüber der An� Sales S.L. Eine weitere Darlehens-

forderung mit Anschaffungskosten in Höhe von �  12,5 Mio. 

wurde seit 2013 nicht bedient und wurde mit der Absicht des 

Eigentumerwerbs an dem als Sicherheit dienenden Grundstücks 

übernommen. Der Eigentumserwerb ist in 2017 auch erfolgt. 

Somit besteht hier kein weiteres Risiko des Wegfalls der 

Verwertung. 

Die weiteren Darlehensforderungen sind aufgrund der 

mangelnden Liquidität der An� � die ihrerseits auf der großen 

Anzahl von Rechtsstreitigkeiten basiert � überfällig. Wir gehen 

jedoch davon aus, dass die als Sicherheiten dienenden 

Grundstücke einen ausreichenden Wert besitzen. 

Andererseits bieten sich durch den Erwerb der 

Immobiliendarlehen interessante Chancen für die LS INVEST. 

Die erworbenen Darlehensforderungen bieten derzeit eine 

Verzinsung, die eine gute Anlagemöglichkeit für die LS INVEST 

darstellt. Es besteht somit die Chance, langfristig Zinseinnahmen 

zu generieren, wobei die Darlehensforderungen überwiegend 
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erstrangig besichert sind und die Grundschulden den Wert der 

Darlehensforderungen übersteigen. Sollten die Kapitaldienste 

nicht bedient werden können, besteht für die LS INVEST die 

Chance, die Sicherheiten zu verwerten und hierdurch Hotel- und 

Gewerbeimmobilien zu erlangen, die weitere Möglichkeiten der 

Nutzung für die LS INVEST bedeuten. Für ein Darlehen ist eine 

solche Verwertung bereits in 2017 erfolgt.

14. Sonstige Risiken

Sonstige bekannte Risiken, die dieser Risikokategorie zuge

ordnet werden, fallen nicht als Einzelrisiken ins Gewicht, da sie 

voneinander unabhängig und unbedeutend sind. Sie könnten 

aber gegebenenfalls durch Aggregation ins Gewicht fallen und 

insgesamt geringe �nanzielle Auswirkungen auf Konzernebene 

haben.

Zu den konzernbezogenen Risiken zählen mögliche Reputa-

tions- und Imageschäden, die Einschränkung der unter

nehmerischen Flexibilität durch Verp�ichtungen aus Kredit

verträgen, die Erhaltung und Weiterentwicklung der teilweise 

selbst entwickelten Softwaresysteme, der Ausfall von Ver-

triebspartnern, Integrationsprobleme bei der Übernahme von 

Unternehmen oder Unternehmensbereichen, Wertverluste von 

Immobilien, außerplanmäßig hoher Instandsetzungsbedarf, 

Nachzahlungen aus steuerlichen Außenprüfungen, nicht 

ausreichender Versicherungsschutz, das Halten von quali�zier-

tem Personal in Schlüsselpositionen, potentielle Mehrkosten 

durch die Auslagerung von Dienstleistungen, welche derzeit zur 

Nutzung von Synergieeffekten durch die Lopesan-Gruppe 

durchgeführt werden, datenschutzrechtliche Risiken im Um

gang mit Kundendaten sowie ein aufgrund von zukünftigem 

Wachstum der Unternehmensstrukturen nicht ausreichender 

Umfang des Organisations- und Überwachungssystems.

Die LS INVEST als Holding unterliegt allgemein dem Risiko  

eines Wertverlustes ihrer Beteiligung, sollte sich für eine ihrer 

Beteiligungen eines der oben genannten Risiken realisieren.

15. Coronavirus

Aufgrund der anhaltenden Coronakrise dürfen wiederholt  

auf Anweisung der Regierung in Deutschland seit November 

2020 �Übernachtungsangebote im Inland [�] ausdrücklich 

nicht zu touristischen Zwecken� genutzt werden. Damit wurde 

der Hotelbetrieb an unseren Standorten in Deutschland de facto 

untersagt, während unsere Kliniken weiter geöffnet bleiben 

dürfen. Dieselben Regelungen gelten für unsere Hotelstandorte 

im Kleinwalsertal / Österreich, während wir unser Hotel  

auf Gran Canaria aufgrund der geringen Gästezahlen im 

Zusammenhang mit den anhaltenden Mobilitätsbeschränkun-

gen geschlossen haben. Derzeitig gibt es für Deutschland, 

Spanien und Österreich noch keine klaren Bestimmungen  

oder Pläne zur Wiedereröffnung. Die Regierung in der Domini-

kanischen Republik ist dagegen durch den umfassenden 

Maßnahmenplan zur Rettung der Tourismusbranche schon 

einen Schritt weitergegangen und hat die Öffnung der Hotels 

seit 1. Juli 2020 wieder erlaubt. Unser Hotel in Bavaro hat von 

dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und am 13. Januar 2021 

wiedereröffnet.

Diese weiter andauernde Ausnahmesituation wird derzeit von 

der Geschäftsführung aufmerksam verfolgt. Wir haben Maß-

nahmen ergriffen, um möglichst viele Kosteneinsparungen 

umzusetzen. Bei Bedarf prüfen wir Unterstützungen durch die 

staatlichen Institutionen, bis der ordentliche Betrieb wieder 

weitergeführt werden kann. Wir gehen davon aus, dass 

spätestens im dritten Quartal sukzessive wieder Gäste unter 

den dann jeweils geltenden Hygieneau�agen und Abstands

regeln in unseren Häusern aufgenommen werden können. 

Zurzeit sehen wir � vor dem Hintergrund der guten Liquiditäts-

lage der Gesellschaft � kein Risiko bezüglich unserer Unterneh-

mensfortführung. 

Die LS INVEST hat am 29. April 2020 jeweils eine Patronats

erklärung gegenüber ihren Tochtergesellschaften IFA Insel 

Ferien Anlagen GmbH & Co. KG, Burg auf Fehmarn, IFA  

Kur- und Ferienpark Usedom GmbH, Kölpinsee, und Kinder-

REHAzentrum Usedom Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 

Kölpinsee, mit dem Inhalt abgegeben, die genannten 

Gesellschaften so auszustatten, dass diese ihren jeweiligen 

Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen können.  

Die Patronatserklärungen wurden zeitlich unbegrenzt abgege-

ben. Die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme durch die 

Gesellschaften wird jeweils als gering eingeschätzt. 

16. Weitere Chancen

Chancen ergeben sich für den Konzern aus dem aus Sicht  

der LS INVEST insgesamt breit gestreuten Portfolio (unter-

schiedliche Regionen, Hotels und Kliniken im Angebot). Vor der 

Coronakrise haben wir in allen Destinationen positive bereinigte 

EBITDAs und damit positive Ergebnisbeiträge erwirtschaften 

können. Wir erwarten, diesen positiven Trend im Anschluss an 

die Coronapandemie fortsetzen zu können und auch das in 



ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT 43

2019 neu eröffnete Hotel in der Dominikanischen Republik 
entsprechend positionieren zu können. 

Die Klientel der umweltbewussten Gäste wollen wir mit dem 
weiteren Ausbau des Umweltschutz Managementsystems 
(Nutzung von Solar-, Thermo- und Photovoltaikenergie) unseres 
Konzerns überzeugen. Nach dem Bau unseres Blockheizkraft-
werks auf Fehmarn haben wir auch auf Rügen diesen Schritt 
umgesetzt. Auch an unseren Standorten auf Usedom und in 
Graal-Müritz beziehen wir unsere Energie bereits aus Blockheiz-
kraftwerken.

Daneben sehen wir in der Ausrichtung unseres Konzerns  
auf bestimmte Kundengruppen eine weitere Chance, unsere 
Ergebnisse zu verbessern. Dies erfolgt gemäß den einzelnen 
Besonderheiten für jeden Standort gesondert. Neben dem 
Marketing für unterschiedliche Altersgruppen ist auch die 
Unterteilung in weitere Gruppen wichtig, wie z. B. E-Commerce, 
Busreisen-Gäste oder Tagestouristen. Weiterhin wird es wichtig 
sein, für diese einzelnen Gruppen jeweils die passende Form der 
Buchung anzubieten, sei es in Form von Telefon, Reisebüro oder 
über das Internet. Auch hier sehen wir Chancen der Verbesse-
rung unserer Ergebnisse aus betrieblicher Tätigkeit.

Der Trend zu kurzfristigen Buchungen könnte durch eine 
Flexibilisierung unseres Buchungsablaufs eine weitere Chance 
darstellen, Neukunden zu gewinnen und bereits bestehende 
Kunden zu halten. 

Grundstücksverkauf ValdelÆguila: der Oberste Gerichtshof von 
Madrid hat im Juli 2015 eine Verfügung erlassen, aufgrund 
derer eine noch ausstehende Kaufpreisforderung wieder auf
leben könnte. Aufgrund der weiterhin bestehenden Unsicher-
heit bezüglich des Zahlungseingangs bleibt die Forderung 
unverändert im Konzernabschluss wertberichtigt. 

Gesamtaussage zur Risikosituation  
der Gesellschaft und des Konzerns

Gegenwärtig bestimmt die Coronapandemie die Risikosituation 
der Gesellschaft und des Konzerns insbesondere aufgrund der 
Unsicherheiten bezüglich des Zeitpunkts für die Wiedereröff-
nung der Hotels. LS INVEST hat in diesem Zusammenhang  
die möglichen Auswirkungen dieser Krise unter verschiedenen 
Prämissen geprüft und geht aufgrund der Ergebnisse der 
Analyse davon aus, dass der Fortbestand der Gesellschaft  
nicht gefährdet ist. Dies ist insbesondere auf die weiterhin 
bestehenden Liquiditätsreserven zurückzuführen.

Hinsichtlich der in diesem Bericht sonstigen erläuterten Risiken 
wurde im Geschäftsjahr 2020, soweit erforderlich, bilanziell 
Vorsorge über die Bildung von Rückstellungen getroffen. 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass sich die sonstige 
Gesamtrisikosituation der Gesellschaft und des Konzerns in 
2020 im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich verändert  
hat und dass die identi�zierten sonstigen Risiken weder  
einzeln noch in Kombination den Fortbestand der LS INVEST 
und des Konzerns gefährden. Im Bereich der Chancensituation 
haben sich weder positive noch negative Veränderungen 
ergeben.

Internes Kontrollsystem  
und Risikomanagementsystem  
für den Rechnungslegungsprozess
(Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB für den Einzel
abschluss und nach § 315 Abs. 4 HGB für den 
Konzernabschluss)

Das Ziel des internen Kontrollsystems (IKS) für den Rechnungs-
legungsprozess ist es, durch die Implementierung von Kontrol-
len eine hinreichende Sicherheit für die Abbildung der korrekten 
und vollständigen Zahlen und Angaben in der Finanzberichter-
stattung zu gewährleisten. 

Die LS INVEST stellt als Mutterunternehmen den Konzernab-
schluss auf. Diesem Prozess vorgelagert ist die Finanzberichter-
stattung der LS INVEST und der in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Konzern-Gesellschaften. Diese Prozesse werden durch 
ein stringentes internes Kontrollsystem überwacht, welches so-
wohl die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung als auch die 
Einhaltung der relevanten gesetzlichen Bestimmungen sichert. 

Wesentliche Regelungen und Implementierungen sind:

���Q Klar de�nierte Aufgabentrennung und Zuordnung von 
Verantwortlichkeiten zwischen den am Rechnungslegungs-
prozess beteiligten Bereichen

���Q Einbeziehung externer Sachverständiger, soweit erforderlich

���Q Verwendung geeigneter, weitgehend lokaler IT-Finanz
systeme (SAP / NAVISION) zur Erfassung buchhalterischer 
Vorgänge in den Einzelabschlüssen der LS INVEST, ihrer 
Tochterunternehmen sowie Übernahme und Aufbereitung 
dieser Daten im Konzernabschluss

���Q Prozessintegrierte Kontrollen und prozessunabhängige 
Überwachungsmaßnahmen der Rechnungslegung in den 
Gesellschaften, Konsolidierung im Rahmen des Konzern
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abschlusses sowie anderer relevanter Prozesse auf Konzern- 

und Gesellschaftsebene (permanente Überwachung der 

gebuchten Belege bezüglich der Sachverhalte auf Einzel

abschlussebene, Überprüfung der Buchungsstände hin

sichtlich der verabschiedeten Budgets etc.)

���Q Manuell integrierte Prozesskontrollen, wie u. a. Vier-Augen-

Prinzip, Überwachung von Stammdatenveränderungen  

etc. 

Für die Umsetzung dieser Regelungen und die Nutzung  

der Instrumentarien ist in den Konzerngesellschaften in den 

verschiedenen Ländern die jeweilige Leitung des Bereichs 

Finanzen verantwortlich. Der Konzernabschluss liegt in der 

Verantwortung des Gesamtvorstands. Diese Verantwortlichkeit 

ist in der Geschäftsordnung des Vorstands dargestellt. 

Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 

Konzernrechnungslegung sowie die Rechnungslegung der 

jeweiligen lokalen Gesellschaften ausgerichteten Maßnahmen 

des internen Kontrollsystems stellen sicher, dass Geschäfts

vorfälle in Übereinstimmung mit den gesetzlichen und 

satzungsmäßigen Vorschriften erfasst werden. 

Berichterstattung nach § 289a HGB  
bzw. § 315a HGB

Die nach § 289a und § 315a HGB geforderten übernahme

rechtlichen Angaben lauten wie folgt: 

1.	� Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 

�  128.700.000,00. Es ist eingeteilt in 49.500.000 Stückaktien 

(Inhaberaktien). Bei den Aktien handelt es sich ausnahmslos 

um Stammaktien, verschiedene Aktiengattungen sind nicht 

ausgegeben. Jede der Aktien ist ab dem Zeitpunkt der 

Entstehung stimmberechtigt und erstmals für das Jahr, in 

dem sie entsteht, dividendenberechtigt. Jede Stückaktie 

gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme (§ 21 Abs. 1 

der Satzung).

2.	� Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von 

Aktien betreffen, auch solche aus Vereinbarungen zwischen 

Gesellschaftern, bestehen für die zum 31. Dezember 2020 im 

Bestand be�ndlichen 153.250 eigenen Aktien. Gemäß § 71b 

AktG stehen der Gesellschaft aus diesen eigenen Aktien 

keine Rechte zu.

3.	� Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte 

überschreiten zum Stichtag 31. Dezember 2020:

I. �Die Lopesan Touristik S.A., Las Palmas de Gran Canaria, 
Spanien, hat uns am 21. Januar 2019 gemäß § 33 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der  
LS INVEST am 17. Januar 2019 die Schwellen von 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten hat und an 
diesem Tag 76,33 % (37.785.433 Stimmrechte) betrug. 
36.948 der vorgenannten 37.785.433 Stimmrechte  
(= 0,07 %) werden der Lopesan Touristik S.A. gemäß  
§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. 76,26 % der 
Stimmrechte an der LS INVEST (= 37.748.485 Stimmrechte) 
hält die Lopesan Touristik S.A. direkt.

II. �Die Hijos de Francisco López SÆnchez S.A., Las Palmas de 
Gran Canaria, Spanien, hat uns am 21. Januar 2019 gemäß 
§ 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der LS INVEST am 17. Januar 2019 die Schwellen von 
20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten hat und  
an diesem Tag 76,33 % (37.785.433 Stimmrechte) betrug. 
Sämtliche der vorgenannten 37.785.433 Stimmrechte 
(76,33 %) werden der Hijos de Francisco López SÆnchez 
S.A. gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. 
Die zugerechneten Stimmrechte werden dabei über 
folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, deren 
Stimmrechtsanteil an der LS INVEST jeweils 3 % oder  
mehr beträgt, gehalten: Lopesan Touristik S.A.

III. �Die Invertur Helsan S.L., Las Palmas de Gran Canaria, 
Spanien, hat uns am 21. Januar 2019 gemäß § 33 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der  
LS INVEST am 17. Januar 2019 die Schwellen von 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten hat und an 
diesem Tag 76,33 % (37.785.433 Stimmrechte) betrug. 
Sämtliche der vorgenannten 37.785.433 Stimmrechte 
(76,33 %) werden der Invertur Helsan S.L. gemäß § 34  
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die zugerechneten 
Stimmrechte werden dabei über folgende von ihr 
kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an  
der LS INVEST jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten: 
Lopesan Touristik S.A., Hijos de Francisco López SÆnchez 
S.A.

IV. �Herr Eustasio López GonzÆlez, Spanien, hat uns am  
21. Januar 2019 gemäß § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass 
sein Stimmrechtsanteil an der LS INVEST am 17. Januar 
2019 die Schwellen von 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % 
überschritten hat und an diesem Tag 76,33 % (37.785.433 
Stimmrechte) betrug. Sämtliche der vorgenannten 
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37.785.433 Stimmrechte (76,33 %) werden Herrn Eustasio 
López GonzÆlez gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 
zugerechnet. Die zugerechneten Stimmrechte werden 
dabei über folgende von ihm kontrollierte Unternehmen, 
deren Stimmrechtsanteil an der LS INVEST jeweils 3 %  
oder mehr beträgt, gehalten: Lopesan Touristik S.A., Hijos 
de Francisco López SÆnchez S.A., Invertur Helsan S.L.

V. �Die Newinvest Assets Beteiligungs GmbH, Bonn, 
Deutschland, hat uns am 18. Januar 2019 gemäß § 33 Abs. 
1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der  
LS INVEST am 17. Januar 2019 die Schwellen von 30 %, 
25 %, 20 % und 15 % unterschritten hat und an diesem 
Tag 13,52 % (6.692.352 Stimmrechte) betrug.

VI. �Die Newinvest Assets Co S.A., Panama, Republic of Pa-
nama, hat uns am 18. Januar 2019 gemäß § 33 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der  
LS INVEST am 17. Januar 2019 die Schwellen von 30 %, 
25 %, 20 % und 15 % unterschritten hat und an diesem 
Tag 13,52 % (6.692.352 Stimmrechte) betrug. Sämtliche 
der vorgenannten 6.692.352 Stimmrechte (13,52 %) 
werden der Newinvest Assets Co S.A. gemäß § 34 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die zugerechneten 
Stimmrechte werden dabei über das von ihr kontrollierte 
Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil an der LS INVEST 
jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten: Newinvest  
Assets Beteiligungs GmbH. Sämtliche der vorgenannten 
6.692.352 Stimmrechte (13,52 %) werden der Newinvest 
Assets Co S.A. auch gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WpHG 
zugerechnet. Die zugerechneten Stimmrechte werden 
dabei auch von folgendem Aktionär, dessen Stimmrechts-
anteil an der LS INVEST jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten: Newinvest Assets Beteiligungs GmbH.

VII. �Herr Victor Garrido Montes de Oca, Dominikanische 
Republik, hat uns am 18. Januar 2019 gemäß § 33 Abs. 1 
WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der  
LS INVEST am 17. Januar 2019 die Schwellen von 30 %, 
25 %, 20 % und 15 % unterschritten hat und an diesem 
Tag 13,52 % (6.692.352 Stimmrechte) betrug. Sämtliche 
der vorgenannten 6.692.352 Stimmrechte (13,52 %) 
werden Herrn Victor Garrido Montes de Oca gemäß § 34 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Die zugerechneten 
Stimmrechte werden dabei über folgende von ihm 
kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an 
der LS INVEST jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten: 

Newinvest Assets Beteiligungs GmbH und Newinvest 
Assets Co S.A. Sämtliche der vorgenannten 6.692.352 
Stimmrechte (13,52 %) werden Herrn Victor Garrido 
Montes de Oca auch gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 WpHG 
i.V.m. Satz 2 WpHG zugerechnet. Die zugerechneten 
Stimmrechte werden dabei über folgenden Aktionär, 
dessen Stimmrechtsanteil an der LS jeweils 3 % oder  
mehr beträgt, gehalten: Newinvest Assets Beteiligungs 
GmbH.

4.	� Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, 
bestehen nicht. 

5.	� Eine Stimmrechtskontrolle für am Kapital beteiligte 
Arbeitnehmer besteht nicht.

6.	� Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des 
Vorstands erfolgt gemäß § 84 AktG. Danach ist für Bestellung 
und Abberufung der Mitglieder des Vorstands der 
Aufsichtsrat zuständig, der sich nach den Bestimmungen  
des AktG und des DrittelbG zusammensetzt. Er entscheidet 
mit der einfachen Mehrheit seiner Mitglieder. Für den Fall, 
dass eine Abstimmung Stimmengleichheit ergibt, gibt die 
Stimme des Aufsichtsratsvorsitzenden oder, falls dieser 
verhindert ist, die des stellvertretenden Vorsitzenden den 
Ausschlag. 

	� Beschlüsse der Hauptversammlung zu einer Satzungs
änderung werden gemäß § 23 Abs. 1 der Satzung in der 
Regel mit einfacher Stimmenmehrheit und, soweit eine 
Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Kapital
mehrheit gefasst, sofern nicht zwingende Vorschriften des 
Gesetzes oder die Satzung etwas anderes vorschreiben. Das 
Gesetz schreibt zwingende Kapitalmehrheiten von drei 
Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund
kapitals zum Beispiel für Satzungsänderungen vor, die mit 
wesentlichen Kapitalmaßnahmen einhergehen, wie etwa 
Beschlüsse über die Schaffung von genehmigtem oder 
bedingtem Kapital.

7.	� Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juli 2020 
wurde die Gesellschaft ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats eigene Aktien bis zu 10 % des bestehenden 
Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung gilt bis  
zum 15. Juli 2025. Die Ermächtigung ersetzt sämtliche 
vorherigen Vereinbarungen. Nach der Erwerbsermächtigung 
der Hauptversammlung können die erworbenen eigenen 
Aktien eingezogen oder veräußert werden. Außerdem 
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können die eigenen erworbenen Aktien als Gegenleistung 

für Unternehmenszusammenschlüsse verwendet werden 

oder im Rahmen des Erwerbs von Unternehmen, Unter

nehmensteilen, oder Beteiligungen an Unternehmen, 

einschließlich der Erhöhung bestehenden Anteilsbesitzes, 

oder von anderen einlagefähigen Wirtschaftsgütern, 

einschließlich Immobilien oder Forderungen Dritter gegen 

die Gesellschaft oder nachgeordnet mit ihr verbundene 

Unternehmen im Sinne von § 18 AktG angeboten oder ge-

währt werden. Weiterhin können die eigenen erworbenen 

Aktien zur Erfüllung von Wandlungs- und / oder Options

rechten bzw. -p�ichten aus Wandel- und / oder Options-

schuldverschreibungen verwendet werden, die von der 

Gesellschaft oder nachgeordnet mit ihr verbundener Unter-

nehmen im Sinne von § 18 AktG ausgegeben worden sind. 

Darüber hinaus können die eigenen erworbenen Aktien zur 

Einführung an Börsen, an denen sie nicht notiert sind, sowie 

zur Durchführung einer Aktiendividende verwendet werden. 

Der Vorstand wurde ferner ermächtigt, eigene Aktien, die 

aufgrund der Ermächtigung erworben werden und die die 

Gesellschaft bereits zuvor erworben hat, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats Mitarbeitern der Gesellschaft und der 

nachgeordnet mit ihr verbundenen Unternehmen im Sinne 

von § 18 AktG (Belegschaftsaktien) sowie Mitgliedern der 

Geschäftsführung von nachgeordnet mit der Gesellschaft 

verbundenen Unternehmen im Sinne von § 18 AktG zum 

Erwerb anzubieten oder zuzusagen bzw. zu übertragen.  

Der Aufsichtsrat wurde ermächtigt, Aktien der LS INVEST,  

die aufgrund der vorstehenden Erwerbsermächtigung 

erworben und die bereits im Bestand der Gesellschaft 

gehalten werden, zur Erfüllung von Rechten von Mitgliedern 

des Vorstands auf Gewährung von Aktien der LS INVEST  

zu verwenden, die er diesen im Rahmen der Regelung der 

Vorstandsvergütung eingeräumt hat.

	� Unter Zustimmung des Aufsichtsrats wurden durch den 

Vorstand der LS INVEST bis zum 31. Dezember 2020 

insgesamt 153.250 Aktien mit Anschaffungskosten in Höhe 

von T� 860 und einem anteiligen Betrag am Grundkapital 

von T� 398 bzw. 0,31  % erworben. 

8.	� Der Konsortialkredit der IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & 

Co. KG enthält eine für solche Verträge übliche Regelung für 

den Fall eines Kontrollwechsels. Insbesondere sind die 

Darlehensgeber berechtigt, den Konsortialkredit im Fall 

eines Kontrollwechsels fällig zu stellen. Ein Kontrollwechsel 

wird in dieser Vereinbarung de�niert als eine Reduzierung 
des Anteils des Mehrheitsaktionärs unter 51 % an der  
LS INVEST und der LS INVEST an der IFA Insel Ferien Anlagen 
GmbH & Co. KG unter 96,47 %. Sollte ein Gläubiger aufgrund 
eines Kontrollwechsels eines der Darlehen fällig stellen, 
wäre die IFA Insel Ferien Anlagen GmbH & Co. KG zur 
unmittelbaren Rückzahlung der Darlehen verpflichtet.  
Für Teile der auf Gran Canaria aufgenommenen Darlehen 
gelten entsprechende Regelungen für den Fall eines 
Kontrollwechsels.

9.	� Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den 
Fall eines Übernahmeangebots mit den Mitgliedern des 
Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind, bestehen 
nicht. 

Erklärung zur Unternehmensführung  
gem. § 289f HGB bzw. § 315d HGB

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB  
bzw. § 315d HGB für 2020 ist auf der Internetseite der  
LS INVEST (Link: https://www.lopesan.com/upload/Ent
sprechenserklarung_2020_aktualisiert_februar_2021.pdf) 
veröffentlicht.
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Vergütungsbericht

Gesamtbezüge des Vorstands 2020

Die Bezüge des Vorstands im Geschäftsjahr 2020 belaufen sich 
auf T�  200 (Vorjahr: T�  325). Von den Bezügen sind T�  38 
(Vorjahr: T� 129) variabel.

Gewährte Zuwendungen

Die folgende Tabelle zeigt, welche Zuwendungen den 
Mitgliedern des Vorstands der LS INVEST für 2020 und für das 
Vorjahr gewährt wurden. 

Gewährte Zuwendungen  
in T�

Yaiza García SuÆrez  
Vorstand Finanzen 

 
seit 23. Juli 2015

JosØ Alba PØrez 
Vorstand Marketing /  

Vertrieb und Operations 
seit 14. Januar 2020

Jordi Llinàs Serra  
Vorstand Marketing  

und Operations
18. September 2013 
bis 14. Januar 2020

2019 2020 2020 
(Min)

2020 
(Max)

2019 2020 2020 
(Min)

2020 
(Max)

2019 2020 2020 
(Min)

2020 
(Max)

Festvergütung 85 68 85 85 0 73 132 132 95 4 4 4
Nebenleistungen 0 0 0 0 0 0 0 0 16 17 17 17
Summe 85 68 85 85 0 73 132 132 111 21 21 21
Einjährige variable Vergütung 15 15 0 15 0 23 0 30 35 0 0 0
Mehrjährige variable Vergütung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Außerordentlicher Bonus 54 0 0 0 0 0 0 0 25 0 0 0
Summe 69 15 0 15 0 23 0 30 60 0 0 0
Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtvergütungen 154 83 85 100 0 96 132 162 171 21 21 21

Zu�uss

Die folgende Tabelle zeigt, in welcher Höhe den Mitgliedern des 
Vorstands Mittel in 2020 zuge�ossen sind:

Zu�uss  
in T�

Yaiza García SuÆrez  
Vorstand Finanzen 

 
seit 23. Juli 2015

JosØ Alba PØrez 
Vorstand Marketing /  

Vertrieb und Operations 
seit 14. Januar 2020

Jordi Llinàs Serra  
Vorstand Marketing  

und Operations
18. September 2013 
bis 14. Januar 2020

2020 2019 2020 2019 2020 2019

Festvergütung 68 85 73 0 4 95
Nebenleistungen 0 0 0 0 17 16
Summe 68 85 73 0 21 111
Einjährige variable Vergütung 15 15 23 0 35 35
Mehrjährige variable Vergütung 0 0 0 0 0 0
Außerordentlicher Bonus 0 54 0 0 0 25
Summe 15 69 23 0 35 60
Versorgungsaufwand 0 0 0 0 0 0
Gesamtvergütungen 83 154 96 0 56 171
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Das Vorstandsmitglied Herr Llinàs Serra erhält Nebenleistungen 
in Form von Sachbezügen. Diese bestanden in 2020 im 
Wesentlichen aus der Übernahme des Dienstwagens (T� 16). 
Als Vergütungsbestandteil sind diese Nebenleistungen vom 
einzelnen Vorstandsmitglied zu versteuern. 

Das zuge�ossene Gehalt des Vorstands ist vor dem Hintergrund 
von Kurzarbeit im Geschäftsjahr 2020 niedriger als der vertrag-
lich vereinbarte Mindestanspruch.

Die Bezüge des Aufsichtsrats betragen für das Jahr 2020 T� 84 
(Vorjahr: T�  84) und verteilen sich auf die Aufsichtsratsmit
glieder wie folgt:

	 Grund-Vergütung	 Variable Vergütung	 Gesamt
	 �	 �	 �

Santiago de Armas Fariæa	 16.000	 0	 16.000
Dr. Hans Vieregge	 12.000	 0	 12.000
Francisco López SÆnchez 	 8.000	 0	 8.000
Antonio Rodríguez PØrez	 8.000	 0	 8.000
InØs Arnaldos 	 8.000	 0	 8.000
Agustin Manrique de Lara y Benítez de Lugo	 8.000	 0	 8.000
Christian Huster	 8.000	 0	 8.000
Kay Gottschlag	 8.000	 0	 8.000
Sonia SÆnchez Lorenzo	 8.000	 0	 8.000
	 84.000	 0	 84.000

Im Vorjahr verteilten sich die Bezüge wie folgt:

	 Grund-Vergütung	 Variable Vergütung	 Gesamt
	 �	 �	 �

Santiago de Armas Fariæa	 16.000	 0	 16.000
Dr. Hans Vieregge	 12.000	 0	 12.000
Francisco López SÆnchez 	 8.000	 0	 8.000
Antonio Rodríguez PØrez	 8.000	 0	 8.000
InØs Arnaldos 	 8.000	 0	 8.000
Agustin Manrique de Lara y Benítez de Lugo	 8.000	 0	 8.000
Christian Huster	 8.000	 0	 8.000
Kay Gottschlag	 8.000	 0	 8.000
Sonia SÆnchez Lorenzo	 8.000	 0	 8.000

	 84.000	 0	 84.000

Der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Santiago de Armas Fariæa 
erhielt darüber hinaus für Beratungsleistungen T�  89 (Vorjahr: 
T� 141).

Die Vergütung der Ausschüsse beträgt im Jahr 2020 T�   4  
(Vorjahr: T� 7).
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Abhängigkeitsbericht

Nach den Begriffsbestimmungen des Aktiengesetzes (§§ 15 ff. 
AktG) und aufgrund der tatsächlichen Verhältnisse ist die  
LS INVEST als Unternehmen anzusehen (§ 18 AktG), das nicht 
nur im Mehrheitsbesitz der Lopesan Touristik S.A. steht, 
sondern auch von der Lopesan Touristik S.A. beherrscht wird  
(§ 17 AktG). 

Zum 31. Dezember 2020 erstellte die Invertur Helsan S.L.,  
Las Palmas, Gran Canaria / Spanien, den Konzernabschluss  
für den größten Kreis von Unternehmen, in den die LS INVEST 
über die Lopesan Touristik S.A. einbezogen wurde. 

Da es sich bei der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2020 und  
am Bilanzstichtag um ein abhängiges Unternehmen handelte 
und ein Unternehmensvertrag nicht bestand, hat der Vorstand 
gemäß § 312 AktG einen Bericht über die Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen erstattet, der sich auf sämtliche 
Rechtsgeschäfte und Maßnahmen bezieht, die in der Zeit vom 
1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 abgeschlossen und 
vorgenommen worden sind. Die Schlusserklärung des Berichts 
des Vorstands der LS INVEST, Duisburg, über Beziehungen zur 
Lopesan Touristik S.A. und zu deren verbundenen Unternehmen 
hat folgenden Wortlaut: �Bei den im Bericht über die Beziehun-
gen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechts
geschäften und Maßnahmen hat unsere Gesellschaft nach den 
Umständen, die uns im Zeitpunkt bekannt waren, in dem die 
Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden oder die Maßnahmen 
getroffen oder unterlassen wurde, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung erhalten und dadurch, dass 
die Maßnahme getroffen oder unterlassen wurde, wurde unsere 
Gesellschaft nicht benachteiligt.�

Erklärung des Vorstands

Wir versichern nach bestem Wissen, dass im zusammenge
fassten Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage sowohl der Gesellschaft 
als auch die des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt  
wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus
sichtlichen Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns 
beschrieben sind.

Duisburg, 30. April 2021

Der Vorstand

Yaiza García SuÆrez� JosØ Ignacio Alba PØrez



50

	 IFA Graal-Müritz Hotel, Deutschland




































































































































































